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Ginteitiaes Watssenverbot Bit die « SDV

Sudetendeulfche vogelsrei — Rotmord wird legalisiert — Benesch braucht den Pöbel

(f ß e t , 17. Sept . Nach der Rechtlosmachuug ««d Ausliefe ,

ruug der sudetendeutsche» Bevölkerung a» de» randaliere »-
de« marxistische« Mob ««d eine blinde tschechische Soldateska
solle« die S «detende « tsche» »«« auch völlig wehrlos gemacht
werde « . Eine Verordnung der Laudesbehörde i« Prag , die

um 12 Uhr mittags im tschechische« R ««dsu« k mitgeteilt
würde , hat z«m Ziel , die Sudete »de« tsche« völlig hilflos dem

bewaffnete « Mob z« überantworte «. Die Berordnnng ver «

laugt nnter Androhung drakonischer Strafe », daß alle Waffe »
oder waffenLhuliche J »str«me»te einer Exekntive ansgeliefert
werbe «, die schon längst als Gefahr der öffentlichen Sicherheit
anzusehen ist. Die Berordn «« g bestätigt überdies , daß tfche-

chifches nnd kommnnistisches Gestndel eben von jener Exe -

kutive a»ss schwerste bewaffnet mit Maschi»e»ge»»ehre « a»s -

gerüstet werde », de » » die Lente werden von der

Wassenabliesernng ansdrücklich befreit . Da -

gegen solle« i« alle « s«dete«dentschen Bezirke « selbst je«e

Sndetendentsche « gemaßregelt « erde » , die sich im Besitz ver »

rosteter Jagdsli »te« besi»de«.

Ans de» fadete «de « tsche» Straße » »ud Plätze « tobt unter

dem Schatz des tschechische« Standrechtes ei« sich in wilden

Ausschreitungen gebärdender Pöbel . Die Sndeteudeutscheu
aber solle« selbst i« ihren Wohnungen ««geschützt sei« , «>e««

bewaffnetes Gesindel und tschechische Soldateska Hausfrie -

deusbrüche ohne Zahl nnd schändliche Greueltaten verübe ».

Die Verordnung der Landesbehörde umfaßt sechs Para -
graphen , von öeren Bestimmungen Beamte etc. ausgenom -
men sind. Ferner sind ausgenommen :

Personen , deren Bewaffnung ausnahmsweise vom Mini -

sterivm für nationale Verteidigung zum Zwecke der Hilfelei -

stnng bei der Landesverteidigung bewilligt wurde .

Das ist die „Rote Wehr " des Herrn Benesch. Nach ihren
bisherigen „Heldentaten und Leistungen " also : Herr Be -
nefch organisiert Mord an S ud e t e nd eu t s ch e n !
Herr Benesch organisiert das Untermenschen -
tum , Banditen und Zuhälter , im Namen der
Demokratie l

Schreckensregimenl über dem Sudekenland
Die Laqe von Tag 3« Tag unhaltbarer

@ g et , 17. September . Die Lage i« de» sudetendeutsche«
Bezirke « wir » vou Stunde zu Stnnde ««haltbarer . Das
Schreckensregiment der rote « tschechischen Soldateska hat ei»
unerträgliches Maß erreicht . Immer «och b«rchrase« tschechische
Panzerwage » sndet «ude« tsche Städte ««d Dörser ««b schieße«

auf jede kleine Menschenansammlung . Unermeßliches Elend

liegt über dem Sndetenland nnd feine« be« tfche« Meusche« .
Immer mehr Sudeteudeutsche fliehe« daher über die Reichs -

grenze «nd gelange « i« die Flüchtlingslager , die längs der
Grenze entstanden sind. In de« spät«« Abe«dstanden des
Donnerstag wnrde » «ver 9000 Flüchtlinge gezählt , im Lasse
des Freitag bereits IS 000. Was diese völlig verstörte » Me » -

fche» über ihre Leide» »»d über die furchtbare « Verbreche «
des verrohte « tschechische« Pöbels erzähle « , ist himmelschreiend .
Es bestätigt die Tatsache , daß die Prager Regierung nicht
mehr Herr der Situation ist und daß der tschechische Staat

durch die Ermöglichung «nd Dnlduug dieser bestialischen
Menschenquälereien das Recht verwirkt hat , ««ter die zivili -

sierten Staate « gerechnet z» werde ».

I » den f«dete«de» tsche» Orte « ist das wirtschaftliche »»d
kulturelle Lebe» vollkomme « stillgelegt ? dabei schreite» die

Plünderungen der uuter Duldung der staatliche« Behörden
bewaffneten Kommunisten und Sozialdemokraten fort , ohne
daß ein Einschreiten der staatlichen Sicherheitsorgane erfolgt .
Die amtliche « Berlantbarnngea der Prager Stellen , daß die

Regiernng Herr der Lage fei, sind auch dadurch Lügeu ge-

straft . I « verschiedene « Orten Böhmens hat die Kommune

GeHöste «ud Industriebetriebe staatsbewußter Sudeteudeut -

scher in Brand gesteckt . Die Rettuugsarbeite « werden «atnr -

gemäß durch das verhängte Standrecht sehr behindert , so daß
wertvoller sudetendeutscher Besitz den kommnnistische« Brand -

fackeln ansgeliefert ist . Berüchtigte Kommuuisteuführer wur -
de« in die Uniform deS tschechischen Militärs ei «gekleidet ( !)
und „sichern" derart Lebe« nnd Eigentnm sndetendentscher
Bürger .

23000 Flüchtlinge
Am Freitag abend erreicht die Zahl der Flüchtlinge , die

die Reichsgreuze überschritte » habe» , bereits 23 000. Die ans

ihrer Heimat vertriebenen Sudcteudeutsche « berichte» vo«

»» glaubliche « Beftialitäte « der tschechische« Baude « . Aus

tschechischer Seite ist ma « jetzt dazu übergegangen , sich an de«

z»rückgebliebe »e» Angehörigen der sich dem tschechischen Mili -

tärdienst entzogenen Sudetendeutsche « i« gemeinster Weise zn

räche«.

Generalstreik in Eger
und Nordböhmen

Neue Berfchärfuug der Lage

Nachdem i« Mährifch - Schlesie« und Ostböhmen schon am
Donnerstag fast die gesamte dentsche Arbeiterschast aus Protest
gegen die tschechische« Unterdrückuugsmaßuahmeu und gegen
die rigorose « Reservisteueinziehuugeu i» de« Geueralstreik
getrete « war , ist nnnmehr am Freitag anch in Eger » ud in
Nord - nnd Westböhmen der Generalstreik erklärt worden .
Die meiste« Geschäfte sind geschloffen . In Eger wird der
Generalstreik in erster Linie damit begründet , weil trotz aller
Zusicherungen auch i» der Nacht zum Freitag es wiederum zu
wilde « Pauikfchießereieu des tschechische» Militärs gekommen
ist. Weiterhin , weil in der gesamten Stadt Leibesvisitationen ,
Hanssnchnngen nnd Berhastnnge » vorgenommen wurden «ud

(Fortsichung aus Seite 2)

Schreckensberichte
aus der tschechischen Hölle

Seile S

AusderTschecho -Siowakei zurück
Sonderbericht der BP von einer Fahrt durch Sudeten »

land Seile 3

Keuleiu nicht verhaftet !
Steckbrief erlasse «

P r a g , 17 . Sept . Die Staatsanwaltschaft in Eger hat eine«
Steckbrief gegen Konrab Heulein erlassen und diesen Steck»

brief im Zirknlarwege alle « Kriminalzentrale « der Welt z«-

geführt . Die Staatsanwaltschaft ist beaustragt worden , die FS
(Orduergrnppe der SDP ) überall , wo sie «och ihre Tätigkeit
entfaltet , z« liquidiere « .

Der von tschechischer Seite im sudetendeutschen Gebiet be-
gonnene Beruhigungsfeldzug brachte das Gerücht auf , daß
Konrad Henlein und seine Mitarbeiter auf Grund des gegen
sie erlassenen Haftbefehls von den Tschechen festgenommen
worden seien . Dieses Gerücht ist vollständig er »
sunden . Konrad Henlein ist nicht verhaftet .

Die Sudetendeutsche Partei
ausgelöst

Pars , 17. Sept . Amtlich wird verlautbart :
„Auf Beschluß der tschecho- slowakische» Regierung wurde die
SDP ausgelöst . Gegen andere nmstürzlerische Organisatio -
nen wurde bereits früher durch die zuständige « Behörden
vorgegangen ."

Soweit die amtliche Mitteilung . Um welche anderen Or -
ganifationen es sich nebe « der bereits aufgelösten FS . noch
handelt , ist bisher unbeka »»t .

Schuhorganisation der SSP verboten
Wie die klerikale « „Lidowe Listq " melde» , wurde i»

der Nacht zum Freitag vom Ministerrat beschlossen , die Schutz-
organisatio « der Sndetendentsche » Partei , die FS , die »ach
dem 21 . Mai vom Innenministerium bewilligt worden war ,
a» fz«löse».

Im Flüchtlingslager

Ueberall in den deutschen
Grenzorten an der Tsche -
cho - Slowakei sammeln sich
die deutschen Volksgenos¬
sen , die sich vor den Ver¬
folgungen der tschechi¬
schen Soldateska und des
roten Mob in Sicherheit
bringen konnten . Ein Bild
von dem Durchgangslager
Ehrenfriedersdorf im Erz¬
gebirge , wo an einem Tag
insgesamt rund 1000 Flücht¬
linge eingetroffen sind .
Von den Amtswaltern der
NSV werden die sudeten¬
deutschen Volksgenossen
registriert und verpflegt .

Presse -Hoffs » nn , Zander -K.
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Generalstreik in Eger
^Fortsetzung von Seite l )
das Militär mit aufgepflanztem Seitengewehr i» der ganze»
Stadt Streifendienst versteht.

Die Polizei hat einen Aufruf an die Bevölkerung ver-
öffentlich«, der in erster Linie auf die « ach Eger gekommene«
Ausländer wirken soll und der widerrechtlich mit der Unter -
fchrift des deutschen Bürgermeisters versehen wurde. In dem
Ausruf wird festgestellt, daß alles ruhig sei und die Bevölke -
rnng in erster Linie die Geschäfte wieder öffnen solle, denn
es bestehe kein Grand zu Befürchtungen . Es wirkt wie etit
Hohn, daß dieser Aufruf iu de» menschcnleereu Straße » klebt
nnd lediglich Polizei - «nd Militärpatrouillen stehen bleibe» ,
nm ihn zn lesen. A» einer Reihe von Stelle « in der Stadt
ist der Ansrus von tschechischem Militär mit dem Bajonett
wieder entfernt worden , da die Soldaten der deutschen Sprache
« icht mächtig waren «nd annahmen , es handele sich um einen
Aufruf der Sudetendentfchen.

Die deutsche» Zeitungen im Sndetengehiet haben nnnmehr
fast sämtlich ihr Erscheine» einstelle» müsse« .

*
Ans die Meldung , daß ans Prag eine Grnppe von aus -

ländischen Korrespondenten nach Eger kommen werde, wnr -
den am Freitag in, Lause des Tages plötzlich sämtliche Mili -
tärposten eingezoge» . A«ch die Maschinengewehre verschwan-
den von den Straßen . Gleichzeitig gingen Gendarmerie ,
Patrouillen von Ladengeschäft zn Ladengeschäft nnd erklärten
de« Besitzer»,daß sie die Geschäfte sofort zn öffne» hätten,
widrigenfalls sie verhaftet würden . Offenbar soll durch die
verlogenen Maßnahmen nach dem Muster der bekannten
fowjetrussischc» Fremdensührnugc « den ausländischen Kor¬
respondenten das Bild einer ruhige » Stadt vorgetäuscht wer»
de« . Mehrere Geschäfte , deren Inhaber flüchten mußte» ,
wurdeu von der Polizei erbrochen, geöffnet nnd provisorisch
tschechische Verkäufer in die Geschäfte gestellt.

Wellpresse sieht das Elend
Besuch von Auslaudsjournalisten in Flüchtlingslager

Reichenvach sBogtlandj , 17. September . 32 Auslands -
jourualisten , u . a. aus England , Frankreich, Italien , Schwe-
de«, besuchten am Freitag sndetendeutsche Flüchtlingslager im
Vogtland . Von Berlin aus trafen sie am Nachmittag in
Reichendach ein, wo die Durchgangslager im Ortsteil Cuns »
dors seit Donnerstag eingerichtet sind . Hier sind seit vor-
gester« abend 480 männliche Flüchtlinge sowie rd. 200 Frauen
uud Kinder ausgenommen «nd betrent worden . Die ansläu -
dische» Pressevertreter erlebte» aus eigener Anschauung das
grenzenlose Elend der Geflüchteten. In eingehenden Ge-
sprächen ließen sie sich znm Teil erschütternde Erlebnisse der
Flüchtlinge erzähle», die immer wieder darin ansklangen ,
daß die tschechischen Soldaten nnd Polizisten z»samme» mit
de» seit langer Zeit systematisch bewaffneten Kommunisten
eine wahre Schreckensherrschaftangezettelt haben.

Eine bodsnlose Gememhett
Mißbrauch von Eichenlaub u»d Hakenkrenzsahne»

Lann, 17. Sept . Eine seltsame Feststellung zeigt deutlich
die hinterlistige Taktik der Tschechen , die ihren tollen Provo -
kationen immer neue , immer gemeinere Machenschaften folgen
lassen. Anders kann man sich die folgende , von zuverlässiger
Seite getroffene Feststellung nicht erklären :

In verdeckten Schuppen in Postelberg sind Militärautos
aufgestellt, die mit Eichenlaub und Hakcukreuzsahue» aus -
gestattet stnd. Ferner wnrde an besonderer Stelle eine Zug -
gar»itnr gesehen, deren Lokomotive ebenfalls mit Eichenlaub
und Hakenkrenzsahnen versehen ist.

Es ist anzunehmen , daß die Bevölkerung durch eine in
Borbereitung befindliche , ganz besonders infame Teufelei ge -
täuscht werden soll.

Hieraus geht klar hervor , was von den gelegentlich auftau -
chenden Meldungen zu halten ist , daß die Tschechen im Grenz -
gebiet Waffen vorgezeigt hätten , die angeblich den Sudeten -
deutschen abgenommen worden sein sollen.

30 Sowjet-Flugzeuge in KönigsgrStz
Sowjetrnsse » in tschechische» Ofsiziersuniforme »

Glatz , 17. Sept . Ein sndetendentscher Flüchtling , der vor
kurzem » och vier Wochen als Soldat in Köningrätz dienen
mußte, berichtet , baß in de« Flugzeughalle » SV Sowjetslug -
zeuge untergebracht sind .

Eines Tages habe ein Kraftwagen , dessen Lenker betrun -
ken gewesen sei , einen Verkehrsunfall verursacht . Als die
Polizei erschienen sei , habe sich diese mit den Jn '

assen des'

Wagens , die tschechische Offiziersunisorm getragen hätten ,
^ nicht verständigen können . Dabei habe sich herausgestellt , daß

die Offiziere Sowjetrussen waren .

Beratunsen nach Ehamberlains Rückkehr
Erörterung des Verchlesgaövner Ergebnisses - Gegenseitiges Verständnis

London , 17. Sept . Premierminister Chamberlai » ,der gester » vormittag gegen 9 .80 Uhr Berchtesgaden im Kraft-
wagen «nd München im Flugzeug nm 12.48 Uhr mit seiner
Begleitung verlasse« hatte, landete abends 17 .30 Uhr auf
dem Flugplatz Hesto «, während fast gleichzeitig Lord R n n c i »
mau aus Prag mit einem feiner Mitarbeiter ans dem Flug -
Hase« Croydon eintraf .

Chamberlaiu begab sich »ach kurzem Auseuthalt in Hestou
zusammen mit dem zu seinem Empfang erschienene» Außen -
minister Lord Halifax »ach Downiugstreet 10 . Dort wur »
de« sofort die vertraulichen Besprechungen über das Er-
gebnis der Zusammenkunst Ehamberlains mit dem Führer
ansgenommen . Au de« Beratungen nahmen außer Chamber-
laiu , Halisax und Rnncima » auch die Minister Sir John
Simon und Sir Samnel H o a r e sowie sowie die Staats -
sekretäre Vansittart uud Cadogan teil » die den Pre -
mierminister i» seine» Amtsränmen erwartet hatten.

Unmittelbar nach seinem Eintreffen wurde dem Minister -
Präsidenten ein Brief des Königs ausgehändigt , der
durch einen Sonderboten zum Flugplatz geschickt worden war .

Die Ministerbesprechnngen in Downingstreet 10 fanden
gegen 8 Uhr abends ihr Ende . Chamberlain wurde um 21.30
Uhr noch vom König in Audienz empfangen . Für S a m s -
tagvormitaag 11 Uhr ist eine Kabinettssitzung einbe -
rufen worden .

Nach der Ministerbesprechung wurde keinerlei amtliche Er -
klärung ausgegeben .

Auf dem Flugplatz Heston , wo Chamberlain von einer
vieltausendköpfigen Menge erwartet und jubelnd begrüßt
worden war , erklärte der Premierminister :

„Ich bin schneller wieder zurückgekehrt , als ich angenom -
men hatte. Ich hätte die Reise genietze« können, wenn ich
nicht zn beschäftigt gewesen wäre . Gestern (Donnerstag ) habe
ich eine lange Unterredung mit Herr» Hitler gehabt. Es war
eine offene , aber freund schaftliche Aussprache ,

und ich bi» darüber zufrieden , daß jeder vo» n»s jetzt
voll versteht, was der andere meint . Sie werden natürlich
nicht von mir erwarte « , daß ich mich jetzt über das Ergebnis
dieser Unterredung äußere . Alles , was ich jetzt zu tun habe,
ist, mit meine » Kollegen Rücksprache zu nehmen, ««d ich gebe
den Rat, « icht voreilig eine» unautorisierte » Bericht desse», was
sich i» der Unterredung abgespielt hat, als wahr hinznnehme «.
Ich werde heute sFreitag ) mit meine » Kollege» uud audere »,
besonders mit Lord Ruueimau , die Unterredung erörter «
lstehe oben) . Später , vielleicht in einigen wenige « Tage «,werde ich ei « e weitere Aussprache mit Herr » Hit ,
ler habe » . Diesmal aber, so hat er mir gesagt, beabsichtigt
er, mir a» s halbem Wege entgegenzukommen . Herr Hitler
wünscht , einem alte » Man » ei»e so lange Reise zn ersparen."

Die kurze Ansprache Ehamberlains wurde mit Bravo »
rufen und Beifall aufgenommen . Der deutsche Geschäststrä -
ger Botschaftsrat Dr . Kordt begrüßte darauf den heim -
gekehrten Ministerpräsidenten , wobei er der Hoffnung Aus -
druck gab , daß Chamberlain das Gefühl habe, eine erfolgreiche
Reise hinter sich zu haben .

Chamberlai « antwortete ans die Begrüß »»gsworte des
dentschen Geschäftsträgers : „Ich habe mich über die Aufnahme
in Deutfchlaud sehr gefreut, uud zwar ganz besonders über
den Empfang durch die Bevölkerung ."

Als der Premierminister den Flugplatz verließ , brachte
ihm die Menge nochmals begeisterte Kundgebungen
dar . Immer wieder hörte man den Ruf : „Good old Neville !"

Daladier am Wochenende in London ?
DNB . London , 17. Sept . Die französische Botschaft in Lon-

don erklärte Freitag abend , daß nichts davon bekannt sei ,daß Daladier und Bonnet noch am Freitag abend nach Lon -
don zu kommen beabsichtigen. Sollte Daladier die Absicht zueiner persönlichen Aussprache mit den englischen Regiernnqs -
Mitgliedern haben , so sei es wahrscheinlich , daß er während
des Wochenendes nach London kommen würde .

Abwartender Optimismus in London
Die englische Stimmung nach Ehamberlains Rückkehr — Auch Paris ist hoffnungsvoll

Drabt meidung aaserei ständigen Vertreten
pt . London , 17. Sept . Nach dem plötzlichen Szenenwechsel

in Berchtesgaden und der in England vollkommen unerwar -
tet kommenden Nachricht einer überraschenden Rückkehr Cham -
berlains erfolgte hier zunächst ein Schwebezustand zwischen
Hoffen und Bangen . Als dann der Text des Kommuniques
die Wahrscheinlichkeit eines baldigen neuen Treffens zwischen
Hitler und Chamberlain bekanntgab , werden optimistischere
Stimmen laut . T >ie Londoner Presse , die auf bloße Vermu -
tnngen angewiesen ist, zeigt sich zurückhaltend , aber im gan -
zen gesehen von a-bwartendem Optimismus .

Die englischen Stellen zeigen sich sehr zurückhaltend . Auch
in London wird sehr stark die Möglichkeit einer rasch an -
beraumten Beratung der Vertreter der vier Großmächte , Hit -
ler , Chamberlain , Mussolini und Daladier in Rechnung ge -
stellt.

In informierten Kreisen glaubt man sagen zu können , daß
die Rückkehr Ehamberlains zur Fühlungnahme mit seinem
Kabinett und die Jnaussichtnahme einer neuen Besprechung
mit Hitler zumindest beweise , daß Aussicht bestünde zu einer
gegenseitigen Annäherung . ES sei jedenfalls von großer Be -
deutung , so erklärt man in diesen Kreisen , daß Chamberlain
Gelegenheit bekommen habe , den deutschen Standpunkt in
aller Klarheit zu hören .

Man läßt auch durchblicken, daß die Rückkehr Chamber -
lains und seine Aussprache mit dem Kabinett darauf zurück-
zuführen sei, daß vielleicht Ehamberlains persönliche Politik
weitherziger und großzügiger sei als die des gesamten Kabi -
netts und daß Chamberlain versuchen wolle , gewisse schwer-
wiegende Unstimmigkeiten innerhalb des Kabinetts durch
einen neuen persönlichen Kraftaufwand in London zu über -
winden .

Man glaubt zu wissen, daß Daladier und B o n n e t in
London erwartet werden , um persönlich Ehamberlains Bericht
zu hören . Falls dann eine solche Viererbesprechung stattsin -
den sollte, dann könnte dies , so erklärt man in London , nur
dem einen Ziel dienen , eine drakonische Gesamtbereinigung
der europäischen Streitfragen auch über die tschechische Frage
hinaus , und vor allem die spanische Frage einschließend , her -
beizuführen .

Jeder weitere Optimismus verbietet sich , von London aus
gesehen, durch das Prager Sperrfeuer , die Nachricht

Kurze Me '
dungen

Deutsches Reich
Gauleiter Reichsminister D r . Goebbels versammelte

am Freitag nachmittag die politische Führerschaft des Gaues
Berlin , Vertretungen der SA . , ff usw . , um sich . i>n richtung -
gebenden Ausführung ?' bek^ ^ elte er >V » p ^ litü '̂ » La ^e ,

An Bord des „KdF " - Schiffes „Wilhelm Guftloff "
fand am Freitag nachmittag eine schlichte Feier statt , bei der
der britische Generalkonsul Robinson eine S ' lberne Medaille
der britischen Regierung als Anerkennung für Rettung der
lö - köpfigen Besatzung des englischen Dampfers „Pegaivay "
am 4. April überreichte .
Frankreich

Der Srioner Bauarbeiter st reik bereitet der fran -
zöfi >chen Regierung zurzeit erhebliche Sorge . . Tic Gewerk¬
schaften versuchen erneut , durch örtliche Teilstreiks die Regie -
rung dauernd unter Druck zu halten .
Norwegen

Die Flugexpedition des Norwegischen
Sta atl ichen Spitzbergen - Kontors ist am 13. S - p*
tentber nach Tromsö zurückgekehrt . Die Erpedition hat 25 000
Quadratkilometer der Spitzbergen - Inselgruppe aus der Luft
photographiert und damit die Luftkartographierung der ins -
gesamt öS 000 Quadratkilometer großen Inselgruppe vollendet .

Italien
Tic Regierung von Afghanistan hat das italienische

Imperium de jure anerkannt .
Ungarn

Ein schweres Unwetter suchte am Donnerstag mittag und
in der Nacht zum Freitag den südlichen Teil des Raaber Ko-
mitats und die Gigend von Groß - Kanischa heim . Ein Land -
wirt ist ertrunken , zwei Schulkinder werden vermißt . Ein
Arbeiter , der im Sturm das Serannahen eines Kraftwagens
nicht bemerkt ? , wurde überfahren und lebensgefährlich verletzt .
Einige Straßen in Groß - Kanischa stehen unter Wasser . Der
Schaden ist sehr groß .

Ungarischer Protest in Prag
Mobilmachungsmaßnahme » dnrch nichts gerechtfertigt!
B » d a p e st , 17. Sept . Amtlich wirb mitgeteilt , daß die

ungarische Regierung wege» der tschechischen Mobilisier »»«
an Ungarns Gren -en scharfen Protest bei der Prager Re-
gierung eingelegt hat.

Wie weiter dazu von maßgebender Stelle bekannt gegeben
wird, feien die Maßnahmen an der ungarischen Grenze dnrch
nichts begründet und wenig geeignet , die Rnhe und Ord-
uuug ausrecht zn erhalte «.

von dem Haftbefehl , der gegen Henlein ausgegeben
worden ist, und von den kraftpolternden Erklärungen , jede
radikale Lösung wie die Abtretung oder die Abstimmung nur
mit dem Krieg zu beantworten , werde zwar in London nicht
als endgültig hingenommen , sie werden aber selbstverständlich
als überaus einengend für die innen - und außenpolitische
Handlungsfreiheit Ehamberlains empfunden . Alle englischen
Meldungen aus Prag schildern die Erregung und das Miß -
trauen , das in tschechischen Kreisen über das Treffen EHtfm ^
berlain —Hitler herrscht . „Gut für den Frieden , schlecht für die
Tschecho - Slowakei ", sei das Gefühl in Prag . Befon -
ders getroffen fühle man sich in Prag durch die französische
Unterstützung des Zusammentreffens Hitler —Chamberlain .
Diese französische Haltung werde als erster Beweis dafür an -
gesehen, daß Paris doch noch einige Selbständigkeit gegenüber
dem Geschehen, so wie man es von Prag aus diktieren möchte,vorbehalten hat .

Das englische Parlament wird , wie heute offiziell be-
kanntgegeben wird , zu einer kurzen außerordentlichen Sitzungin den nächsten Tagen einberufen werden .

„Evening News " betont , baß man es sicher als die An -
sicht des Kabinetts wie auch der ganzen Welt hinnehmen
könne , daß die Haltung Prags gegenüber den Sudetendeut -
schen kein Grunö sein darf , die Welt in einen neuen Krieg
zu stürzen . Die tschechische Regierung müsse sich darüber klar
sein . Die Tschecho -Slowakei , die es in 20 Jahren nicht fertig -
gebracht habe , die Sudetendeutschen zu zufriedenen Demokra -
ten zu machen, werde sicherer und einiger sein sowie an
nationalem Prestige gewinnen , sobald ihre Grenzen neu ge-
zogen sein werden .

*
Br . Paris , 17. September .

Es bleibt Paris nichts anderes übrig als abzuwarten ,
wenn das auch in der gegenwärtigen Situation sehr schwer
fällt . Man steht sich nicht in der Lage , der schnellen Abreise
Chamberlains aus Berchtesgaden schon den einen oder ande -
ren konkreten Sinn zu geben . Die Ankündigung aber , daß
in kürzester Zeit eine neue Besprechung stattfinden wird , ist
dazu geeignet , alle Pariser Hoffnungen weiter
wachzuhalten . Die Erklärungen , die Chamberlain einem
englischen Berichterstatter abgegeben hat und in der er stch
erfreut über die freundschaftliche und offene Aussprache zeigte,
findet in Paris sehr günstigen Widerhall . Man vertritt in
Paris auch die Meinung , daß ein so außerordentlich bedeut -
samer Schritt wie die persönliche Fühlungnahme zwischen dem
englischen Premierminister und dem Führer des Deutschen
Reiches nicht nur das eine Ziel haben dürfe , eine augenblick -
liche schwere Kriegsgefahr vorübergehend zu beseitigen , son-
der « daß ein so außerordentliches Ereignis dazu dienen
müsse, den so dringend notwendig gewordenen Neuaufbau
Europas vorzubereiten .

Ein Partner Frankreichs ist von der bisherigen Entwick-
lung auf das tiefste erschüttert , nämlich Moskau . Obwohl
nichts genaues darüber zu erfahren ist , kann man sich, nach
allem , was man von der bisherigen Entwicklung kennt , nur
zu genau vorstellen , welche verzweifelten und drohenden De -
marchen von sowsetrussischer Seite unternommen werden .

Hanvtschristlelter : Tlieodor Ernst eisen . Stellvertreter Johann Iako » Stria .
Bretzgesetzlich verantwortlich Für Volitlk und Schlußdienlt : Nohaün Jako »
Tiein tili Urlaub ) , i. V . Tt >, E . Eiicn : lür Volkswirtschaft : Th . &. ffiiitn :filt Kultur . Unterhaltung , Mim utu > ftunl : Hube « Toerrschnck : für den
S :adtteil : Alois Richard »: für Kommunales . Briefkasten . Gerichts , und Ver -
einsnachrlcklen : Karl Binder kW Urlaub ) , I. V, : ?l . Richard «: für Badische
Chronik : Herber , Schnellijard «: für den übrige » Heimaiteil : Otto Schreiber :
für de » Stiorl : i , 93. Suber , Toerrschuck : für Thealer , Kunst , Musik : Dr . Carl
Helieincr : für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter -, für den Anzeigenteil :
Zsranj Katliol : alle in Karlsruhe , Berliner Schriftleitung : Dr . vurt Metger ,Druck und Verla « : Badische Vrefse . Gr - n,mark >Druckerei und Verlag AmbHKarlsruhe i . B , Vcrlagsleitung : Arthnr Persch . TSl . VIII . 19.18 : iifict 28 000,davon Stadt , und Landausgabs 22187 , Bezirksausgabe Neuer Rbein , und

Kiniigbot « über 2700. Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1077.
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Aus der Tschecho - Slowakei zurück !
VON UNSEREM IN DAS SUDETENLAND ENTSANDTEN SONDERBERICHTERSTATTER

Als ein Unruheherd sondergleiche» liegt der tschecho-slowakische Bielvölkerstaat im Herze« Europas n« d ragt
mit de« ehemaligen Ländern der Krone des Heiligen Wenzel , Böhme » , Mähren nnd Schlesien, nmrahmt und tief
eingebuchtet vom sudetendeutschen Volksboden , mitten ins Herz des Reichsranmes hinein . Gebannt blickt die Welt
ans jene Vorgänge , die sich mit »«aasweichlicher Dynamik in diesem politische« Hexenkessel entwickel«. Das Wort
S »detendentschland ist i« aller M ««de, die Schüsse a«s Sndete «de« tfche träfe« auch u«s mitte« i«s Herz. Gleich-
sam i« zwölfter Stunde hat nnser Mitarbeiter Dr . Oldag eine jonrnalistische Erkuuduugssahrt « ach Böhme «,
Mähren uud Schlesien Unternommen und dabei das gesamte sndetendentscheGebiet bereist. Länger als zwei Wochen
fuhr er kreuz und quer durch das von den Tscheche» terrorisierte Land. Seine Eindrücke habe » ihre» Niederschlag
in einer Anfsatzfolge gefunden, deren ersten wir aus uaheliegeude » Gründe « erst , «achdem «« fer Mitarbeiter die
Tschecho-Slowakei wieder verlassen hat , hiermit veröffeatliche «.

Deserteure im Generalsrang
Die Männerdes Präventivkrieges

Wer die Länder der einstigen böhmischen Krone bereist
« nd dabei die internationalen Eisenbahnverbindungen ebenso
wie die Fluglinien und Hauptstraßen verschmäht , wirb über-
all, und sei es im letzten Winkel dieses Staates , aus Bekun -
düngen des verzweifelten Widerstandes jener Männer stoßen ,
die wir hier im Bild zeigen . An den Grenzen beginnt es mit
straßenbreiten Betonklötzen und Verhauen aus Eisenbahn -
schienen» Tank - und Baumsperren . Ein Stück weiter land-
einwärts reihen sich die Betonbunker an Betonbunker ,
ziehen sich die aufreizenden Eisenst »eifen aus spani -
schen Reitern dahin . An den Waldungen kkst man Schilder ,
laut denen jedes Betreten verboten sei, und schon das Mit -
führen eines Fotoapparates kann dem Reisenden zum Ver -
hängniS werden . Von den Bergen herab hallt das Dröhnen
der Preßlufthämmer . Militärpatrouillen mit aufgepflanz -
tem Bajonett schreiten gewichtig einher . Die Wälder ver -
schlucken Kraftwagen mit Arbeitern und Betonsäcken , Muni -
tion und anderem Kriegsgerät . Hier und da ragen , weithin
sichtbar, Panzerkuppeln von Geschütztürmen ins Land .

Die Männer aber , die als treibende Kraft hinter diesem
ebenso aussichtslosen wie seltsamen Beginnen stehen, wirken
ganz in der Kulisse . Wenige nur kennen die Führer der
tschecho- slowakischen Armee , die den langsam aber sicher ab-
bröckelnden Staat mit der Verzweiflung von Ertrinkenden
zu retten versuchen . Sie haben einen weit größeren Einfluß
auf den Gang der Entwicklung , als alle Zivilpolitiker zusam -
men . Vom Ministerpräsidenten Hodza gar nicht zu reden ,
muß sich ihnen selbst der Staatspräsident Benesch, wenn er
wirklich einmal eine vernünftige Minute hat , beugen . Sie ,
die Befehlsempfänger des französischen Generalstabs , die drei
führenden Generäle der tschecho- slowakischen Armee , von
denen wir zwei im Bilde zeigen , sind einzig und allein die
Drahtzieher einer Politik , durch die über das tschechische Volk
eines Tages entsetzliches Unglück kommen muß . Sie sind es ,
die die Presse dirigieren , die Verhandlunge » sabotieren , die
Polizei zu Ausschreitungen veranlassen , die Lage immer mehr
verschärfen . Will einmal ein Politiker Vernunft annehmen ,
schon erheben sie die Faust . Sie sind inmitten eines Volkes ,
das vielleicht in einzelnen Schichten zu einer Verständigung
bereit wäre , die hussitischen Hasser und unerbittlichen Träger
jener Nationalstaatsfiktion , die so herzzerbrechendes Unheil
über die 3 ' /» Millionen Sudetendeutschen , die Hunderttausende
von Slowaken , Ungarn und Polen gebracht hat . Sie wollen
den Krieg , sie wollen einen europäischen Krieg , weil sie hoffen ,
daß es ihrem Staate ähnlich gehen möge , wie den im Welt »
kriege unterlegenen Rumänen und Serben nach dem Zusam »
menbruch der Mittelmächte .

In drei Etappen scheint sich der Erschütterungs - und Selbst -
auslösungsvorgang der tschecho- slowakischen Republik zu voll-
ziehen . Jetzt stehen wir in der dritten , also wohl der letzten.
Die Zuspitzung dieser Tage wird aber niemand zur Gänze
verstehen , der nicht die Dunkelmännerrolle jener drei tschechi-
schen Generäle kennt , die diese insbesondere seit dem März
dieses Jahres gespielt hcchen . Ihre Namen seien hiermit ge -
nannt : der Generalinspekteur der tschecho-slowakischen Armee ,
Armeegeneral Jan Syrovy , der Chef des Generalstabs der
tschecho- slowakischen Armee , Armeegeneral Ludwig Krejci ,
und schließlich— der Landeskommandant von Böhmen , Armee -
general Sergej Vojcechovsky. Mit ihnen sind die geheimen
Könige von Böhmen , Mähren , Schlesien , der Slowakei und
der Karpathen -Ukraine vorgestellt . Längst ist dieser Staat
unter ihrer Diktatur .

Die großen mitteleuropäischen Wandlungen liefen an , als
im März des Jahres die Ostmark zum Reiche stieß. Schon

Die beiden tschechischen Generäle
Krejci (oben ) , Syrovy (rechts)

damals ist man sich in Prag darüber klar geworden , daß die-
ser Vorgang den tschecho- slowakischen Staat vor bedeutsame
Entscheidungen stellen würde . Das erste indessen, was im
tschechischen Volke eintrat , als die deutschen Truppen , um -
jubelt von unseren ostmärkischen Volksgenossen , die Donau
hinaHzogen , war eine fassungslose Lähmung , die eigentlich
schon bereit war , sich vollständig auf die neue Lage umzustellen .
Die tschechischen Beamten und Staatsangestellten in den sude-
tendeutschen Gebieten stürmten mit Kind , Kegel und dem
nächsten greifbaren Gepäck zu den Bahnhöfen und verließen
unter beifälligen Zurufen der ortsansässigen deutschen Be -
völkerung die okkupierten Dörfer und Städte . Insbesondere
jene Beamten , die alle Ursache hatten , den Zorn der gepeinig -
ten Bevölkerung zu fürchten , verschwanden auf Nimmerwie -
dersehen tief in die Tschechei hinein . Die zugewanderten
tschechischen Gewerbetreibenden schlössen ihre Läden . Eine
wahre Völkerwanderung setzte ein , denn jeder Tscheche , hinauf
bis zum Präsidenten der Republik , war davon überzeugt ,
daß ein Einmarsch der deutschen Truppen binnen kürzester
Frist zu erwarten stände . Auch die Armee war vollständig
mürbe . Ihre Führer hingen verzweifelt an den Telefonen
und führten mit den Generalstäben in Paris , Moskau und
Bukarest aufgeregte Gespräche. Auch sie haben damals alles
bereits verloren geglaubt und wenn der Inhalt vieler Ge-
spräche, die ich in den Wochen meiner Reise mit Sudetendeut -
schen, aber auch anderen Staatsangehörigen über diese März -
tage führte , zutrifft , muß damals die tschecho-slowakischeRepu -
blik nur noch an einem Faden gehangen haben . Die Tschechen

Chamberlains Besuch

beim Führer

Unser Bild zeigt den eng¬
lischen Ministerpräsiden¬
ten mit dem Reichsaußen¬
minister in München

( Scherl -Zander )

schienen bereit , sich ins Unvermeidliche zu fügen und waren
höchst überrascht , daß die deutschen Divisionen in Wien Halt
machten .

Die Tschechen konnten sich — typisch für ihre Mentalität —
einfach nicht vorstellen , daß der Deutsche nicht auf den Ge-
danken kam , mit einem anderen Staate anzubinden , ohne
vorher alle friedlichen Mittel erschöpft zu haben . Es sind sehr
primitive Kategorien , in denen dieses Volk denkt. Im Grunde
versteht es nur die Sprache der Gewalt . Noch niemals hat
sich für den Tschechen der Begriff des Rechtes mit dem der
Politik verbunden . Als die deutschen Truppen damals die
tschecho- slowakische Grenze respektierten , erschien das Prag '
lediglich als ein Ausdruck weitgehender Schwäche. Denn sie,
die Tschechen, hätten in der Lage der Deutschen fraglos anders
gehandelt . Hatten sie nicht im Jahre 1318 die sudetendeutschen
Gebiete , die sich bereits als Bestandteil des Reiches erklärt
hatten , rücksichtslos besetzt , und dann im März 1919 in die
für ihr Selbstbestimmungsrecht Demonstrierenden einfach
hineingeschossen ? Nun , sie konnten nicht glauben , daß der
Deutsche gewisse Umgangsformen selbst gegenüber einem
Staate wahrte , der es fraglos nicht verdiente .

So harrten sie damals in dumpfer Ergebenheit der Dinge ,
die ihnen unvermeidlich schienen. Die meisten Tschechen hat -
ten sich bereits abgefunden . Die Herren Armeegeneräle hiel -
ten ihre Flugzeuge bereit , die sie über Rumänien nach Ruß -
land bringen sollten . Herr Venesch dachte an den sorgloseren
Verzehr seines Millionenvermögns , das in den Tresors
schweizerischer Banken liegt . Ungezählte , die Schuld auf sich
geladen hatten , packten die Koffer und lösten Karten nach
Gdingen oder Bukarest .

Erst als man sich im tschechischen Generalstab schließlich da-
von zu überzeugen begann , daß die Deutschen nicht kommen
würden , sann man langsam auf Mittel und Wege, um Staat
und Armee über den Starrkrampf hinwegzubringen . Benesch
und seine Armeegeneräle Syrovy und Krejci rappelten sich
unter ermunternder Zuspräche des russischen und französischen
Gesandten wieder auf . Wochen hindurch verbrachte man mit
Beratungen , wie man dem jedes inneren Haltes beraubten
Volke wieder ein wenig Zuversicht einflößen könnte . Und so
ersanö man den Coup vom 20. Mai , über den der Führer in
Nürnberg sehr deutliche Worte gesprochen hat .

Der Coup , den man dann landete , verfolgte einen doppelten
Zweck. Einmal wollte man die sudetendeutschen Gemeinde -
wählen terroristisch beeinflussen . Zum anderen galt es , dem
tschechischen Volke wieder ein wenig Selbstvertrauen einzn -
flößen . Das aber mußte am besten gelingen , wenn man den
Angriff des Reiches , den man im März vergeblich erwartet
hatte , als ' eine Fiktion in Szene setzte, diesen nicht stattsin -
Senden Angriff dann mutig zurückschlug und so einen Sieg in
einem Kriege errang , der überhaupt nur in den Köpfen des
gläubigen Publikums bestand . Das ist der geheimnisvolle
Hintergrund jenes 20. und 21 . Mai , der bekanntlich eine
tschechische Mobilmachung im Gefolge hatte .

Die Pressemeldung über eine angebliche deutsche Mobili -
sierung gegen die Tschecho - Slowakei , die weder geplant , ge-
schweige denn in jenen Tagen in Gang gebracht worden war ,
stammt , wie heute einwandfrei feststeht, aus den Beratungs -
zimmern des tschechischen Generalstabes und wurde auf einem
sehr geschickten Wege in die Kanäle des britischen Geheim -
dienstes lanciert . Der Prager Chef des „Intelligenz Service "
saß den Herren Krejci und Syrovy gründlich auf , alarmierte
eiligst die Londoner Regierung , nicht ohne gleichzeitig die fette
Ente auch in der gesamten Deutschland feindlich gesinnten
Presse hochgehen zu lassen. London glaubte feinem dumm¬
gemachten Prager Agenten . Ein unsinniges Pressegetön und
eine Kette von diplomatischen Schritten übertönte die kate-
gorischen Berliner Dementis . Man versprach Prag militäri -
sche Hilfe . Dieses peitschte die nationalen Leidenschaften des
Volkes mit allen Mitteln und rief die Armee zu den Massen .
Geschwollen und voll Glückes über Pariser , Londoner und
Moskaus Zusagen rückte man an die Grenzen, verbarrika-



Seite I . Nr . 856 Badlsche Presse SamStag . de« t7 . Septemder 1988

vierte sich, riß die Straßen auf — und wartete , felbstverständ -
lich vergeblich , auf den bösen Feind . Da dieser aber nicht
kam , schlug man heroische Schlachten gegen die sudetendeutsche
Bevölkerung . Die tschechische Soldateska ließ ihre Wut au
Wehrlosen aus . Und als sich jenseits der Grenze noch immer
nichts rührte , redete man dem tschechischen Volke ein , die
Deutschen hätten nur deshalb auf &vt geplanten Angriff ver¬
zichtet , weil sie sich vor der tschechischen Armee und ihren
Bundesgenossen fürchteten .

So wurde aus einem nie geplanten deutschen Angriff ein
tschechischer „Sieg " . Die von der „Front " heimkehrenden
tschechischen Truppen wurden von ihren Volksgenossen mit
Jubel begrüßt , mit Blumen geschmückt und als heldische Ret -
ter des Vaterlandes gefeiert . Der psychologische Zweck des
immerhin kostspieligen Manövers wurde damit erreicht . Zwar
nicht sehr viel , aber doch ein gewisses Maß von Selbstver -
trauen zog bei den verstörten Tschechen wieder « in . Man hat
es inzwischen wacker genährt . Man hat geschürt , gehetzt . Von
jenen Maitagen , die auf einer dreisten Lüge basierten , führt
eine gerade Linie tschechischer Politik zu dem Blutbad , das
die Tschechen gegenwärtig unter den Sndetendeut >chen anrich -
ten — und damit in den Endkampf hinein , der nun zur Ge¬
wißheit geworben ist.

Ez kann nun nicht unsere Aufgabe sein , da ? tschechische
Volk vor der Verantwortungslosigkeit seiner eigenen Führer
in Schutz zu nehmen . Wen Gott verderben will , schlägt er
mit Blindheit ! Ausgepumpt mit einem durch keinerlei Eigen -
kräfte gerechtfertigten Selbstbewußtsein , hat sich das Tschechen -
tum auf die wehrlose sudetendeutsche Bevölkerung gestürzt
und so in den knappen vier Monaten seit Mai die tschecho-
slowakische Krise hart an die Schwelle des Unerträglichen her -
angeführt . Wieder sind es die Generäle Krejei und Syrovy ,
die mit der Drohung , das Prager Parlament auseinanderzu -
jagen , den Ministerpräsidenten Hodza , dem es bereits zu däm -
mern begann , zu entfernen , selbst den Staatspräsidenten Be -
nesch derartig unter Druck zu setzen , daß dieser den Weg plan -
voller politischer Unversöhnlichkeit beschritt und es nun auf
Biegen oder Brechen geht . Die verantwortungslose Hasard -
spielerei dieser höchsten tschechischen Militärs ist dabei selbst
nicht vor der Drohung eines Staatsstreiches zurückgewichen ,
um eine zwar nur langsam auskeimende , hie und da jedoch
in erste « Anfängen spurbar gewordene Bereitschaft zu einem
tragbaren Ausgleich mit dem Sudetendeutschtum unmöglich
zu machen . Das Endergebnis sehen wir heute vor uns : Ein
Meer von Blut und Tränen , das nach Sühne schreit !

Die Mentalität der Drahtzieher in diesem grausigen Spiel
wird jedoch erst ganz verständlich , wenn man Leben und Lauf -
bahn der tschechischen Militärkamarilla betrachtet . Ihre Her -
knnst ist so dunkel wie die des ganzen tschechischen Stammes .
Ihre Offizierstressen stammen aus den unrühmlichen Zeiten
der tschechischen Legionen in Rußland , die sich durchweg auS
den Ueberläufern aus den Reihen der einstigen österreichisch -
ungarischen Armeen zusammensetzten . Ihre Sporen haben sich
diese Männer verdient bei jenem beispiellosen Raubzug , den
die tschechischen Legionen in den Fahren 1818 bis 1920 vom
Ural bis nach Wladiwostok durchführten , bei blutigen Exzessen
insbesondere gegenüber wehrlosen deutschen und ungarischen
Kriegsgefangenen und schließlich durch den Verrat an dem
russischen Reichsverwefer Admiral Koltschak und dessen Aus -
lieserung an die Bolschewisten , die damit die letzten Männer
in die Hand bekamen und umbringen konnten , die dem roten
Entsetzen auf russischem Boden noch hätten Einhalt gebieten
können .

Der russische General Sakharow hat in einem selbstver -
ständlich in der Tschecho - Slowakei verbotenen Buch „Die tsche-
chischen Legionen in Sibirien " den Weg der Schande beschrie -
bcn , durch den sich die tschechischen Legionäre , die noch heute
ausschließlich die maßgebenden Männer des Tschechenstaates
sind , vor Gott und der Geschichte unsühnbar schuldig gemacht
habe » . Diese Legionäre waren im Grunde nichts anderes
als eine schwerbewaffnete Räuberbande , die jeden russischen
Landstrich , den sie durchzogen , rücksichtslos ausplünderten und
— schon damals mit Unterstützung eines französischen Gene¬
rals t -, die einzige den weißrussischen Truppen zur Verfügung
stehende Bahnlinie mit ihren 20 000 zum größten Teil mit
gestohlenem russischen Volksvermögen gefüllten Waggons
blockierten . Die nationalrussische Armee nahm dadurch , ohne
Nachschub , ohne Verbindungen , ohne Munition und hilflos
eingekeilt in den Eiswüsten Sibiriens , ein schreckliches Ende .
Die Schuldigen von damals aber sind auch die Schuldigen von
heute !

Jan Syrovy ist SO Jahre alt , stammt aus Mähren und be-
fand sich bei Kriegsausbruch als Ingenieur in Warschau , wo
er sofort in die tschechische Legion eintrat und 1915 Ossfizier
wurde . Späterhin verlor er durch einen Unfall ein Auge ,
war dann Kommandeur eines tschechischen Regiments , das
gegen die Bolschewisten kämpfte und wurde 1918 mit dem
Kommando der tschechischen Armee in Rußland , die 53 000
Mann umfaßte , betraut . Er ist in erster Linie für deren Un -
taten verantwortlich . Ueber den schnellen Aufstieg dieses schon
physiognomisch nicht gerade sympathischen Mannes vom Leut¬
nant ( un Jahre 1915 ) zum General und Armeeführer lim
Fahre 1918) geht in der Tschecho -Slowakei folgende bezeich -
« ende Erzählung um : Die tschechischen Legionäre suchten da -
mals lange vergeblich einen Führer und konnten sich nicht

Henlein unter Anklage
^ Die Tschechen stellen alles darauf an . den Konflikt mit den
Sudetendeutschen immer mehr zu vertiefen . Sie sind jetzt
logar so weit aeganaen , daß sie Konrad Henlein unter
Anklage setzen wollen . Vermutlich haben sie zunächst die
Möglichkeit nachgeprüft , ob sie ihn nickt irgendwie aus Grund
des Standrechts fassen könnten , aber dazu haben sie nock
keinerlei Handhabe aesehen . Deshalb haben sie sick unk das
berüchtiate Gesetz zum Schutz der Republik zurückgezogen . Sie
macken Henlein ein Verbrechen daraus , daß er einen Ausruf
durch den Deutschlandsender hat verbreiten lassen . Die Tsche -
chen haben alles darauf anaeleat , iede VerbindunaSmöali -hkeit
der sudetendeutschen Leitung mit ihren Volksgenossen zu hin -
tertreiben . Sie haben ihnen das Telefon gesperrt . haben llire
Büros zusammengeschossen , die einzia « Möglichkeit blieb also
der Rundfunk . Der tschechische Rundfunk steht natürlich nicht
zur Verfügung , also ist nur der Umwea über die deutschen
Sender möglick und das ist dann ein Staa ^ v ? rbreche » ! Fns
bürgerliche Leben übertragen würbe das bedeuten , daß man
erst einen Menicken zum Hnnaertod verurteilt und wenn er
sick dann irgendwo ein Stück Brot nimmt , ihn dann weaen
Diebstahl ins Gefänanis bringen will .

Aber gerade die ? , ? igt die Tiekenwirkuna des fndetendcut -
schen Ausrufs . Die Parole . .Heim inS Reich !" ist den Ticke -
cken auf die Nerven aeganaen . Sie macken deshalb auck ihren
eigenen Sender mobil , um ein ? Art Antwort darauf *u brin¬
gen . die an Verlogenheit eiaentlick nickt zu übertreffen ist .
Die Tsckecken bestreiten , daß die Sndetendeutsckeu ..ihrem "
Staat zwanaSläusia einverleibt seien !

Sie erinnern sick anscheinend nicht mehr an die unmiß -
verständlichen Beschlüsse der Deutsch - Böhmen , der indetendeut -
schen Landesregierung und der deutsch - österreichische » Natio -
nalversammlung aus dem Jahre 1918. Sie werden sich auch
noch des 4 . März 1919 erinnern , der von den Sudeteudeutscken
alljährlich als Bolkstrauertag begangen wirf », weil damals
von tschechischen Soldaten der deutsche Freiheitsdrang nieder -
gehalten und mit Blut erstickt wurde . Mehr als 50 Tote und
100 schwerverletzte Sudetendeutsche sind auf der Strecke ge-
blieben , und das war dann die „freiwillige " Einverleibung
der Sudetendeutschen in die Tschecho - Slowakei .

Es ist eine ungeheuerliche Verhöhnung , wenn in diesem
Augenblick den Sudetendeutschen die Frage vorgelegt wird ,
ob sie daraus verzichten wollen , als Brücke zwischen den Sla -

wen und den Germanen zu gelten . Die Sudetendeutschen lind
sich dieser Aufgabe wohl bewußt gewesen ? nur mit Rücksicht
auf die schwierige Lage des gesamten deutschen Volkes haben
sie sich damals gefügt und haben sich ehrlich Mühe gegeben ,
das Haus bewohnbar zu machen , in das sie zwangsweise ge -
setzt waren . Sie haben sogar 1925 durch den Eintritt in die
Regierung den Versuch gemacht . ein erträgliches Zusammen -
leben zustande zu bringen . Die Tschechen tragen selbst die
Verantwortung dafür , daß ihr Staat jetzt der unaufhaltsamen
Auslösung verfällt , und ihren Zorn darüber toben sie an den
Sudetendeutschen aus , daß sie die Anklage gegen Konrad Hen -
lein im gleichen Augenblick eröffnen , da der englische Vertre -
tcr beide Teile „beschwört "

, alles zu vermeiden , was die Lage
erschweren kann , um die Vermittlungsversuche des englischen
Ministerpräsidenten nicht zu stören . Aber diese Störungen
werden mehr und mehr zum einzigen Ziel der tschechischen
Katastrophenpolitik .

sp
Wenn bisher scho« die rote Wehr sich wie eine staat -

liche Kampstruppe gebürdete und mit ihren Schießeisen
allerlei blutige Zwischenfälle hervorrief , so kann sie — nach
der Fassung des neuen tschechischen Wassenverbots jeden
Augenblick in legaler Form zur Hilsspolizei gemacht wer -
den . Diese Knüppelgarde besteht im wesentlichen aus Vor »
bestraften und asozialen Elementen , die nun Gelegenheit
erhalten , ihre niederen Instinkte an der wehrlosen Bevölke¬
rung auszulassen . Denn durch das Verbot des freiwilligen
Schutzdienstes sind die friedliebenden deutschen Elemente
vogelfrei geworden und machen sich sogar strafbar , wenn sie
sich gegen den Terror der roten Wehr verteidigen . Wenn
sich daraus weiteres Blutvergießen und weitere Konflikts -
Möglichkeiten entwickeln , so trägt Prag allein dafür die Ver -
antwortung . Demgegenüber müssen die anderen Nationen
sich zusammentun und den Brandstiftern in Prag so rasch
als möglich das Handwerk legen . Ein weiteres Mittel , um
den noch unwissenden Zaudernden den Star zu stechen , bietet
sich der ganzen Welt durch einen Besuch in den Flücht -
lingslagern der 20 000 der tschechischen Bluthölle ent -
ronnenen Sudetendeutschen , deren Elend und Schicksal eine
eindeutige Sprache spricht und mehr als lange Reden den
tscheckischen Terror enthüllt und die Prager VerdunkelungS »

und Vertuschungsmanöver zunichte macht .

Von den Kriegsschauplätzen
Aus Svanien nichts Neues

Bilbao , 17. Sept . Nach dem nationalen Heeresbericht ist
die Lage an allen Fronten unverändert . Die Lustwaffe ver -
zeichnete vier weitere Abschüsse roter Maschinen . Militärische
Ziele in Saguut , der Flughafeu Prat de Llobregat und die
Häfen Palamos und Barcelona wurden bombardiert .

Tkchanoifcheng von den Japanern eingenommen
Schanghai , 17. Sept . Bon der Süd - Honan -Front berichten

die Japaner die Eroberung der rund hundert Kilometer öst-
lich der Peiping —Hankau -Bahn liegenden Stadt Tschang -
tscheng . Tschangtscheng bildet schon seit mehreren Wochen das
Ziel der japanischen Offensive gegen den Süden der Provinz
Honan , deren Aufgabe die Unterbrechung der Verbindungen
zwischen den an der Lunghai - Front kämpfenden chinesischen '
Truppen und den bei Hankau stehenden chinesischen
Armeen ist.

Schweres Aachtgefecht in Palästina
Jerusalem , 17. Sept . In der Nacht zum Freitag entwik -

falte sich in der Näh « von Ramallah , etwa 14 Kilometer nord -
westlich von Jerusalem , wo mehrere hundert arabische Frei -
schärler auf englische Truppen stießen , das bisher größte

Gefecht seit Beginn der Unruhen in Palästina . Das Gefecht
dauerte bis zum Freitag vormittag . In seinem Verlaus wur -
den die englischen Truppen dauernd verstärkt , bis schließlich
sämtliche in Nordpalästina stehenden Bataillone im Kampf
lagen . Außer den Truppen wurden auch vierzehn englische
Flugzeuge eingesetzt, ' diese wurden im Laufe der Kämpfe
mehrfach von den Arabern beschossen . Eine der englischen
Maschinen , die inzwischen nach Jerusalem zurückgekehrt ist ,
wurde dreizehnmal von Kugeln getroffen .

Von amtlicher Seite werden die arabischen Berluitc mit
140 Toten und Verwundeten angegeben . Ueber die Hö .je
der englischen Verluste liegen noch keine Mitteilungen vor .

Bei den provinziellen Nachwahlen in Transvaal
erlitt die Regierungsliste der Generale Hertzog und SmutS
eine empfindliche Niederlage . Die Regierungspartei verlor
sämtliche vier Sitze . In drei Wahlkreisen siegte die nationale
Opposition Malans . ,

Lazek bleibt Europameister
Wien , 17 . Sept . Im Wiederhok « « gskampf um die Europa »

Meisterschaft im Schwergewicht , der in Wien augetragen wurde ,
siegte Europameister Lazek Uber den blonden Westfalen Neufel
in einem IS Runden währenden Kampf sicher nach Punkte « .
Damit hat Lazek feinen Enropameistertitel mit Erfolg ver ,
teidigt .

iibtr die Person einigen . Da wurden sie auf den Legionär -
Offizier Jan Syrovy aufmerksam gemacht , der angeblich nur
deshalb gewählt worden ist , weil er , gleich dem Hussitensührer
Ziska , nur ein Auge besaß . Ziska aber war der hussitische
Mordbrenner , der die Fackel sinnloser Zerstörung durch ganz
Böhmen , ja bis Nürnberg , Bayreuth , Naumburg und
Bernau trug . Es ist nur zu bezeichnend , daß gerade er den
tschechischen Legionären als der rechte Mann erschien und von
ihnen zum Symbol jenes tschecho- slowakischen Staates er -
hoben wurde , für den sie jede Untat zu begehen bereit waren .
Nach seiner Rückkehr aus Rußland wurde Syrovy Kriegs -
minister , 1926 Chef des Generalstabs und auf Betreiben der
französischen Militärmission Generalinspekteur der Armee .

Ludwig Krejei nahm fast die gleiche Laufbahn . Der heule
48jährige stammt aus der Gegend von Brünn , war dann
Forstschüler in Pisek , trat 1914 in die k. u . k. Armee ein , wo
er 1914 Ossiziersaspirant wurde . Er desertierte zu den Russen ,
wurde in der tschechischen Legion Stabskapitän , später Regi -
mentskommandeur und schließlich Kommandeur der 2. Divi -
sion . Als er in den neugegründeten Tschechenstaat zurück -
gekehrt war , holte ihn der französische Generalstab auf eine
Kriegsschule nach Paris , ließ ihn etwas lernen und machte
ihn 1933 zum Generalstabschef der tschecho- slowakischen Armee .

Der einzige von den drei tschechischen Militärgrößen , der
so etwas wie eine militärische Schule gehabt hat , ist der heute

54jährige Armeegeneral Bojcechovsky , der eigentlich gar nicht
Tscheche , sondern Russe ist , aus dem russischen Generalstab
hervorging , in der tschechischen Legion Dienst tat und erst
nach deren Rückkehr die tschechische Staatsangehörigkeit er -
warb . Bon den fünf Landesmilitärkommandos , die in der
Tschecho - Slowakei bestehe « ( Böhmen , Mähren , West -Slowakei .
Ost -Slowakei und Karpathenrußland ) bekleidet er das wich -
tigste mit dem Sitz in Prag .

Nun wäre es freilich falsch , aus diesen Personalnotizen
den Schluß ziehen zu wollen , die tschechische Armee sei durch -
weg nur abschätzig zu bewerten . Zunächst ist die Führung der
Armee , wie sie durch die vorstehenden Namen bezeichnet wird ,
ja nur eine Fassade für den französischen Generalstab , der in
Prag unumschränkt regiert . Man darf davon überzeugt sein ,
daß neben allen militärisch wichtigen Persönlichkeiten tschechi-
scher Herkunst französische Berater stehen . Was indessen den
tschechischen Generälen an militärischem Können fehlt , wer -
den sie durch einen geradezu hussitischen Haß zu ersetzen ver -
suchen . Aber mit Haß erficht man keine Siege . Mit Haß
baut man keinen Staat . Weil sich der tschechoslowakische Staat
auf Haß gegen alles Deutsche gründet , ist ihm kein Segen
beschieden gewesen . Vom ersten Tage an nnd bis auf diesen
Tag ! Von seiner Morgenröte an bis zu der späten Dämme -
rnng dieser Mittseptembertage .

«Fortsetzung folgt . )

NaS Nadische Staatscheattv
erwartet Sie am Sonntag , den 18 . September , 2 O Uhr
anläßlich der Wiederaufnahme der Vorstellungen
zur Neueinstudierung des

* 0 Jigeunevbaeon 00

Werbevorstellung zu Mietpreisen von RM . - . 55 bis 3 . 15 /
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Schreckensberichle aus derlfchechischenKölle
Parole Prag : «Ihr werdet alle verrecken, Ihr deutschen Kunde !"

Grauenhast sind die Berichte der deutschen Flüchtlinge aus dem Paradies der tschechische» Demokratie . Uneud -
lich groß ist das Leid, das die Sudeteudeutsche « zu erdulden haben . Die viehische» Grausamkeiten des rasenden
Hussiteutums lassen nur «och eine Parallele mit dem Wüten der Bolschewisten in Spanien zn . Wir gaben nach-
folgend eine Zusammenstellung der Flüchtlingsberichte , die dem Leser ein Bild der Zustände gebe» mögen , die in
einem europäische » „Kulturstaat " im 20 . Jahrhundert möglich sind. lSchriftleituug .)

.« ir werde » mit Euren Köpfe« Fußball spiele» , Ihr
deutschen Schweine !" und „Ihr werdet alle verrecke«, Ihr
deutschen Huude !" ist die Parole , unter der das Mordgestndel
durch die Straßen deutscher Städte uud Dörfer zieht . Von
Stunde zu Stunde wirb der Mob srecher, schildern die Flücht -
linge . In der Dunkelheit , da salle« die Hnssiten über die
dentsche« Mensche« her . I « Bentschen habe « sie ei«e« Fabri -
»ante « zusammeugeschlageu , i« Bodeubach eiuen Arbeiter und
immer tiefer greife « die Unruhe « von de « Grenzorteu i» das
deutsche Sudete »la «d hi«ei» . I « de« große « Städten Reichen-
derg , Bodenbach -Tetschen , i« Aussig uud Leitmeritz ist kein
Deutscher mehr seines Lebens sicher ."

Einem Gelahmten die Krücke zerbrochen !
Ein Flüchtling , öer ans dem Gefängnis in Eger entkom -

wen konnte , wo er mit 63 Leidensgefährten in einem kleinen
und feuchten Loch zusammengepfercht lag . schildert die gemeine
Art , in der die tschechischen Schergen mit einem Skjährigen
Sudetenöeutschen umgingen , der durch einen Schlaganfall ge -
lähmt , sich nur mit Krücke» fortbewegen konnte . Man warf
ihn zu Boden , quälte ihn genau so wie alle anderen Ge -
fangenen und zerbrach schließlich seine Krücken mit öer Be -
grttndung , es seien Waffen .

Nach bolschewistischem Vorbild :
Flintenweiber

Mit Entsetzen berichten die Flüchtlinge über das Los der
in der Heimat Zurückgebliebenen , ihrer Frauen und 'Kinder ,
die der Willkür des rasenden Untermenschentums preisgege -
ben sind . „Hängt sie auf !" so hatte man ihnen tagelang nach -
geschrien und die Bäume gezeigt , an denen sie hängen wür -
den . Bei Vernehmungen war den Sudetendeutschen höhn -
grinsend angedroht worden , daß man „mit ihren Schädeln
die Straßen Prags plastern werde .

Flintenweiber sind mit Pistole « ausgerüstet worden und
halten auf offe« er Straße ihre Schießübungen ab . I «
Albrechtsdorf wurde « hierbei zwei Sudeteudeutsche , die ledig -
lich vor ihre Häuser getreten waren , erschösse«, ei» dritter
durch eine » Mageuschuß schwer verletzt .

In den letzten Tagen erhielten die Kommunisten in Post -
Paketen weitere Munition zugestellt und gehen jetzt mit vor -
gehaltenem Revolver durch die Ortschaften , um die Zurück -
gebliebenen zu fragen , wie sie „ zur Republik stehen ".
Wer nicht antwortet wird rücksichtslos niedergeschlagen .

Die Tschechen drohen damit , weitere Flucht -
versuche der gehetzten Sndete «deutschen da -
durch zu verhindern , daß sie die Wälder in
Brand st ecken .

Im Spilal erschossen
Bezeichnend für das unmenschliche Vorgehen öer Tschechen

ist auch ein Vorfall in Hohenfnrt . Dort hatte ein Deutscher
Motorradfahrer einen schweren Zusammenstoß mit einem
Kraftwagen , wodurch er einen Schädelbruch erlitt . Er wurde
sofort von einem Rettungsanto , in dem sich zwei deutsche
Freiwillig « Rotekreuzmänner befanden , nach Krumau ge-
bracht , um dort ins Spital einer sofortigen Operation unter -
zogen zu werden .

Als mau ihn i« das deutsche Spital , das unter tschechischer

Besatzung steht, einlieser « wollte , erklärte « die tschechischen
Soldaten , als sie das Abzeiche« der SDP erblickte» , daß es
nm „dieses deutsche Schwei » " ohaedies nicht schade wäre , »»d
gaben dem Schwerverletzte » vor de» deutsche» Sa »itäts -
männern « och zwei Kopsschüsse , an denen er sofort starb .

I » Rumburg hieben die tschechischen Staatsschergen , die
durch bewaffnete Kommuuisteu iu ihrem Vorgehen unterstützt
wurde « , blindlings aus die Volksmenge ein , steckten die
Bajouette aus ihre Gewehre u»d stäche» aus die wehrlosen

El ? ßreacLett

Hier wiiiel der Tenor
In ben unterstrichenen Orlen SudelcndeutschlandZ ereigneten und ereignen

stch titglich die furchtbarsten Ausschreitungen gegen Tudetendeutsche .

(Bterbach -Zander )

Opser ei» . Ei » Mädchen »amens Wehle brach mit durch-
bohrte « Oberschenkel zusammen . Zwei Burschen wollte « ihr
helfe » , wurden aber niedergeknüppelt und blutüberströmt
liegeugelassen . Der 70 Jahre alte Kaminseger Dietcl wurde
ebenfalls zusammengeschlagen .

Mit Bajonetten zn
'
ammengetrieben!

„Tschechische Grenzbeamte hatten Maschinengewehre in Stel -
lung gebracht und eingekleidete Kommunisten zum „Entsatz"

herbeigerufen , deren Vorgehen jeder Beschreibung spottet .
Zahllose Sudeteudeutsche werden aus den Häuser « und

Gaststäten gezerrt , zusammengetrieben und vor den Bajonet -
te« hergejagt . Mit den Worte « : „Jetzt habe » wir ja
Geiseln , nun könnt Ihr machen , was Ihr
wollt !" versteckte sich der tschechische Mob feige hinter de«
wehrlosen Gefangene » und ging iu ihrer Deckung gegen die
Bevölkerung vor .

Den Geiseln war Erschießen angedroht für öen Fall , daß

sie Fluchtversuche unternehmen würben, ' einigen gelang eS
aber doch, über die nahe Grenze zu entkommen ."

Im Schutzfeld eines Tanks
„Uns zittern noch immer die Glieder "

, sagt eine K4jährige
Frau aus Schwaderbach , die schon vier Tage in Sicherheit ist ,
aber nicht den Augenblick vergessen kann , als die Kugeln der
Tschechen bei dem feigen Uebersall auf wehrlose sudetendeutsche
Arbeiter durch die Fenster schlugen.

Aus der Hölle von Habersbirk hat sich eiue Frau retten
köuue » . Ein Weiukrampf schüttelt sie immer wieder . Sie war
in das Schußfeld eines Tanks gerate » , dessen Besatzung blind -
lings aus Männer uud Frauen schoß. I « einer mit Wasser
gefüllte « Tonne fand sie Zuflucht , wo sie über zwei Stunden
im eiskalten Wasser aushalten mußte , bis sie endlich flüchten
konnte .

Nach rotspanischem Muster!
In der Grenzzone gegen D . utschland sind kilometerweit

im sudetendeutschen Lande alle wichtigen Gebäude mit Dona -
mit unterminiert , um in die Luft gesprengt werden a » kön¬
nen . Die Morölust , Zerstörungswut und Haß tschechisch - mac -
xistischer Horden sind nicht mehr zu zügeln . Mit der Lunte
sitzen die roten Verbrecher auch in den kleinen Bauernhäusern
an den Benzinfässern , die in großen Megen in den Wäldes
an öer Grenze verteilt sind , und ans tschechischen Befehl in
Brand gesteckt werden sollen , wenn die Deutschen Hunde "

ihre Brüder erlösen kommen sollten.

Tscheka in Reinkultur
Bei polizeiliche » Verhöre » wurde » die Verhasteten i» den

Polizeigebäuden mit dem Gesicht au die Wand gestellt und mit
Erschieße » bedroht u» d durch Mißhandlungen zu Uuterschris -
tc» uuter Protokolle gezwungen , in denen sie zugegeben hatte «,
daß sie im Besitz vo» Waffe » gewesen seien . Weder vor Kin -
der « « och vor Greisen oder Franc « macht die Gewalttätigkeit
dieser sadistischen Polizei - und Militärorgane halt .

Zwei weitere Flüchtlinge berichten von den tschechischen
Vorbereitungen im Kampf gegen das Suöelenöentschtum , die
so teuflisch sind, daß man sie kaum für wahr halten möchte ,
hätten sie uns nicht die Augenzeugen selbst geschildert.

So wurde « z. B . in Kronstadt hart an der Grenze Tol -
baten und Kommuuiste « im Werse « vo « Benzi « -
ka « ister « unterwiesen , die gege« die Hiiuser der Deutschen
geschlendert werde » solle», we»» man sie niederbrenne » will .
I » Gießhübel wurde » sogar die Kiuder der tschechische«
Schule im Werfe « solcher Benzinflascheu »nterrichtet .

In einem anderen Grenzort benahmen sich die tschechischen
Kommunisten besonders rabiat . Ein tschechisches Pistolenweib
benahm sich wie ein Teufel unö schrie immer wieder ^ „Die
Deutschen mögen nur kommen : aber vorher weröe ich genau
IM suöetendeutsche Schweine abknallen . Ich will mich mal
richtig in Hunnenblut baden .

"
*

Das seelische Elend «nter de« Flüchtlinge « ist nicht z«
schildern . Sie habe » ihre Kiuder und engsten Anverwandten
dem tschechische« Haß uud bolschewistischer Mordgier schutzlos
zurücklasse« müssen , « ur um » icht gege« ihre Brüder im Groß -
deutscheu Reich das Gewehr richte« zu müsse « . Einige Frauen
mit ihre « Kindern befinden stch ebenfalls «nter de» Flücht -
lingen . Ihre Männer haben sie «nter de« größte « Gefahren
über die Grenze geschafft, dan « sind sie selbst wieder in ihr
»»gewisses Schicksal zurückgekehrt , nm sür ihren mühsam er -
worbeuen Besttz ei«z«stehe » , de» bolschewistische Mordbrenner
vernichte » wollen . Das ist die größte Tragödie und der über ,
menschliche Kampf unserer deutschen Brüder .
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n— — — die mysteriöseste Geschichte meines Lebens ?"
wiederholte Pflanzer Ecken , der seinem Assistenten auf der
Veranda gegenübersaß , und fuhr schmunzelnd fort : „Hm —
ich habe mancherlei rätselhafte Dinge erlebt , seit ich in
Afrika ansässig bin . Dinge , für die ich heute noch keine Er -
klärung weiß . Nun ja , wenn man die Ursache kennt , sind
auch die verzwicktesten Dinge nicht mehr mysteriös .

Vor zwanzig Jahren gründete ich meine heutige Pslan -
zung . Damals fand ich keine Zeit , mir über die Berichte
meiner Neger den Kopf zu zerbrechen . Morgens früh her -
aus und abend spät zu Bett , überall der erste . Nur so gelang
«s mir , mein Unternehmen aufzubauen . Dann kam die Zeit ,wo ich daran denken mußte , technische Hilfsmittel heranzu¬
ziehen . Wir wechselten sozusagen in zehn Jahren aus dem
Mittelalter in das technische Zeitalter . Das brachte statt
Ausspannung beschleunigtes Arbeitstempo . Statt Lagerfeuer
und flackerndes Kerzenlicht : elektrische Glühbirnen , schnür-
rende Ventilatoren und grelle Bogenlampen . Gerade in die -
ser Zeit , da man annehmen sollte, daß sich alles Rätselhafte
weit in den Urwald verkrochen hätte , erlebte ich , was Sie
gerne wissen möchten :

Es war ein Abend wie heute . Taufende Infekten schwärm-
ten um die Lampe der Veranda . Aus dem nahen Negerdorf
klang das „offene Liederfingen " meiner Arbeiter mit dem
dazu gehörenden Tam -tam - Lärm . Vom Rande des Urwaldes
und ans der Steppe fielen die Räuber der Nacht harmonischein . . . .

»Nette Harmonie ", lachte der Zuhörer .
„Wenn Sie mal zwanzig Jahre hier verbracht haben ,werden auch Sie erkennen , daß der Gesang der Eingebo -

renen und die Stimmen des nächtlichen Raubzeuges aufein -
ander abgestimmt sind . .

„Möglich "
, meinte der andere achselzuckend , „vorläufigaber ziehe ich vor , ein Bäuschchen Watte im Ohr zu tragen ".

„Das tun Sie , wie ich wiederholt sagte, auf eigene Ge-
fahr , die Zahlung des Lehrgeldes wird nicht ausbleiben . DieWildnis schreibt nicht nur ihr eigenes Gesetz , folgern auchdie eigene Musik . Man gewöhnt sich daran . Solange die Ein -
geborenen singen , sind wir wohl geborgen . Wenn sie aber
schweigen, ist verschärfte Vorsicht am Platze . Doch, um zumeiner Erzählung zurückzukommen : '

„Am Morgen hatte ich « ine Sendung Zeitschriften und
Zeitungen erhalten . Heißhungrig verschlang ich die Neuig -keiten, obwohl sie schon drei Monate alt waren . Zu meinen
Füßen lag Karo , ein deutscher Schäferhund . Er war drei
Jahre alt und kannte keine Furcht . Karo hatte sich an die
Geräusche der afrikanischen Nacht so gewöhnt , daß er nichtden Ruf des Königs der Tiere aus der Steppe , noch wenigerdas Kläffen und Lachen der Hyänen und Schakale aus der '
Nähe wichtig nahm . Gegen zehn Uhr sprang ein tüchtigerWind auf . Hin und her pendelten die schlanken Stämme derPalmen . Rasselnd durchfuhr der Wind das dichte Blätter¬
dach . Wie ein Kobold sprang er auf die Veranda über undwirbelte meine Blätter durcheinander . Nach einer fröhlichenJagd , wobei mir Karo redlich half , hatte ich die Flücht -
linge in sicherem Gewahrsam . Aber trennen konnte ich michvon meinen Schätzen noch nicht. Wenn Sie mal alter „Afri -kaner " sind, werden Sie verstehen , wie man jedes Wort
verschlingt , das von der Heimat kommt . Sich hineinfühlt in
vergangene Zeiten , wo man noch einer von den vielen war ,zu denen man mit Her , und Seele gehörte . Ja , viele
Deutsche haben erst in der Fremde die Heimat schätzen undlieben gelernt . . .

Langsam drehte ich Blatt für Blatt . Jede , selbst die
kleinste Notiz , hatte mir etwas zu sagen . Nur zufällig streiftemein Blick den treuen Wächter . Ich sah , wie er den Kopfhob und die Ohren spitzte. Etwas im angrenzenden Dickichthatte seine Aufmerksamkeit erweckt. Vielleicht eine Schlangeoder sonst ein kriechendes Tierchen , öessen Witterung Karo
nicht kannte .

„Es ist nichts ", sagte ich , um ihn zu beruhigen . Karo hobdie Rute . Wedelte mal hin mal her , ohne den Blick vom
Gebüsch zu wenden . Wieder vertiefte ich mich in die Zeit -

fchrift, doch glitt unwillkürlich auch mein Blick zu der Stelle ,
die Karo im Auge behielt . Unsere Augen trafen sich . Ich
verstand sofort , Karo wollte sich überzeugen , was oder wer
sich im Gebüsch versteckt hielt .

„Gut "
, nickte ich , „doch geh nicht aus dem Lichtschein ."

Karo näherte sich langsam der verdächtigen Stelle . Auf -
merksam folgte ich seinen Bewegungen . Um auf alle Ueber -
raschungen vorbereitet zu sein , entsicherte ich die Berg -
mannpistole . Zweimal sprang Karo das Gebüsch an , prallte
jedoch , wie von einem wuchtigen Schlag getroffen , jaulend
zurück- Sofort richtete er sich wieder auf , doch der dritte
Ansprung unterblieb , als ein blauer Funken ihm entgegen -
zischte . Karo schien einzusehen , daß er diesem Gegner nicht
gewachsen sei . Mit eingeklemmter Rute schlich er zurück und
verkroch sich unter den Tisch. Dort leckte er die rechte Hinter -
psote und warf ängstliche Blicke nach dem Gebüsch.

Mich überlief eine Gänsehaut . Sollte ein Negerzauberer
seinen Unfug mit uns treiben ? Man hatte doch schon vieler¬
lei von den geheimnisvollen Fähigkeiten dieser geriebenen
Burschen gehört . Meine dienstbaren Geister , die sich alle auf
Karos jämmerliches Jaulen sofort auf der Veranda einge -
funden hatten , starrten mich mit weit ausgerissenen Augen ent -
setzt an .

Nun ist eine Grundregel — man darf sie nie außer acht
lassen — die : Ein weißer Mann darf unter Eingeborenen
nie Furcht zeigen .

Nur einen Augenblick ließ ich mich außer Fassung bringe »
— diese Augenblicke sind gefährlich und kosteten schon manchem
weißen Manne das Leben . Ich sah meinen Fehler sofort ein ,
wenn ich mich auch selbst darüber hinweg tröstete : Lächerlich,
gibt es etwas , das gegen die Kugel meiner Pistole gefeit ist ?
Ich sprang auf , um das Geheimnis zu enthüllen . Die Neger
erstarten zu Salzsäulen . Doch Karo kam unter dem Tisch
hervor und folgte , wenn auch hinkend .

Nichts Außergewöhnliches war zu sehen. Blatt reihte sich
an Blatt , festgefügt wie eine grüne Mauer . Mein Anruf und
die Drohung , zu feuern , blieben unbeantwortet "

„Der Bursche , der sich entdeckt wußte , hatte sich gewiß längst
aus dem Staube gemacht" , meinte der Zuhörer

„Nein , was uns den gewaltigen Schrecken einjagte , befand
sich noch im Gebüsch"

, lachte der Pflanzer .
„Wie — — — ? Was ?" klang es erstaunt zurück.
„Ja sehen Sie . wenn man die Ursache kennt , schwindet

selbst im dunklen Erdteil der Aberglaube . Die Erklärung ist
sehr einfach : Am Morgen des gleichen Tages hatten wir die
erste Starkstromleitung gelegt . Gelegt ist eigentlich nicht rich-
tig ausgedrückt denn wir hingen die Drähte vorerst behelss -
mäßig an die Palmen . Am Abend , als der Wind stärker
wurde , genügte eine entgegengesetzte Schwankung der Stämme ,
die Kabeln zu zerreißen . Den Kurzschluß brachte Karo selbst
zustande , weil er auf einem Draht stand und mit de: Nase
in Berührung des andern kam . .

Kredit mit Dynamits Gchreckensszene in einem Newyorker Bankhaus

Anschlag eines Irrsinnigen durch Raltblütigkeit vereitelt

Die Amerika - Bank , eines der größten Bankhäuser
von Newyork , deren Zentrale sich an der Kreuzung der Fifth
Avenue und der 42. Straße befindet , war von Hunderten von
Kunden , Kassierern und Geschäftsleuten gefüllt , als sich eine
Szene abspielte , die von den furchtbarsten Folgen hätte sein
können . Die Newyorker Banken sind zwar durch die aus -
geklügeltsten Sicherheitsvorrichtungen gegen Ueberfälle und
Gangsterangrisse so gut wie möglich geschützt , gegen ein
Sprengstossattentat , geplant von einem Wahnsinnigen , gibt
es aber keine besonderen Schutzmaßnahmen . Hier kann nur
die Geistesgegenwart der Beamten eine Katastrophe verhin -
Sern .

Der Kassierer Thomas P . Daley , der an einem Schalter
Dienst tat , sah sich plötzlich einem schwarz gekleideten Herrn
gegenüber , der mit ruhiger Stimme um einen Kredit von
25 000 Dollar bat . Auf die erstaunte Frage des Beamten ,
wer er denn sei und was er für den Kredit für Sicherheiten
geben könne, erwiderte der Kunde sehr liebenswürdig , er
wüßte nichts von Sicherheiten . Er habe aber hier in einem
Paket « ine ordentliche Portion Sprengstoff mitgebracht ,und wenn man ihm den Kredit , der zur Ausarbeitung einer
Erfindung dienen solle, nicht gewähre , werde er sich und die
ganz« Bank in wenigen Minuten in die Luft sprengen . Mit
diesen Worten begann er sein Paket langsam zu öffnen .

Der Kassierer verlor die Fassung nicht. Mit einem Blick
übersah er die Lage und hatte an den flackernden Augen des
Fremden und seinem verstörten Aussehen erkannt , daß er
«inen Wahnsinnigen vor sich hatte . Nur ein Irrer konnte
die furchtbare Drohung wahrmachen , und darum galt es ,kaltes Blut zu bewahren . „Sie brauchen Ihr Dynamit nicht,mein Herr "

, versicherte der Beamte . „Wir geben Ihnen den
gewünschten Kredit mit großem Vergnügen , besonders , wenn
es sich um eine Erfindung handelt . Bitte nehmen Sie einen
Augenblick Platz , ich werd « das Geld sofort holen !" Der
Fremde schien zufrieden und setzte sich , vergnügt vor sich hin -
summend , das gefährliche Paket halb ausgewickelt auf den
Knien , auf einen Stuhl neben dem Schalter . Noch hatte nie -
mand von der Szene etwas bemerkt . Mr . Daley aber lies
zum Abteilungsöirektor und schilderte ihm den Vorfall . Dann
ging er ruhig zurück und wandte sich wieder an den Fremden :
„Ich habe den Kreditvertrag bereits aufsetzen lassen. Sie

Lustige Rickscha -Fahrl in Amerika
Treasure Island , Kalifornien — Das hübsche junge Mädchen in der R 'ckscha ist die Siegerin im Wettbewerb um den Titel „ Modell
siir die Internationale Golden Gate Ausstellung 1933 ", in San Francisco . Sie lätzi sich von einei Freundin durch das Ausstellungs »
Ailände fahren . Im Hintergrund steht man die hochausragcnden Türme der Ausstellungsbauten . (Presse-Photo )

brauchen ihn nur noch zu unterzeichnen , das Geld steht Ihne »
in wenigen Minuten zur Verfügung ."

Und während der unheimliche Kunde traumverloren mit
seinem Paket spielte und zwischen durch immer wieder aus -
rief : „Es ist Ihr Glück, daß Sie mir den Kredit gewähren !",
näherten sich zivei Detektive vorsichtig von hinten , um Plötz -
lich auf den Irren loszuspringen , mit einem schnellen Griff
das Paket in Sicherheit zu bringen , den Ueberraschten zu
überwältigen und zu fesseln. Das Uebersallkommando brachte
ihn zur weiteren Beobachtung in eine Irrenanstalt . In dem
Paket fand man nicht weniger als 30 geladene Dynamit -
Patronen , eine Menge , die ausgereicht hätte , das ganz »
Bankgebäude in die Luft zu sprengen . Wie der von Plötz-
lichem Wahnsinn Befallene , ein Newyorker namens Louis
Freedmann , in den Besitz des Sprengstoffes gelangt ist , konnte
bisher noch nicht festgestellt werden . Der Besonnenheit des
Mr . Daley ist es zuzuschreiben , daß ein« Katastrophe ver -
hindert werben konnte .

Mine Ohrfeige . . .
"Wenn man eine Schauspielerin „Soßenschü | sel " nennt

Im Mittelpunkt des Falles , den man , obgleich er nur ein
kleines Intermezzo in der Straßenbahn Amsterdams darstellt ,
in ganz Holland mit Spannung verfolgte , steht das Wort
„Sotzenschüssel ". Es ist nicht eben fein , eine Dame als
„Soßenschlüssel zu bezeichnen , und was die temperamentvolle
und beliebte Bühnenkünstlerin Cissy van Bennekem anbe -
langt , so mutz gesagt werden , datz auf sie eine solche Bezeich-
nung schon gar nicht zutrifft . Denn Cissy van Bennekem spielt ,
stürmisch bejubelt vom Amsterdamer Publikum , jugendliche
Liebhaberinnen und hat mit einer Soßenschüssel weder figür -
lich noch in ihrem Gesicht die geringste Aehnlichkeit .

Der Grobian , der sich dennoch erfrechte , der jungen Büh -
nenkünstlerin in einer vollbesetzten Straßenbahn das Wort
„Soßenschüssel " an den Kopf zu werfen — aus Gründen , die
nicht weiter bedeutsam sind, jeder erfahrene Straßenbahngaft
kann sie sich denken — büßte diese UnHöflichkeit, indem er von
der empörten Cissy van Bennekem eine schallende Ohrfeige
erhielt . Die Folge davon war eine Anzeige wegen Körper -
Verletzung, die dazu führte , baß die Schauspielerin zu einer
erheblichen Geldstrafe verurteilt wurde . Aber Cissy war nicht
gewillt , das Urteil hinzunehmen . Es ging ihr nicht um das
Geld , sondern , wie sie erklärte , um die „Ehre aller holländi -
schen Ehefrauen und Mütter " — Cissy ist verheiratet und hat
ein kleines Töchterchen — als deren Vertreterin sie sich in
der Straßenbahn befunden habe und als „Soßenschüssel" be-
zeichnet worden sei . Eine so ernsthafte Beleidigung rechtfer -
tigte eine Ohrfeige als Antwort voll und ganz , und darum
forderte sie einen Freispruch .

Hollands Ehefrauen und Mütter horchten auf . Aus einer
kleinen Alltagsbegebenheit war auf einmal eine prinzipielle
Frage geworden . Konnte man eine Frau verurteilen , die
eine haarsträubende Beleidigung in der Oeffentlichkeit mit
einer Ohrfeige beantwortete ? Dann war die Justiz in den
Niederlanden nicht frauenfreundlich , darüber konnte kein
Zweifel bestehen . Der Fall durchlief sämtliche Instanzen , und
die Zeitungen entsandten Sonderberichterstatter in die Ver »
Handlungen . In letzter Instanz setzte man die Geldstrafe auf
ein Fünftel herab , konnte jedoch keinen Freispruch fällen . Ge-
setz ist Gesetz — die Ohrfeige war einmal ausgeteilt worden ,
als Notwehr war sie auf Grund der Zeugenaussagen nicht zu
bezeichnen , so mußte nach den Paragraphen eine Strafe ver -
hängt werden .

Da griff nun in diese Auseinandersetzung , die geradezu ein
Tagesgespräch geworden war , Hollands erste Ehefrau und
Mutter , die Königin Wilhelmina , ein . Sie hatte sich
den Fall berichten lassen und war offenbar zu der Ueberzeu -
gung gekommen , daß eine Beschimpfung einer Frau und
Mutter tatsächlich nur mit einer Ohrfeige geahndet werden
könne . Cissy van Bennekems Appell an die Gerechtigkeit sollte
in einem Lande , auf dessen Thron eine Frau sitzt, nicht unge -
hört verhallen . Zwar konnte die Königin das Urteil nicht
aufheben , aber sie konnte höchstpersönlich die Verurteilte be -
gnadigen und dadurch zum Ausdruck bringen , daß sie für ihre
handgreifliche Verteidigung mindestens Verständnis hatte .So hat die Künstlerin den Paragraphen znm Trotz als Sie -
gerin den Kampfplatz verlassen — zur großen Befriedigungaller holländischen Ehefrauen und . Mütter ,
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Chemie erschließt die Welt
In allem steckt Chemie — Von den Grundlagen und Aufgaben des chemischen Zeitalters

Aus der Feder unseres tt .8 . - Mitarbeiters vrin -
gen wir nun alle acht Tage einen Artikel in der
Serie : Chemie erschließt die Welt . Der
Verfasser wird in diesen Beiträgen über die geistigen
Grundlagen der modernen Chemie , über Geschichte
und Entwicklung der modernen chemischen Industrie
und über die Bedeutung chemischen Denkens und
chemischen Schaffens sür das moderne Leben be -
richten .

Ich machte mir vor kurzem einen guten Borschlag und
führte ihn auch aus . So traf ich mich denn in gewissen Ab-
ständen mit Chemikern vom Bau und führte mit ihnen Ge-
spräche über die unsichtbare Großmacht der Chemie , die in
alle Bereiche des Lebens eindrang und das politische , wirt -
schaftliche und kulturelle Geschehen unserer Zeit entscheidend
gestaltet . Das war der Inhalt dnferer Gespräche, die uns
Beiträge zum Verständnis des Zeitgeschehens liefern sollten .
Da saßen wir nun neulich nach einem solchen Gespräch , aßen
eine Kleinigkeit und tranken einen Schoppen schwäbischen
Weines . Und dies im stillen Gedenken an den großen Arzt
und Naturforscher des Schwabenlandes , an den Heilbronner
Doktor Robert Mayer . Kein Sonderkapitel in den Ge -
fchichtsbüchern der Chemie ist ihm gewidmet . Wir verglichen
diesen merkwürdigen Umstand mit der Tatsache , daß über -
Haupt eine umfassende und gründliche Vorgeschichte des Zeit -
alters der Chemie , dessen Beginn wir erleben , noch nicht
geschrieben ist.

Die Prophelie des Juslus von Liebig
Robert Mayer aber hat in kühner und energischer

Arbeit das chemische Denken von der Verwandlung der
Stoffe auf die Probleme der Energie angewendet , dem
naturforscherischen Denken den Faustischen Zug wieder ein -
gepflanzt , nach der Einheit und den Zusammenhängen aller
Kräfte und aller Stoffe zu fragen , um ihre Verwandtschaft
und Verwandlung zu erkennen . Von einem chemischen
Problem , dem der Umwandlung der Nahrung in Wärme
und Lebenskraft ging er aus , um in der Deutung dieser
Frage die Lehre von der Verwandlung und Erhaltung der
Energie im ganzen des Welthaushaltes zu begründen . Es
erhellten sich die Zusammenhänge und Uebergänge zwischen
den verschiedenen Energien der Wärme , des Lichtes , des
Chemismus , der Elektrizität , des Magnetismus und des
Lebens . So wurde die erfinderische Fantasie und die
sichernde und konstruktive Erkenntniskraft der Forscher be -
fruchtet , das chemische Denken methodischer und universeller
entwickelt , die verschiedenen Wissenschaften und ihre An -
wendungsgebiete zur Berührung und zur Zusammenarbeit
gebracht .

Nun war eS zuerst Justus von L i e b i g , der in
seinen „Annaleu der Chemie " im .Jahre 1812 eine grund¬
legende Arbeit des Robert Mayer veröffentlichte . Das war
kein Zufall . Im Geist diesesGrößen lehrte Liebig in seiner
Agrikulturchemie die erste epochale Anwendung der Chemie ,
die in der Erkenntnis der Verwandlung und des Kreislaufs
mineralischer , pflanzlicher und tierischer Energie das bio-
logische Wachstum unseres Volkes als Fundament alles
Kommenden ermöglichte und das chemische Zeitalter er -
öffnete . Er hatte es selbst vorausgesagt . Zusammen mit
seinem Freund , dem genialen Friedrich Möhler schrieb er
den folgenden prophetischen Satz : „Die Philosophie der
Chemie wird aus dieser Arbeit den Schluß ziehen , daß die
Erzeugung aller organischen Materien in unseren Labora -
torien nicht allein als wahrscheinlich , sondern als gewiß be -
trachtet werden muß ".

Nalui — und Fortsetzung folgt
Vor etwa hundert Jahren gelang Möhler die erste

organische Synthese . Heute liest man in einem bekannten
Lehrbuch der organischen Chemie von allein 400 000 Verbin -
düngen des Kohlenstoffes . Nur zum kleinsten Teil kommen
sie in dem großen Reiche der Natur vor und zum aller -
größten Teil stellen sie Fortsetzungen der Natur und ihrer
drei Reiche, des mineralischen , pflanzlichen und tierischen ,
im vierten Reich der Synthese durch den Menschen
dar . Aus einigen wenigen Grundstoffen , aus Kohle ,
Salz und Holz , aus Luft , Wasser und Kalk unter
Zuhilfenahme einiger Erzsorten stellt die Verwand -
kungskunst der modernen Chemiker Zehntausende von
Neustoffen her , die dem Verwendungszweck planmäßig
angepatzt sind. C, H , O , N — das sind die Zeichen vier
chemischer Grundstoffe : Kohlenstoff , Wasserstoff, Sauerstoff ,
Stickstoff. Wasser liefert uns die beiden Elemente Sauerstoff
und Wasserstoff , aus der Kohle stammen Kohlenstoff und Ver -
bindungen von Kohlenstoff und Stickstoff mit Wasserstoff, aus
Luft gewinnen wir Stickstoff und Sauerstoff und aus Holz
die Zellulose . Und aus diesen vier Grundstoffen gelingt es
unseren Chemikern , ungezählte Erzeugnisse herzustellen , von
denen zwölf als besonders typisch genannt werden sollen :
Essigsäure , Azeton , Alkohol , Ammoniak , Kohlensäure , Zellu -
lose , Aethylen , Formaldehyd . Benzin , Glokose, Salpetersäure
und Phenol . Und dieses Dutzend Stoffe kommt in der Tat
für fast alle Gewerbe und Industrien in Betracht . Beson -
ders deutlich für die folgenden : Landwirtschaft , Kraftfahr -
zeuge , Luftfahrt , Drogen , Farben , Nahrungsmittel , Beleuch -
tung . Film , Munition , Parfümerie , Druck , Kältemaschinen ,
Radio , Textilien .

Man sieht, wir sind gar nicht so weit entfernt von der
Lehre der Alten , daß die ganze uns sichtbare Welt letztlich
aus den vier Elementen : Feuer , Luft . Wasser, Erde gemischt
und gestaltet sei . Und die schöpferische Universalität philo -
sophischen Geistes lebt — man möge dies recht verstehen —
auch in der heutigen chemischen Industrie , die gewillt und
in der Lage ist, für alle Industrien und Lebensbereiche Stoffe
zu wandeln und neu zu schaffen, die uns die bisher bekannte
Natur nicht oder nicht in ausreichender Menge oder brauch -
barer Gestalt hergibt .

Allein von den Aufgaben , Tendenzen und der Dynamik
des chemischen Zeitalters erhält man erst eine rechte Vor -
stellung , wenn man bedenkt , daß an allen wesentlichen Punk -
ten technisch«« und kulturellen Fortschritts der letzten Jahr -

zehnte, gestern und heute chemische Neustoffe zum fruchtbaren

Einsatz kamen und morgen und übermorgen immer mehr
kommen werden .

Chemie verbilligt und verlängert das Leben
Die Chemie griff ein und machte den Bergbau vollkom-

mener . Durch wirksame Sprengmethoden wurde sein Tempo
beschleunigt und durch Flotationsverfahren die Ausnutzung
geringwertiger Lagerstätten ermöglicht . Die Chemie trieb
das Tempo der industriellen Erzeugung insgesamt an . Durch
chemischen Einsatz nahm die Geschwindigkeit der Metall -
bearbeituug zu . Es konnten mehr Maschinen in kürzerer
Zeit gebaut werden . Chemie steckt in den großen Strom -
erzeugungsmaschinen , die ohne die Jsoliermaterialien nicht
hätten erbaut werden können . Chemie vermehrt unsere
Volks - und Arbeitskraft , indem sie die Felder düngt , durch
ihre Heilmittel Seuchen niederschlägt , den Tob zurückdrängt ,
das Leben verlängert . Chemie hat uns das Leben erleich-
tert , zahllose Produkte verbilligt , den Volkswohlstand erhöht
und die Entwicklung Deutschlands von der Diktatur mono -
politischer Rohstoffländer unabhängig gemacht. Schon heute
beträgt der Erzeugungswert der Chemischen Industrie in
Deutschland im weiteren Sinne 72 v. H. des Erzeugungs -

wertes der landwirtschaftlichen Produktion und 28 v . H. be»
der gesamten Industrie und im engeren Sinne 80 bzw.
12 v . H.
Alchemie von heule

Diese grandiose Entwicklung . der Chemisierung de?
modernen Lebens vollzog sich in den letzten 60 Jahren .
Wir können nicht abschätzen, in welchem Umfang in weiteren
SV Jahren das Chemische Zeitalter das Antlitz der Erde
verändern , ihre Kräfte und die Quellen des Wohlstandes
und , wie wir hoffen mögen , der Gesundheit und der Har -
monie aller Völker erschließen wird .

Es gibt keine Industrie , die in einem so engen und
fruchtbaren Verhältnis zur freien Erforschung ihrer geistigen
Grundlagen und zur planvoll eingesetzten theoretischen Wis-

senschaft der Laboratorien steht, wie die der Chemie . Einst
begann sie als Philosophie des Makrokosmos , die über das
All - Eine , den Urstoff und seine Verwandlungen grübelte und
heute erschließt sie den Mikrokosmos der Atome .
Und wir stehen verwundert und wagen noch nicht zu ent -

scheiden, ob die neueste kühne Erkenntnis der Physik und
Chemie der Atome alles über den Haufen werfen wird , was
wir bisher über Raum , Zeit und Kausalität , über Energie
und Materie als „richtig " annehmen mußten oder ob wir

zu einer Alchemie des 20 . Jahrhunderts kommen , die jene
geheimnisvollen Kräfte der „Urbausteine " der Materie oder
der letzten Kraftzentren der Energie erschließt und sie zur
schöpferischen Gestaltung zwingt . H. Sch —r .

Berliner Theater :

„Mensch und Uebermensch "
Ein Shaw im Deutschen Theater

Mit der Aufführung der weniger bekannten , aber darum
nicht weniger seltsamen Komödie „Mensch und Uebermensch^

von Bernhard Shaw hat das Deutsche Theater die neue
Spielzeit eröffnet . Es ist das alte Thema des Don Juan ,
das aber hier in einer Abwandlung ausgespielt wird : iiie
Frau ist es , die hinter dem Mann her ist. Auf diesem Um -
weg hält Shaw wieder einmal Abrechnung mit den Schwächen
und Unvollkommenheiten der menschlichen, sprich englischen
Gesellschaft, die er im Sperr - und Kreuzfeuer eines ziel -
sicheren Dialoges über die Notwendigkeit diskutieren läßt ,
den Uebermenschen durch den Menschen zu überwinden . Da -
bei beschwört Shaw die abenteuerlichsten Situationen hervor .

Das an sich langatmige Vorwort der Komödie ist ersetzt
durch das „persönliche Auftreten " des Dichters , eine treff -
liche Studie von Bruno Hübner . Ferdinand Marian
ist der Don Juan in der Umkehrung , überlegen in Spiel und
Geste , oftmals mit denkbar sparsamen Mitteln . Wir sehen
weiter Wolf Beneckendorf , « inen sehr vornehmen englischen
Herrn mit einer verlogenen und sehr wandelbaren Moral ,
Eva Lissa , die hier ihrem Vornamen alle Ehre angedeihen
läßt und als ein fchwerfterziehbares junges Mädchen der

Gesellschaft alle Register einer weibsteufelischen Verschlagen -

heit nnd geradezu besessenen Lügenhaftigkeit „in geziemender
Zurückhaltung " ausspielt . Frida Richard bleibt als die

stets überrannte Mama komisch und kapotthuthast -würdig ,
Anna D a m m a n n ist die geistig routinierte , nach Shaw ' scher
Prägung dem Manne überlegene Frau .

„Blaufuchs"
In der Komischen Oper

Nach weit über 150 Aufführungen im Komödienhaus ist
Olga Tschechow « jetzt mit ihren Blaufüchsen in die Ko -

mische Oper eingezogen . Wieder unterhält die Komödie von
Franz Herczeg Abend für Abend ein dichtgesülltes Haus ,
wenn es im „Blaufuchs '" darum geht , daß sich die Geschlechter
gegenseitig das Leben schwer machen und Rätsel aufgeben .
Ein Ehemann zeigt sich gegen die liebe Gattin teils ohne
Interesse , teils von zu viel Anteilnahme , und umgekehrt die
Gattin gibt ihm und seinem späteren Nachfolger manche Nuß
zu knacken. Olga Tschechow « beherrscht liebenswürdig und
charmant , den Abend . Elvira Erdmann , Walter Janssen , Karl
Günther und Karl Schönböck sind mit von der Partie und

„jagen den Fuchs ". Das Haus , unter der Leitung von Hanns
Horak , das im Lause des Sommers völlig umgestaltet und
neu hergerichtet wurde , beherbergt « in höchst zufriedenes und
beifallfreudiges Publikum .

Walter Hopf.

utiMfiiiiiiiiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiHiHimiiiiniimiiiiiimiiiratiiiHHHiinTniiiiiMiiiiimiuiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinHiiiiiHiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

bxtymmmm & im
Aus Wallher Pa » l . „Tai politisch- Antlitz der Erde " . Äoldmann -Verlag , Leipzig. (Nachdruck verboten .)

7)
Deutschland

Von der Versailler Verstümmelung zum Großdeutschen
Reich

Deutschland wurde durch den Versailler Vertrag gezwun -
gen, 70144 Quadratkilometer seines Gebietes abzutreten .
Damit verlor es gleichzeitig etwa 7 Millionen seiner Bewoh -
ner , unter denen sich 3,6 Millionen Menschen deutscher Mut -
tersprache befinden . Polen erhielt rund 46 000 Quadratkilo¬
meter mit 8,8 Millionen Menschen und Frankreich ( Elsaß -
Lothringen ) 14 522 Quadratkilometer mit 1,9 Millionen
Menschen . Das Saargebiet wurde IS Jahre lang durch eine
Völkerbundkommission regiert . Ueber 90 % der Bewohner des
Saargebietes forderten am 13. Januar 1935 die Rückkehr ins
Reich.

Am 13 . März 1933 wurde in Linz das Gesetz über die
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich
verkündet , durch das Oesterreich wieder ein Land des Deut -
schen Reiches geworden ist . Damit hat sich das Reichsgebiet
um 88 868 Quadratkilometer auf insgesamt 524 582 Quadrat¬
kilometer vergrößert . Das Deutsche Reich befitzt also seit dem
13. März 1938 einen um 14 724 Quadratkilometer größeren
Gebietsumsang als das Deutsche Reich von 1914.

Deutschland ist jetzt der größte Staat Europas . Mit 651000
Quadratkilometer steht Frankreich an zweiter Stelle . Spanien
ist mit 512 000 Quadratkilometer der drittgrößte europäische
Staat . Der Bevölkerungsvorsprung Deutschlands vor den
übrigen europäischen Staaten hat sich durch die Eingliederung
Oesterreichs noch beträchtlich erweitert . Durch den Einschluß
der 6 786 000 Deutschen Oesterreichs ist die Bevölkerung
Deutschlands von 68 150 000 auf 74 936 000 gestiegen. Die Be -
völkernngsdichte im Großdeutschen Reich beträgt 185 Menschen
je Quadratkilometer (gegen 142 im Altreich ) .

Deutschland grenzt jetzt an 13 Länder (früher 10 ) . Italien ,
Jugoslawien , Ungarn und Liechtenstein sind unmittelbare
Nachbarn Deutschlands geworden . Die Grenzen Deutschlands
gegen die Tschecho -Slowakei haben sich um 548 Kilometer ,
gegen die Schweiz um 162 Kilometer verlängert . Die deutsche
Südgrenze ist auf mehr als 700 Kilometer , über die ganze
Ostalpenkette , ausgespannt worden . Sie hat sich etwa bis zur
Linie Genf —Odessa vorgeschoben . Die Adria ist dem Deut -
schen Reich auf etwa 70 Kilometer Luftlinie nahe gerückt. Die
Entfernung zwischen dem äußersten Vorposten des Reiches im
Norden und demjenigen im Süden beträgt nicht mehr 890
Kilometer sondern 1040 Kilometer . Die deutsche Ostgrenze
ist rund 900 Kilometer länger als vorher . Durch ihre Aus -
buchtung zwischen Dona « «nd Drau hat sie gegenüber itt

Tschecho -Slowakei eine Zangenform erhalten . Wien und
Breslau sind in der Luftlinie nur wenig mehr als 300 Kilo-
meter voneinander entfernt .

In weitem Bogen hat sich das Deutsche Reich durch die
Eingliederung der Ostmark nach Südosten ausgespannt .
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Ecke Herren ■ und Kaiserstraße
zeigt :

für Damen und Herren

Modische Neuheiten kultiviertesten Geschmacks
Kleider - Kostüme - Blusen - Pullovers

l Anzüge - Mäntel jeder Art - Maßanzüge i
Handschuhe - Strümpfe - Krawatten

Die Preis » sind angenehm
u . für jedermann erschwinglich

Sichtung l
Heute 22 .45 Uhr einmalige
Nachtvorstellung
mit dem unvergeßl . Filmwerk

Unter den Dächern
von Paris

(Sons Im tolts de Paris )
Lebenssch icksale aus der
Unterwelt der Seinestadt .
Freuden und Leiden , Liebe
und Haß , Gluck und Unglück
der Menschen , die unter den

Dachern von Paris leben .

Stellenangebote

Korken - Vertretung
leistungsfähiger Firma , su Bei »
gehen . Herren mit tatsächlichen
Beziehungen zum SSrinti it . Wein ,
fach mögen schreiben unter 39t7t
an die Badische Presse .

Sehr zuverlässiges , ehrliches
Alleinmädchen

oder einfache Stütze für 2-Perfonen -
Villenhaushalt nach Baden -Baden ge >
sucht . Selbständiges Kochen , erfahren m
aller Hausarbeit und gute Empfehlung
Bedingung . Lohn 50 .— Mk . monatlich ,
ohne Abzug . Bewerbung mit Zeug -
niSabfchristen und Anschrift der letzten
Herrschaft ist einzusenden unter Nr .
39292 an die Badische Presse .

GROSSKOPF

TELEFON 3750

KURSE o EINZELUNTERRICHT

Suche sofort oder
1. Okt . tüchtigen
Milchkutscher
der auch m der
Landwirtschaft mit -
hilft und ein

Mädchen
f. Haush, , familiäre
Behandlg . Angb . an

Ott « Psesserle ,
Gernsbach ( Baden )

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
welches kochen kann ,
in kl. Haushalt ( 2
Personen ) aus 1.
Oktober gesucht .

E . Maier ,
Körnerstraße 55.

Heiteres Fräulein
für tägl . 1—2 Std .
zu ölt . Herrn ges .
Zu melden Sonntag
IS . ds . MtS . . zwi -
schen g u . 12 Uhr ,
( evtl . auch Sams -
lag ) zwischen 18 u .lg Uhr )
Kriegsstr . 190, pt .

Cafe
Grüner
| Baum

Täglich
spielt
Wilh .

mit seiner

Für 1. Oktober

Herdmädchen
gesucht . Weinstube »

i . Mainau ,
Karl Dutzi ,

« ' ruhe . Walds » . 9Z

Suche zum 1. Okt .
ehrliches , fleißiges

TagesmadGhen
für Zimmer - und
Hausarbeit .
Stober , Karlsruhe ,
Rüppurrerftr . 13,1 .

Mädchen
sofort gesucht , nicht
unter IS Jahren ,
als Beihilfe im
Haushalt ; Kochen
nicht Bedingung .
Vorzustellen
Zähringerstraße IS

im Laden .

Verdunkelungsübung .
Es wird darauf hingewiesen , daß der

Beginn der in Aussicht stehenden Ver -
dunlolungsübung durch ein langgezoge -
Nes , ununterbrochenes Signal mit der
Feuerwshrsittne angezeigt wird .

Auch das Ende der Uebuna wird in
derselben Weise belanntgegeben .

Bühl/Bd ., den IS . Sept . 1938.
Der Bürgermeister .

Gernsbach .
Bekanntmachung .

Bekämpfung des Kartoffelkäfers betr .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß beim

Suchdienst einzelne Kartoffelkäferherde
übersehen wurden , oder , daß noch neue
Käfer zugeflogen sind . Es werden da -
her alle Landwirte aufgefordert , bei
der Kartoffelernte auf Fraßstellen , Lar -
veu und Käfer , die sich noch am nicht
völlig abgestorbenen Laub befinde »

können , zu achten . Ferner ist
beim Ausgraben der Kartoffeln beson
deres Augenmerk auf das Vorhanden
sein von Käfern und Puppen in der
Erde zu richten . Verdächtige Funde
müssen so rasch alz möglich hierher
gemeldet werden . An Fundstellen darf
bis zum Eintreffen des AbWehrdienstes
nicht weiter geerntet werden . Zuwider .
Handlungen werden mit Geldstrafen
oder Gefängnis bestraft .

Gernsbach , den 12. Sept . 1938.
Der Bürgermeister .

XDolfcch
Veränderungen .

B 11. Bad Rippoldsau Aktiengesell ,
schast in Bad Rippoldsan . Durch B >>>
schluß der Hauptversammlung vom 30.
Juli 1938 wurde die Satzung neu ge-
faßt .

Wolfach , den Ii . Sept . 1938.
Amtsgericht .

Cafe ffia
RatskellerSamstag , Sonntag

Tanz im Grinzing

Baiwiioiaaststatte ouriacn
Inh . : Otto Ehmann .

luv Kirchweihe
empfehle ich meine erstklassigen Weine ,
ff. Moninger Biere und gute Küche .

Eigene Schlachtung .

Parkschlößle Durlack
Samstag * Sonntag * Montag

Kirchweih -Tanz

Badisches
Staatstheater

Konntag ,
18. September 1938

B . 1 Th .-Ge » .
1—100

Neueinstudierung

Der
ZiseunerDaron
Komische Oper von

Johann Strauß
Dirigent : Köhler

Regie : Wildhagen .
Mitwirkende :
Becker -Mayer ,

Grether , Haberkorn
Hillengaß , Greif ,

Grötzinger , Harlan .
Kiefer , Lindemann ,
Nentwtg , Schuster .
Ansang 19 .30 Uhr .
Ende nach 22 .30.

Mietpreise f . All « :
0.55—3.15 RM .

Mi . , 21. 9. :
Ehe in Dosen .

Lom 18. bis 30.
September : Werbe ,
tage des Badischen

StaatStheaterS
„ Mietpreise für

Alle " .

Besuchen Sie

die Deutschen

Kulturstätten

und Ver-

anstaltungen!

Illlllllllllllllllllllllllllll

OLOSSEUM

Tögllch obends 8 .15 Uhr

Die wundervolle Russtattungs- Revue

Lachenfes niiei
in 21 Bildern , mit den besten
Wiener Komiker , den schönst .
Wiener Frauen in einem

unerhörten Tempo .

Sonntag nachmittag 4 .15 Uhr

Erste Fremden «
Vorstellung

Abends Anfang 8 .15 Uhr

Keine erhöhten Preise .

£ iebe dtausfrau l
Kennen Sie das neue , ausge¬
zeichnete , selbsttätige

Srosin " -
Waschmittel ?
„Srosin " - S&leidisoda I

Wenn nicht — verlangen Sie
es in Ihrem Geschäft .

Zu haben in den Geschäften :
Frau R. Blattmann , Nebeniusstr . 10
Englisch u . Schönte , Karl Wilhelm¬

straße 66
H. Krön , Schützenstraße 12 a

nMrtiauJmtfrtirn Möbels

Ausstellung des Schreinerhandrverks
in der Landesgeroerbehalle Karlsruhe, AarlFriedrich Straße

Nachstehende Schreinermeister laden zur unverbindlichen Besichtigung ein

August Bastian
Karlsruhe Nuiissiraße 33

Eduard Vösinger
Karlsruhe Sommersiraße 3 a

Versteigerungen
Grundstücks -

Zwangsversteigerung .
Das unterzeichnete Notariat verstei -

gert am
Dienstag , den 27. September 1938 ,

vormittags 9 Uhr
in seinen Diensträumen im Rathaus
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, das folgende Grundstück der
Gemarkung Karlsruhe .
Lgb . Nr . «202 : 0 a 62 am Hofreite und

Hausgarten , Anwesen Kriegsstr . 24».
Auf der Hofreite steht :

1 . ein zweistöck . Wohnhaus mit Schie -
nenkeller und Durchfährt ,

2 . ein einstöck . Schopf mit Geschirr -
kammer ,

3. ein einstöck . Stallgebäude ,
4. etn einstöck. Stallgebäude .
5. ein einstöck . Schopf m . Schweinestall ,
6. ein einstöck. Schopf mit Stallung .

Schätzungswert : 1Z000 RM .
Karlsruhe , den 13. September 1938 .
Wmariat Karlsruhe 5 <Rathaus »

— Bollstteckungsgericht —

Amtliche Anzeigen
C21m11 Bekanntmachungen entnommen ;

Grötzingen .
Erstellung eines Kriegerdenkmales
aus dem alten Friedhof betr .

Aufforderung .
Tie Erstellung eines Kriegerdenk -

males auf dem alten Friedhof macht
die Abräumung aller Grabstätten der
vor dem 1. November 1918 Verstorbe -
neu notwendig .

Unter Hinweis auf 5 A der Fried -
hofordnuiig vom 22 . ■>. 1928 werden
die Angehörigen aufgefordert , die Be -
feitigung der Denkmale . Einfassungen
und Pslanzuugeu bis zum 1. November
1938 vorzunehmen .

Nach Ablauf dieser Frist werden die
noch vorhandenen Materialien von der
Gemeinde entfernt , die dann auch über
die entfernten Materialien verfügt .

Grötzingen , den 13. Sept . 1938.
Ter Bürgermeister .

Wremer & Engelhardt
Karlsruhe Goeiheslraße 29

Gebr . -Klein
Karlsruhe ' Rüppurrer Siraße 14

Gottlob KupplUger
Karlsruhe Buchenweg 3

St . Hausmann GSbne
Karlsruhe Georg -Friedrich - Sir. 15

Aotl Bühnte
Weingarten Burgsiraße 1

Se . Sthaaf
Karlsruhe Schillersiraße 10
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tSchwarz auf Weiss /
@ine Presse -Ausstellung in Ludwigsvasen a. Rhein - Wesen un» Werdegang einer Zeitung

Am Freitag vormittag wurde i« Ludwigshasen die
Grenzland -Presseschau Saarpsalz „Schwarz auf Weiß "
in feierlichem Rahmen eröffnet . Träger dieser Ausstellung ,
deren Schirmherrschaft Gauleiter und Reichskommissar Josef
B ii r ck e l übernommen hat , ist das Gaupresseamt Saarpfalz
der NSDAP und der Laudesverbaud Saarpsalz im Reichs-
verband der deutschen Zeitungsverleger . Die Ausstellung
die in der Hindenbnrghalle und aus dem anschließenden Ge-
laude rnnd 10 000 Quadratmeter nmsaßt, und znm ersten Male
den Werdegang einer Zeitung von der Nachrichtenübermitt-
lnug bis zum Druck der Rotationsmaschine in der Praxis
zeigt , ist bis zum 8 . Oktober geöffuet.

Das Europäische Schreibfunknetz des Deutschen
Nachrichten -Büros (DNB)

Wenn man auf einer Presseschau plötzlich und unvermittelt
einem neuen Volkswagen „Kraft durch Freude " gegen-
tibersteht , der sich in seiner zierlichen Eleganz wunderlich
genug ausnimmt unter den großen Druckmaschinen , den
Setzerkästen , den Fernschreibern und all den Dingen , die nun
einmal zu einem großen Zeitungsbetrieb gehören , könnte
man für einen kurzen Augenblick stutzig nach dem Zusam -
menhang fragen . Indessen genügt ein Blick auf die Wände
dieser Ausstellungskoje , um rasch auf Zeitungsausschnitten
die Antwort darauf zu finden . Nur kleine Zeitungsaus -
schnitte sind es und doch können sie so viel besagen wie das :
Der KdF -Wagen ist ein getarnter Kampfwagen , der mit
einem Hebelgriff in einen Einmanntank verwandelt
werden kann ! — So zu lesen in der jüdischen Zeitung
„Prawda " aus Moskau . Kaum zu ermessen , welches Grauen
die Welt vor dem furchtbaren Deutschland erfassen muß , das
in wenigen Jahren wohl über einige hunderttausend dieser
schrecklichen Einmanntanks verfügen wird . Aber da steht
nun dieser Volkswagen still und bescheiden inmitten dieser
schrecklichen Drohung an den Wänden , ein kleines , prachtvolles
Kerlchen , dem man gar nicht glauben will , daß er so „hundert Sa -
chcn " in sich hat , funkelnd u . glitzernd in seinem blanken Lack,
und scheint sich eines zu grinsen über die „Prawda " und ihre
Leser . Wobei man wissen muß , daß „Prawda " zu deutsch
„W a h rheii " heißt !

Man kann die Grenzland -Presseschau „Schwarz auf
Weiß " des saarpfälzischen Gaues in Lud w igsh a sen ,
die unter dem Motto des Führerwortes von 1331 steht „D e r
Wille wird den Weg zur Freiheit finden " in
ihrem Wollen und in ihrer tieferen Bedeutung nicht ein -
drucksvoller umreißen , als mit diesem Beispiel des Gegen -
satzes von Tatsachen und Pressemeldung . Ein kleines Stück
Papier nur . und doch welche weltbewegende Macht steht
dahinter und welche unermeßliche Gefahr , wenn aus der
Wahrheit " Hetze , Lüge und Verleumdung wird , wenn Ein -
zelinteressen , politische Hochstapelei und internationale
Cliquenwirtschaft sich die Zeitung dienstbar machen. Wohl
hat in diesem Falle die „Prawda " nicht mehr als einen
Heiterkeitserfolg erzielt , aber nicht immer läßt sich gegen
eine Greuellüge sofort ein beweiskräftiger Volkswagen
setzen.

Weltpresse ohne Maske ist diese Schau überschrieben , die
den Greuellügcn einer gewissen verantwortungslosen Aus -
landspresse die geschaffenen Tatsachen gegenüberstellt , und
sie findet ihre Fortsetzung in jener geschichtlich -politischen
Uebersicht „Zeitung als Spiegelbild ihrer Zeit " ,
die « ine lange Entwicklung , beginnend mit den ersten Flug -
blättern über „ erschröckliche Geschichten" aus dem 16. Jahr -
hundert über das „Jntelligenzblättchen " des 18. Jahrhunderts
zur Presse des nationalsozialistischen Deutschlands aufzeigt .
Gewiß ein langer Weg von den Sensationsberichten ver -

gangener Jahrhunderte bis zur Presse als Dienerin der ein -

heitlich geballten Kraft einer Nation . Und doch ist in der

langen Reihe der Erscheinungen . von den ersten Propaganda -
slugschriften der französischen Revolution von 1783 zu den

jüdisch - marxistischen Hetzblättern der vergangenen Systemzeit
kein Unterschied zu sinken : immer steht die Zeitung —

zwar unter dem Motto der „Pre,,efreiheit " — in der Ab-
hängigkeit einer Interessengruppe , einer Partei , eines reli -

giösen Bekenntnisses und des Geldes . Erst der National -

sozialismus schmiedet aus der Presse seine scharse Waffe , die

niemand Untertan als dem Willen der Nation , ihren Kamps
jührt im Namen des Volkes und für das Volk.

Wie arbeitet nun diese Zeitung ? Es ist für jeden Leser
«ine Selbstverständlichkeit , daß die Nachrichten aus aller
Welt so schnell übermittelt werden , daß oft nur wenig « Stun -
den nach einem großen Ereignis , die Zeitungsfrauen es
„schwarz auf weiß " in die Häuser tragen . Gewiß , bann und
wann erzählt die Zeitung , die getreulich über das große
Weltgeschehen draußen und die kleinen Ereignisse des All -
tags berichtet , auch von sich sebst. Aber sicher können sich
nur wenige daraus ein Bild machen, wie nun eigentlich ihre
Zeitung entsteht . Auf dieser Grenzland - Presseschau in
Ludwigshafen kann nun jeder Besucher unmittelbar den
Werdegang einer Zeitung miterleben , von der ersten Nach -
richtenübermittlung bis zum Dröhnen der Rotationsmaschine ,
die täglich eine aktuelle Ausstellungszeitung in vielen tausend
Exemplaren druckt.

Die Technik im Dienst der
Zeitung könnte man diese
Schau überschreiben , denn vom
modernsten Fernschreibgerät
des Deutschen Nachrichten-
büros über die Linotype -Setz -
Maschine bis zur neuesten Ro -
tationsmaschine mit einem Ge-
samtgewicht von 400 Zentner ,
hat sich die Presse die Technik
dienstbar gemacht, um jenes
große Gesetz , das unsichtbar
über jeder Zeitung geschrieben
steht, zu erfüllen : Schnel -
l i g k e i t . Und angegliedert die-
fer technischen Schau sind alle
Industrien , die unmittelbar
mit dem Zeitungswesen zu-
sammenhängen : Papierindu -
strie , Druckerei - Maschinen ,
Schriftgießerei , Klischeewerk-
stätten , graphische Anstalten ,
Hinzu kommen weitere Abtei -
lungen über das deutsche Ver »
lagswesen , die Anzeigenwer -
bnng und abschließend daS
Thema „Leser und Zeitung ".

Insgesamt genommen eine
Ausstellung , die in ihrer le-

bendigen Darstellung , in ihrer einmaligen Behandlung aller
Fragen des Zeitungswesens für den Fachmann und den
Laien eine bis heute kaum erreichte , derart geschlossene und
erschöpfende Schau gibt , daß sie gewiß auch über die Gren -
zen des saarpfälzischen Gaues hinaus in der breiten Oesfent -
lichkeit lebhaften Widerhall finden wird . —uck.

Lustschifs-Start erst am Samstag
Friedrichshafen , 17. September .

Jnsolge ungünstiger Wetterlage ist der Start des neuen
Luftschiffes „Graf Zeppelin " um 24 Stunden verschoben wor¬
den . Voraussichtlich erfolgt der Start in Friedrichshafen am
Samstag in den frühen Morgenstunden .

Berkehrsverbesserungen auf dem Unterste
e . Radolfzell , 17. Sept . (Eigener Bericht .)

In der von Her Deutschen Reichsbahn mit Radolfzell als
Heimathafen bedienten Schiffahrt auf dem westlichen Boden -
fee , dem Untersee , tritt mit dem kommenden Winter zum er -

sten Mal seit längerer Zeit eine Ausgestaltung des Fahr -

planes ein , der eine bessere Besahrung dieser zwischen Ra -
dolfzell — Iznang — Insel Reichenau —Gaienhofen —Wangen —

Oehningen verkehrenden Linie bringt , die teilweise in Quer -

fahrt auch noch das Schweizerische Steckborn mit versorgte .
Dieses entfällt indessen nunmehr im Winterdienst . Die deut -

schen Orte der genannten Strecke erhalten in getrenntem Werk -

tags - und Sonntagsfahrplan eine Reihe Verbesserungen und
neue Kurse , die vor allem für die Verbindung der Insel Rei -

chenau und der westlich auf der Halbinsel Höri liegende «
Plätze wertvoll siirö .

Badens Stellmachertagen
Freiburg , 17. September .

Die Bezirksstelle Baden des Reichsinnungsverbandes des

Stellmacher (Wagner -) und Karosseriebau -Handwerks hält am
17. und 18. September d . I . ihre diesjährige Obermeister - und

Bezirkstagung in Freiburg i. Brsg . ab . Auf dieser Tagung
wird Reichsinnungsmeister Pg . M ende - Berlin über allge-

meine Fragen des Wagner - und Karosseriebau -Handwerks
sprechen. In «iner Sondertagung werden die Meister des Ka¬
rosseriebauhandwerks über all« BerufSfragen orientier
werden . „ , .

Gesellfchaftstanzer in Pforzheim
Pforzheim . 17. September .

Aus technischen Gründen haben die Tanzlehrer der Qfcrat
Baden , Saarpfalz und Württemberg ihre Gauschulung t»

den Tagen vom 17. bis 20 . September 1938 nach Pforzheim
verlegt . Die Lehrer für Gesellschaftstanz , die der Reichs -

theaterkammer . Fachschule Tanz , Fachgruppe II angehören ,
veranstalten in diesem Jahre zum ersten Male die Schul «»«
ls Gemeinschaftstagung der obengenannten Gaue .

Odenwalddichter Adam Karrillon f
Weinheim , 17. September . >

,Jm Alter von 85 Jahre » ist Adam Karrillon . der Oden ,

wälöer Volksdichter . in seinem Heim in Wiesbaden , wo er seit

einigen Jahren lebte , gestorben . Adam Karrillon wurde am

12. Mai 19S3 zu Waldmichelvach i. O . geboren und sollte als

jüngstes von 10 Kindern Pfarrer werden . Karrillon konnte sich

aber für den theologischen Berus . » M begeistern und

Medizin . Von 188S—1917 l«bte der Dichterarzt in Wanheim .

Hier entstanden auch seine Odenwälder Romane »Michael

Hely "
, „Die Mühle zu Husterloh . das Novellenbuch „Bau -

erngeselchteS" «» d »ahlreich« andere Werk«.

Ackerböden werden optisch unkersucht
Vhysik am Beginn einer neuen technischen Lichterzeugung — Abschlußder 14 . Deutschen Mathematiker - und Plwslkertagung

jwr . Baden -Baden , 17. Sept . (Eigener Bericht .)
Die Vorträge der physikalischen Tagungen gruppieren sich

stets um zwei Hauptthemen , um ein rein physikalisches und
ein technisches. Die beiden letzten Tage der diesjährigen Ta -
gung waren dem technischen Hauptthema „L i ch t" ' gewidmet .
Es wurde dabei in zwei Untergruppen die optischen Geräte
und die Lichterzeugung behandelt . Von starkem Allgemein -
interesse waren dabei die Ausführungen über die Licht -
erzeuguug , die anhand sehr schöner Vorführungen einen
anschaulichen Einblick in die Entwicklungen der letzten Jahre
auf dem Gebiet der Beleuchtungstechnik vermittelten . DaS
Streben würbe dabei auf eine bessere Lichtausbeute der Lampe
bei gleichem Energieverbrauch gerichtet . Die beiden Entwick-
lungswege dazu sind heute in dem Uebergang zu Hoch -
druck - Gasentladungslampen und in der Anwen -
dung der Leuchtphosphoren zur Ausnützung der Ultra -Vio -
lett -Strahlung von Gasentladungen zu sehen. Beide Wege
sind seit einigen Jahren beschritten worden und haben bereits
zu beachtlichen Erfolgen geführt , so daß die ersten Lampen
dieser neuen Typen , die man als Entladungslampen bezeich -
net , heute schon auf dem Markte sind.

Der letzte Tag des 14. deutschen Physiker-Kongresses war
mit Einzelvorträgen aus verschiedenen Gebiete« » er tech-

Nischen Physik ausgefüllt . Die Fülle der Schandelten The-

men war sehr groß , so daß eine allgemeine Aufzählung un-

möglich ist. Es seien Vorträge genannt über die optische
Untersuchung des Ackerbodens , über das Neben-

sprechen in Telefonleitungen , über die akustischen Kennzeichen
klanglich hervorragender Geigen , über das Fernsehen, über
Funkpeilverfahren usw. So verwirrend die Fülle dieser The-

men für den Laien auch erscheinen mag, eines erkennt daraus
jeder, nämlich wie wichtig die phystkalisch-technische Forschung
a« s den verschiedensten Gebieten des Lebens ist, werden doch
in diesen Themen Gebiete von Wehrwissenschaft , Elektrotech -
nik , Musik, Biologie , Geophysik, Flugwesen , ja sogar Land -

«Ortschaft berührt .

Die Physikertagung fand mit den Freitagnachmittags -

sitzungen bei herrlichstem Wetter ihren Abschluß . Wir wollen
unseren Bericht mit dem Schlußwort des letzten Redners der
Physiker schließen: „Wir stehen am Beginn einer neuen tech -

Nischen Lichterzeugung ."

Ein stark prosaisches Liebesverhältnis
Braut un» Bräutigam als Gel »schmuggter - Ach» Monate Gefängnis wegen Verstoßes gegen »ie Devisengesetze

s. Freiburg , 17. Sept . (Eigener Bericht .)

Zu der Gilde der heimlichen Geldschmuggler an der deutsch -
schweizerischen Grenzecke gehörte die in Weil a . Rh . wohnhafte
42jährige Elise B . geb. W. aus Siegen . Sie hatte sich , des
Devisenvergehens angeklagt , vor dem Schöffengericht zu ver -
antworten . Die B . unterhielt mit einem schweizerischen
Staatsangehörigen Max B . in Basel ein Liebesverhältnis ,
das einen stark prosaischen Einschlag hatte , Der Verehrer
brachte bei den Besuchen in Weil seiner HerzenSdame deutsches
Papiergeld in größeren Mengen mit , das sie bei Einkäufen
von Waren in Zahlung gab , wobei sie Wert darauf legte ,
stets Silbergeld herauszubekommen . Die Silbermark wurden
dem schweizerischen Freund wieder zum Eintausch von Pa -
piergeld zur Verfügung gestellt. Der Betrag , der in dem be-
kannten Kreislauf hin - und herwanderte , belies sich auf
mindestens 5500 Reichsmark .

Die B . wurde wegen fortgesetzten Verstoßes gegen die
Devisengesetze zu acht Monaten Gefängnis und 1000 M .
Geldstrafe verurteilt , abzüglich zwei Monaten zwei Wochen

Untersuchungshaft : die bei der letzten Schmuggelreise beschlag -
»ahmten 109 Mark werden eingezogen .

Uebler Heiratsschwindler
f. Freiburg , 17. Sept . (Eigener Bericht.)

Den bereits im Jahre 1927 von einem Gericht als Heirats -
schwindler verurteilten , jetzt 44 Jahre alten Paul Schulz aus
Dieuze (Lothringen ) hielt die damals empfangene Gefängnis -
strafe nicht ab , aus leichtgläubigen Mädchen nach der bewähr -
ten Methode des nicht ernst gemeinten Heiratsversprechens
erneut größere Geldbeträge herauszulocken . Die erste, die
dem arbeitsscheuen und verschwenderisch veranlagten Nichts -
tuer Schulz ins Garn lief , war eine ältere Köchin , der er von
1935 bis 1938 fast ihre gesamten Ersparnisse von über 4000 M .
abnahm . Die Flunkereien des Sch. , er bekomme in Bälde
aus einer Lebensversicherung S000 Mark ausbezahlt und sie
erhalte die 4284 M . mit Zins und Zinseszinsen zurück, nahm
die Getäuschte gläubig hin : die Erkenntnis , daß sie nach Strich
und Faden betrogen war , will ihr jetzt noch nicht richtig ein»
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leuchten . Einer »weiten „Braut "
, welcher der wendige Hei-

ratskandidat 600 M . abluxte , wir » in Zukunft bei der Wahl
des Bräutigams jedenfalls vorsichtiger sein. Nebenher trat
Sch. mit einem dritten Mädchen , das gerne geheiratet hätte ,
in Verbindung , von ihr wollte er mehrere tausend oder doch
mindestens einige hundert Mark haben . Das Mädchen durch-
schaute ihn aber und rückte kein Geld heraus .

Das Urteil gegen den vor dem Schöffengericht sich aufs
hohe Roß setzenden Betrüger lautete auf ein Jahr sechs
Monate Gnfängnis und drei Jahre Ehrverlust ,
seines Leugnens wegen kommt von der Untersuchungshaft
nichts in Anrechnung .

Tagung der Auslanösschweizer Organisation
PE . Schaffhanse «, 17. Sept .

Die Organisation der Auslandsschweizer hielt am 10. und
11. September in Schaffhausen ihre Jahrestagung ab . Im
Mittelpunkt der Tagung stand die Hauptversammlung , zu der
auch eine Reihe schweizerischer Gesandter und Konsuln er -
schienen war . Unter ihnen befanden stch der schweizerische Ge-
sandte in Berlin Frölicher , die schweizerischen Gesandten in
Budapest , Brüssel und Bukarest , sowie der schweizerische Ge-
neralkonsul in Newyork .

Der Chef der Polizeiabteilung im eidgenössischen Justiz -
« nd Polizeidepartement , Dr . Rothmund , sprach über das
Thema : „Schweizer im Ausland — Ausländer in der Schweiz".
Der Redner unterstrich , daß zur Zeit 350 000 Ausländer in
der Schweiz leben , das heißt beinahe 9 v. H. der Ge -
famtbevölkerung . Damit werde das Ausländerpro -
blem nicht nur eine wirtschaftliche , sondern auch eine politische
Frage . Das Schweizer Volk fei heute in der Ausländerfrage
erwacht . Mit den Regierungen von Deutschland , Italien , Bel -
gien , Holland und Frankreich seien Verhandlungen über die
Niederlassung der Schweizer in diesen Ländern gepflogen
worden , die teilweise zu befriedigenden Abkommen geführt
hätten .

Im weiteren Verlauf seiner Rede kam Dr . Rothmund auch
auf die Emigranten - Zuwanderung nach der Schweiz
S« sprechen. Bor dem 1. April seien etwa 3—4000 jüdische
Emigranten in die Schweiz eingereist . Im Juli dieses Iah -
res habe ein erneuter Zustrom eingesetzt. Zahlreiche Emi -
granten hätten die Grenze illegal überschritten . Aus die-
fem Grunde sei die Grenze absolut gesperrt und die Grenz -
wache verstärkt worden . Heute seien etwa 2000 illegal ein -
gereiste Emigranten in der Schweiz , die man unterstützen
müsse.

In einer Versammlung der Ortsgruppe Schaffhausen der
Neuen Helvetischen Gesellschaft (NHG ) sprachen Minister
Bonna und Hauptpräsident Zschokke , der in einem kurzen
Ueberblick die Leistungen des Auslandsschweizer - Werkes der
NHG , die heute in etwa 200 Sektionen über 60 000 Auslands -
schweizer umfasse, würdigte .

Schadenfeuer in her Schweiz
Allschwil b . Basel , 17. September .

In der Nacht zum Donnerstag brach auf rätselhafte Weise
in den beiden Anwesen der Landwirte Arnold Bogt - Gürt -
ler und Albert Stöcklin - Hauser in Allschwil Feuer
auS , das erst bemerkt wurde , als die beiden großen Scheu -
nen und Stallungen lichterloh brannten . Während das Vieh
durch die Bewohner selbst und durch Nachbarn rechtzeitig in
Sicherheit gebracht werden konnte , sind die großen Futter -
und Getreidevorräte ein Raub der Flammen geworben . Man
vermutet Brandstiftung .

Vom Main zum See Kleine Nachrichten
aus öem badifchen Lanö

Sungbauern lernen Dienst am Vleröe
Freiburg i . Br ., 17. Sept .

Di « dem Reichsnährstand angegliederten Reit - und Fahr -
schulen sind die Träger der Ausbildung im „Dienst am
Pferde ". Auf diesen Schulen sollen neben der Ausbildung
von Anfängern vor allen Dingen die Lehrer für die Reiter -
organisationen im Lande , die Lehrer für die Wanderlehr -
gange und für die Lehrgänge an den Landwirtschaftsschulen
heran - und weitergebildet werden , damit diese Berufsausbil -
düng in ganz Deutschland einheitlich erfolgt . Diese Hilfs -
lehrkräfte werden ferner benötigt als Hilfslehrer bei der
SA und ff .

Die Berufsausbildung der Jnngbauern für den Dienst am
Pferd dient allen Aufgaben , die dem Landwirt zufallen , bei
denen er sich intensiv mit seinem Arbeitskameraden „Pferd "
beschäftigen muß . Nicht nur auf gründliche Ausbildung im
Reiten und Fahren wird besonders Wert gelegt , sondern es
erfolgt auch praktische Ausbildung in Wartung und Pflege ,
Fütterung und Tränken , richtigen Umgang mit Pferden . Der
theoretische Unterricht umfaßt Körperbau , Beurteilung von
Gang und Gebäude , Zahnalter , Beurteilung des Pferdes auf
seinen Gebrauchswert , Hufbeschlag und Hufpflege , Behand -
lung erkrankter und verletzter Pferde usw.

Die Badische Reit - und Fahrschule in Freiburg i. Br .,
Kappelerstratze 2, die mit zwei staatl . geprüften Lehrern be-
setzt ist, hat noch Freistellen des Reichsnährstandes für die
nächsten Monate offen . Vergütet werben Fahrtkosten 3. Kfaffe
für Hin - und Rückfahrt , freie Unterkunft und Verpflegung .
Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an die Vereint -
gung zur Hebung des Pferdesportes e. V ., Freiburg i . Br .,
Rottecksplatz 11,

Anerwartete Wirkung einer freundlichen Geste
Kehl , a. Rh ., 17. Sept .

Zwei französische Leichtathleten , Joye und Mehner , erleb -
ten an der deutsch -französischen Grenze in Kehl einen Zwi -
schensall, bei dem sie auf so viel entgegenkommendes Ver -
ständnis stießen , daß sogar eine sonst nicht sehr deutfchfreund -
liche Zeitung Aufhebens davon machte. Metzner hatte beim
Grenzübertritt in Kehl sein deutsches Visum nicht zur Hand
und mutzte diese Formalität erst erfüllen ? der Bahnhofs -
Vorsteher in Kehl aber lietz den Zug 20 Minuten über die
Zeit halten , bis Mehner seine Papier in Ordnung hatte , da-
mit er gemeinsam mit seinem Kameraden die Fahrt fortsetzen
konnte .

Der 20000 . Kurgast in Badenweiler
Badenweiler , 17. Sept .

Der 20 000 . Kurgast ist in Badenweiler eingetroffen , Die
Kurverwaltung hat Frau Flora Degler , die als Jubi -
läumsgast nach Badenweiler kam, ein Oelgemälde und ein
Blumengebinde überreicht .

*
Adelsheim : AlterStubilar . Der letzte Altveteran

und zugleich älteste Einwohner der Stadt , Maurermeister
Heinrich Herold , vollendete am Freitag sein 94. Lebensjahr .

Linkenheim bei Karlsruhe : Den Verletzungen er -
legen . Der 67 Jahre alte Landwirt , der am 14. d . M . von
einer Leiter gestürzt ist , ist gestern seinen Verletzungen er-
legen .

Pforzheim : Schwere Stürze . Am Mittwoch nach Ein -
bruch der Dunkelheit verunglückte der 72jährige Ludwig
Schrasft von hier , der seit Wochen bei Verwandten auf dem
Dobel weilte , lebensgefährlich . Er glitt in der Scheune auf
einem vollbeladenen Wagen aus und stürzte rücklings auf Ze -
mentboden . — Tags darauf stürzte von einem Baugerüst der

Bauarbettr Richard DSuble ab. Er trug recht erhebliche Ver -
letzungen davon .

Zell a . H. : V e r m i tz t . Seit Sonntag wird der ledige , aus
Unterharmersbach gebürtige und seit etwa 15 Jahren auf
Buchen im Dienst stehende 60 Jahre alte Knecht Philipp Kern
vermißt . Er feierte am Nachmittag in Unterharmersbach
„Kilbi ", ging aber rechtzeitig zur Besorgung des Viehes heim.
Nach dem Nachtessen ging er in seine Kammer , am anderen
Morgen war er aber nicht mehr da und ist seither spurlos
verschwunden .

Oberharmersbach : Hund als Lebensretter . Beim
Kornjörglehof ereignet « sich ein aufregender Vorfall , der
durch die Treue eines Hundes ein gutes Ende nahm . Das
l ' /-Jahre alte Bübchen des Landwirts Gustav Huber entlief
der großmütterlichen Obhut und fiel in den nahen Brand -
weiher . Durch die Angstschreie des Kindes liefen die Haus -
bewohner herbei . Sie brauchten aber nicht mehr helfend ein »
zugreifen . Der treue Hofhund war schon ins Wasser gesprun -
gen und hatte das Kind am Hemdchen aus dem nassen Ele -
ment befreit .

Steinach : Abgestürzt . Beim Abrüsten stürzte ein hie-
siger Zimmermann in Sägewerk Schwendemann auf fünf Me¬
ter Höh« ab auf den Zementboden des Kesselhauses . Der Ver -
nnglückte mutzte mit schweren Kopfverletzungen ins Kran -
kenhaus gebracht werden .

KrmtraKkahrer unterm Rad verbrannt
Walheim lWttbg . ) , 17. September .

Am Ortsausgang blieb am Donnerstag mittag ein mit
zwei Personen besetztes Motorrad mit Beiwagen an einem
Anhänger eines Lastzuges hängen . Durch den Anprall wurde
der Beiwagen des Motorrades abgerissen . Das Motorrad
stürzte und begrub den Fahrer unter sich. Gleichzeitig schlug
eine hohe Stichflamme aus dem Benzintank des Motorrads .
Das auslaufende Benzin ergötz sich über den unter dem Mo -
torrad liegenden Fahrer , der im Nu lichterloh am ganzen
Körper brannte . Obwohl der leicht verletzte Beifahrer das
Motorrad sofort wegritz und Hilfe bringen wollte , war eine
Rettung nicht mehr möglich. Der Unglückliche verbrannte bis
zur Unkenntlichkeit .

Wfe wird darWeiter % I
Ketter und sonnig - kühle Nächle

Starker Druckanstieg hat zu einem kräftigen Hochdruck-
gebiet über Deutschland geführt , das zunächst für unser Wet -
t«r maßgebend bleibt . Eine Störung , die vor den britischen
Inseln liegt , wird vorläufig nicht auf unser Gebiet übergrei -
fen . Die Temperaturen werden starken Schwankungen
zwischen Tag und Nacht unterliegen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstag abend :
Vielfach heiter : nachts sehr kühl , in hohen Lagen verein -

zelt Nachtfrost . Frühnebel , Höchstens am Samstag abend
aufkommende Bewölkung . > .

Für Sonntag : Vorwiegend freundlich : nur mäßige Be -
wölkung und im wesentlichen trocken.

Rheinwasserständ «
WaldShut 271 + 2
Rheinfelden 264 + 3
Breisach 162 + 2
Kehl 230 — 8
Karlsruhe - Maxau 439 —10
Mannheim SS6 —10
Caub 242 —13

Tovhrighi dv Pressedienst der Franckhiaen Lerlaashandlung Stuttgart
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37. Fortsetzung .
Si « erzählte noch vieles , aber Reimers hört « nicht mehr

richtig zu. Seine Aufnahmefähigkeit war erschöpft. In die
Kissen zurückgesunken schloß er die Augen . Erschreckt beugte
sich Eva über ihn . „Ist dir nicht gut ? Soll ich die Schwester
rufen ?"

Aber er lächelte sie beruhigt an . „Es ist nichts "
, sagte «r

mit einem Blick, in dem sich Heiterkeit und Wehmut mischten.
„Ich überlege nur , wie albern ich mich eigentlich die ganze
Zeit über benommen habe . Da bin ich nun in diesem Hotel -
kästen herumgelaufen und habe der Reih « nach so ziemlich
alle Menschen verdächtigt , mit denen ich zusammenkam und
habe . . ."

„ . . . und hast zum Schluß doch noch den Richtigen ge-
faßt !"

„Das ist wahr "
, gab Reimers schnell getröstet zu. „Und

auch noch d i e Richtige . Erst die Falschen , dann die Richtigen .
Das ist eigentlich ein ausgezeichneter Ablauf der Ereignisse ,
eine vortreffliche Entwicklung . Vesser als umgekehrt . Jetzt
verstehe ich auch , warum dein Bruder so « ine ungeheure Hei-
terkeit entwickelte, als ich ihm unterschieben wollte , er sei
in dich verliebt ! Eva Sommerstorff ! Ich hätte nicht ge -
glaubt , daß du so rasch deinen Namen ändern würdest . Na ,
Eva Reimers ist auch keine üble Zusammenstellung . . ."

Sie wurde ziemlich rot , aber sie widersprach ihm nicht.
Wahrscheinlich hätte Reimers sich ihr Einverständnis noch
deutlicher bestätigen lassen , aber es klopfte leise, und Schwe-
ster Erika streckte ihre weiße Haube durch die Tür .

„Es ist Besuch für Sie draußen , Herr Reimers , soll ich
ihn hereinlassen ?"

,^ Zer ist es denn — ?" erkundigte stch Reimers wider -
strebend .

„Der Herr , der vorgestern da war , und dann noch eine
alte Dame ." —

„O weh ! Tante Agathal " seufzte er . „Na , tn Gottes
Namen . . "

Tante Agatha — ! Trotz der frühlingswarmen Witterung ,
die draußen herrschte , war sie in einen kostbaren Zobelpelz
gehüllt . Ei » beachtlich« ! Federhut wippte von ihrem Kopf,
in ihren Ohren klirrten platingefaßte Diamanten , und um
den Hals schlang sich schimmernd ein« dicke Perlenschnur .
Eikenscheit verschwand fast hinter ihrer Pracht . Si « drückte
Reimers kräftig die Hand und betrachtete ihn aufmerksam .

„Junger Mensch"
, begann sie endlich würdevoll und sicht-

lich bemüht , ihr knarrendes Organ so weit zu dämpfen , daß
es in die Umgebung paßte , „ junger Mensch, ich muß mich bei
Ihnen entschuldigen , denn ich habe Ihnen bitter Unrecht ge -
tan . Ich hielt Sie sür einen Dieb und Heiratsschwindler . . ."

Reimers winkte freundlich ab . „Das macht nichts , gnä -
dige Frau ? ich habe Sie auch eine Zeitlang für das Haupt
einer weitverzweigten Verbrecherbande gehalten ."

Sie ließ sich auf den Stuhl fallen , den Eva ihr respektvoll
eingeräumt hatte , und schnappte ein paar Mal nach Lust wie
ein Fisch auf öem Trockenen .

„Gnädig « Frau , es ist ein altes , kriminalistisches Gesetz :
jeder steht unter Verdacht , bis nicht das Gegenteil erwiesen
ist", kam ihr Eikenscheit zu Hilfe . Aber si« hatte sich bereits
wieder gefaßt und lächelte sogar .

„Uns allen sind Irrtümer unterlaufen "
, sagte sie ver -

zeihend . „Aber Si « haben sich doch in viel«m als guter Be -
obachter und Prophet erwiesen , Herr Reimers . Ich habe das
nicht vergessen : Mädchen verlieben sich nach keinem Fahr -

Gut bei | Remstal - SprudelGallen » | . , ,
leiden ' Beinstein

ist der : Fragen Sie Ihren Arztl

Prospekt« Kostenlos von dor Mineralbrunnon A3 Bad Oborklnpen

plan , sondern wie es das Schicksal will . Und dann heiraten
sie meist war das nicht so ? Wer der Natur ins
Handwerk pfuscht, versündigt stch . . . Sie haben recht. Ich
bin zwar « ine alt « Frau , aber ich bin nicht unbelehrbar . Da
war so eine Klausel in meinem Testament , ein unschöner
Schnörkel , der meine Nichte Martine betraf . Die Klausel
ist jetzt weg , ich fand , daß sie genug Unheil und Verwirrung
angestiftet hat . . ."

So weit war Tante Agatha gekommen , als Eva ihr um
den Hals fiel und ihr einen so herzhaften Kuß gab , daß die
alte Dame ganz verlegen wurde .

„Schon gut , Kind "
, murmelte ste gerührt . „Sie können

das Martin « fag«n . Wir sind ja , scheint es , auch auf irgend
eine weitläufig « und kompliziert « Art miteinander verwandt ,
seit Sic die Schwester des Mannes meiner Nichte sind ." Sie
schüttelte verwundert den Kopf. „Mein Gott , und ich bin
die einzige , die von allem , was da vorging nichts gewußt ,
ja , nicht einmal etwas geahnt hat ."

„Wirklich im Bilde war wohl nur ein einziger "
, bemerkte

Reimers mit einem bezeichnenden Blick in den Hintergrund .
Aber Eikenscheit, dem dieser Blick galt , wehrte lächelnd

ab.
„Das ist schließlich mein Beruf , aber auch ich bin keine

Gottheit , die allwissend über den Wassern schwebt . Da sind
noch ein ober zwei Punkte , über die ich gerne Klarheit hättk
So bitte ich dich , zum Beispiel mir zu sagen , wie du Korn «lse5
trotz seiner guten Maske so schnell erkennen konntest ?"

Reimers berichtete von seiner Entdeckung bei dem nächt̂
lichen Schattenspiel am Fenster und von dem Brasilzigarreiv
duft , der ihn auf die richtige Spur gebracht hatte .

„Fabelhaft ! Ganz hervorragend !" Eikenscheit nickte aner -
kennend . „Du hast dich benommen wie « in Detektiv vom
alten Schlage und von echtem Schrot und Korn . Mich in -
teressiert jetzt nur noch zu erfahren , woher dein Mißtrauen
gegen den Kellner kam, der den Damen nachts den Kaffee
brachte ."

„Das war rein instinktiv . Der Mann benahm sich auch
so ungeschickt . . ."

„Kein Wunder !", brummte Eikenscheit, „da er dich im
Zimmer sah. Es niar unser alter Maskenkünstler Kornelsen ,
der stch die Kellnerausrüstung auf eine etwas ungewöhnliche
Art besorgt hatte . Er leugnet zwar , aber er mutz wohl einen
letzten , verzweifelten Schlag gegen den Schmuck der Damen
van Ringk geplant haben , und da hat ihn deine unerwartete
Anwesenheit ganz aus dem Konzept gebracht. Du hast dich
sehr nützlich gemacht, Paul , wenn auch l« ider erst am Schluß ."

(Schluß folgt.)
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tropischer ^Bilderbogen
einer

„kü
Exotische Landschaft mitten in Karlsruhe - Vertreter

fremder Zonen fühlen sich wohl auf dem 49. Breitegrad
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Karlsruhe hat vo « einer freundliche « Fee Hinter der ein betriebsamer Berkehrsvereiu steht)

viele schmückende« Beiwörter i« die Wiege gelegt bekommen : Karlsruhe , die Stadt der Blumen ,

die FLcherstadt , das badische Potsdam , Karlsrnhe am Schwarzwald und am Rhein , Karlsruhe , die

sanbere Stadt , und wie sie sonst noch heißen mögen . Wir wolle « nun nicht i« de« gleiche « lokale »

Ueberschwang verfalle « « ud Karlsruhe als die S t a d t d e r T r o p e « bezeichne « , « « r weil i« den

Gärte « mitten i« der Stadt die Vertreter fremder Zone « wohl gedeihe » « nd jedem , der die A « -

läge « betritt , ein Stück tropische Welt vorzauber « . Immerhin steht das ei « e fest, daß Karls¬

rnhe z » den ga « z wenige « Städte « in Deutschland zählt , wo diese tropischen

Gewächse in Freilust außerordeutlichlaugde « ganze « Jahresboge « hi « d « rch üppig spros -

se» « nd gedeihen » nd ihre Heimat nicht vermisse « .

schön angelegten und umfriedeten Gärten
diese Exoten vom ersten Frühling bis in den
Herbst hinein wachsen und gedeihen . Das
rührt daher , daß Karlsruhe , wie die ganze
Rheinebene , ein ausgeglichenes , mil -
des Klima besitzt , so daß der Frühling von
ieher hier gern zuerst Station macht . Fremd -

ländische Früchte reifen in der feuchtwarmen
Ebene des Oberrheins , fruchtschwer sind von
ihnen bedeckt die Hänge der Hardt , und selbst
im Weichbild der Stadt , an der Ecke Kriegs -
unö Weinbrennerstraße gedeiht die Edel -
k a st a n i e.

Im besonderen aber ist es der Stadt -
garten und der Botanische Garten ,
wo unter sorgsamer Pflege diese Vertreter
heißer Zonen dem Stadtbild einen ganz frem -
den und doch so vertrauten Akzent geben .
Riesengroß nach oben steilende Kokospalmen
der Südsee , Orangenbäume , in deren sattem ,
dunklem Laub tatsächlich Goldorangen blühen , Magnolien -
bäume und japanische Kirschbäume , die im Frühjahr in schim-
mernder Blütenhülle stehen , und Bananenstauden , die ihre
breiten , fleischigen Blätter bogenförmig wie einen Schirm
über die Wege breiten , streuen in das bekannte Bild der ein -
heimischen Flora die exotischen Tupfen einer uns sonst frem -
den Welt . Und man könnte sich in diesen Tagen , da langsam
die herbstkalten Nächte kommen , da schon das Laub fällt und
die Feuerrute des wilden Weins ihre lohenden Ranken um
Mauern und Hauswände schlägt , wundern , daß diese tro -

pischen Pflanzen es immer noch in der Freiluft aushalten .
Aber sie haben sich mit der Zeit doch schon akklimatisiert und
sind nicht mehr so wetterempfindlich wie ihre Verwandten

8pa ?!erkahrt durch » „Karlsruher Nizza"

Karlsruhe liegt bekanntlich auf dem 49 . Breitegrad . Wer
es noch nicht weiß oder nicht glaubt , kann sich im Stadtgarten
davon überzeugen . Dicht am See findet man diese nicht weg -

zuleugnende Tatsache als einen kleinen unscheinbaren Strich
in das Antlitz der Erde gezeichnet . Er ist kein tropischer
Breitegrad , wie man sich anhand der Weltkarte überzeugen
kann , denn durch die unwirtlichen Steppen Rußlands und

Astens , durch die Mongolei , Mandschurei hinüber nach dem

nördlichen Amerika und Neufundland führt sein Weg .
Und trotzdem gehört Karlsruhe zu den wenigen Städten

Deutschlands , in denen mitten im Herzen des Verkehrs in

Stiller V/inkel zwischen Palmen
« ufnaimen : 8 . « ichardt.

Durchblick in den Botanischen Garisn

drunten im heißen Afrika unö Asien .
Der Karlsruher genießt , kühl bis ans Herz hinan , die exo -

tische Pracht seiner Stadtgärten . Für ihn ist es ein gewohn -
ter und vertrauter Anblick geworden . Manchmal träumt sich ,
auch einer in der warmen Sonne in den Zauber eines tro -

pischen Urwalds oder in die Gefilde Hawais , Indiens und
Ceylons , bis ihn der Laubrechen des Gärtners oder ein
Emailleschild mit einem lateinischen Namen an den Stämmen
aus der Illusion reißt .

Nicht mehr lange werden diese tropischen Gewächse unter
dem freien Himmel des Nordens stehen . Bald nimmt sie die
schützende Wärme der Glashäuser auf , bis sie uns ein neuer
Frühling wieder von neuem schenkt . . . ari .

Tödlicher Unfall am Linkenheimer Tor
Sunge beim Durchqueren einer marschierenden Wehrmachtskoionne vom Kraftwagen erfaßt

Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich gestern nachmit -

tag » m 16.20 Uhr am Linkenheimer Tor .

Ein etwa 6- bis 8jähriger I » » g e wurde von einem Last-

kraftwage » überfahre » » nd aus l»er Stelle getötet . Der

Junge sprang durch eine i« Richtung Schntzenhans marschie¬
rende Kolonne der Wehrmacht uud wurde hierbei von dem in

Richtung Karlsruhe fahrende « Lastkraftwagen ersaht .
Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung .

Wieder drei Verkehrsunfälle
Um 12 .20 Uhr stießen gestern an der Ecke Karl - unö So -

fienstraße ein Personenkraftwagen und ein Rad -
fahrer zusammen , wobei das Fahrrad leicht beschädigt
wurde . Die Schuld trifft den Personenkraftwagenführer , weil
er dem Radfahrer gegenüber das Vorfahrtsrecht nicht
beachtet hat .

Gestern mittag um 17.40 Uhr wurde in der Ludwig -Wil -
Helmstraße bei der Bernhardstraße eine 53 Jahre alte Frau
von einem Kraftradfahrer angefahren und zu
Boden geworfen . Die Frau erlitt kleinere Verletzungen an
der rechten Hand . Die Schuld trifft den Kraftradsahrer . weil
er die nötige Vorsicht außer Acht ließ .

Um 17 .45 Uhr stießen Ecke Saarlandstraße und Rheinberg -
straße in Knielingen ein Personenkraftwagen und ein
Radfahrer zusammen , wobei der Radfabrer leichte Ver -
letzungen erlitt . Die Schuld trifft den Personenkraftwagen -
führer , weil er dem Radfahrer gegenüber das Vorfahrts -
recht verletzt hat .

Fahrlässige Tölung mit Gefängnis bestraft
Erhebliche Alkoholwirknng « nd übermäßige Geschwindigkeit

Ursachen eines schweren Verkehrsnnglücks

Am 5. Juli gegen 21 Uhr ereignete sich auf der Straße
Plittersdorf —Rastatt ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein von
Plittersdorf herkommender , mit drei Personen besetzter Per -
sonenwagen fuhr in übermäßiger Geschwindigkeit
in die Kurve bei der Riedkanalbrücke und rannte gegen den
Bordstein , so daß der Wagen sich überschlug und gegen das
linke Brückengeländer geschleudert wurde . Das Geländer

wurde teilweise weggerissen , der Wagen selbst die Böschung
hinuntergeschleudert . Dabei wurde die 18jährige Anneliese
Bork aus Rastatt , die gerade in diesem Augenblick an der
Brücke ihr Fahrrad aufpumpte , von dem Kraftwagen mitge -
rissen und schwer verletzt . Auf dem Wege ins Stadt . Kranken -
Haus erlag das Mädchen den schweren Verletzungen . Einer der
Insassen des Kraswagens wurde schwer , zwei weitere leich-
ter verletzt .

Der Lenker des Kraftwagens , der Mährige vorbestrafte
verheiratete Friedrich Renz aus Karlsruhe , hatte sich am
Freitag wegen fahrlässiger Tötung vor der 4. Großen Straf¬
kammer zu verantworten . Er stand unter erheblicher Alkohol -
Wirkung , als er die Unglücks . ahrt antrat . Sein weiteres Ver -
schulden liegt darin , daß er die kurvenreiche Straße mit über -
mäßiger Geschwindigkeit von 70 Kilometern besahren hat .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der alle Warnun -

gen der Einige Tage vor dem Unfall durchgeführten Verk -chrs -
er ^ iehunaswoche in den W >nd geschlagen batte , wegen fahr -
lässiger Tötuna und fahrlässiger Körperverletzung zu einem
Jahre Gefängnis abzüglich zwei Monaten Unter -
fuchungshaft .

Hoheitszeichen an Aeereskraftwagen
Das Oberkommando des Heeres hat die Führung von

Hoheitszeichen , Kommando - und Stabsflaggen an Kraftwagen
geregelt . Hoheitszeichen werden an Heereskraftwagen bei
Dienstfahrten gesetzt , wenn sich Offiziere oder Beamte im
Osfiz ' ersrang in Uniform im Waaen befinden , ans der in
der Fahrtrichtung liegenden linken Seite , wenn sich Generale
im Wagen befinden , die eine Kommandoflagge führen , auf
der rechten Seite . Kraftwagen , die im Trupvenverband an
Uebungen beteiligt find , führen keine Hoheitszeichen . Sol -

und Beamte dürfen in Uniform und in bürgerliSier
Kleidung an Privatkraftwagen das Hoheitszeichen , auf der
in der Fahrtrichtung liegenden rechten Seite führen . Mit
Rücksicht auf das Ansehen der Wehrmacht darf jedoch der
Wimvel an Privatkraftwagen in schlechtem Zustand und an
<? raftmaaen auswärtiger Fertigung nicht geführt werden .
Das Hoheitszeichen besteht ans einem feld granen drei -
eckiaen Wimpel mit eingewebtem weißem Wehrmachts -
Hoheitszeichen
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Schäferhunde wurden geprüft
Vorzügliches Materia ! unö ausgezeichnete Leistungen - Karlsruher Schäferhund gewinnt badischen Staatsehrenpreis

Die Kreisfachgruppe
Karlsruhe der Fach-
schaft für Deutsche Schä -
ferhunöe führte 'im Auf -
trage öes Gaues Süd -
west die Schutzhund -
hauptprüfung 1938 für
den Bezirk Baden durch.
Gemeldet unö geprüft
wurden fünf Deutsche
Schäferhunde . Gewinner
des badischen Staats -
ehrenpreises für beste
Leistung und des wert -
vollen Ehrenpreises der
Landeshauptstadt war
der Deutsche Schäfer -
hunörüde Bachus Für -
chentrampler , Besitzer
Fritz Benker , Karls -
ruhe und Führer Georg
Walter , Karlsruhe -
Rüppurr .

Der in seiner Boll - _ ,
kraft stehende Rüde hat sisgsr Bachus Furchenlrampler
die im vergangenen Jahre auf den Gauprüfungen für Baden
und Württemberg sowie auf der Reichssiegerprüfung in Gotha
gezeigte Form bewahrt und damit wiederum die Berechtigung
zur Teilnahme an der diesjährigen Reichssiegerprüfung er -
rungen . Trotz schwierigsten Geländes erledigte er die schivie-

rigsten Nasenarbeiten mit einer verblüffenden Sicherheit und
seltenen Ruhe . Die Unterordnungsleistungen bestachen durch
ihre Genauigkeit und Pünktlichkeit trotz kaum wahrnehmbarer
Befehlsübermittelung durch den Führer des Hundes . Im
Sicherheits - und Schutzdienst am Scheintäter zeigte der Rüde
Selbständigkeit unfi das gewünschte Temperament , blieb jedoch
bei guter Schärfe fest in der Hand seines Führers . Von den
übrigen Hunden tat sich noch die Schäferhündin Cora
v. Normann st ein durch ausgezeichnete Nasenarbeit her -
vor .

Die Bewertung der geprüften Schäferhunde ist folgende :
Sehr gut : Bachus Furchentrampler, - Besitzer Fr . Ben -

ker, Karlsruhe , Führer G . Walter , Karlsruhe -Rüppurr .Gut : Cora v. Normannstein , Besitzer uni > Führer A.
Reize , Karlsruhe ; Alma v . Schloß Holgendorf , Besitzer und
Führer H. Zöller , Mörsch,' Blitz Walkürenstolz , Besitzer und
Führer W. Kaufmann , Ludwigsburg .

Befriedigend : Uli v . Mäuseturm , Besitzer und Füh -
rer O . Zimmer , Engelstadt .

A» Führerpreise « konnten vergeben werden : 1. PreiS :
G . Walter , Karlsruhe -Rüppurr, - 2. Preis : H. Zöller , Mörsch,-
8. Preis : A. Reize , Karlsruhe .

Die Nasenarbeiten wurden auf dem Exerzierplatz bei Neu -
reut , die Unterordnungsleistungen und Arbeiten im Sicher -
heits - und Schutzdienst auf dem Uebungsplatz der Fachschaft
Deutsche Schäferhunde beim Wasserwerk Karlsruhe -Rüppurr
durchgeführt .

Richter war L . Köhler - Mörsch und Prüfungsleiter K.
Riegger -Karlsruhe .

Staatliche Prüfung für Maffierer und Fußpfleger
Nach einer Mitteilung der Deutsche » Arbeitsfront , Fach-

amt Gesundheit , wird in Kürze eine Bestimmung zu « rwar -
tcn sein , nach der nur noch derjenige Massierer und Fuß -
Pfleger sein kann , öer eine staatliche Prüfung abgelegt
hat . Der Beruf eines Massierers und Fußpflegers ist so ver -
antwortungsvoll , daß die Forderung nach staatlich geschulten
Kräften eine Selbstverständlichkeit ist. In Zukunft mutz jeder
Volksgenosse , der diesen Beruf erlernen will , eine staat »
liche Schule besuchen .

Eine solche staatliche Massage -Schule ist in Baden errichtet
und den Akademischen Krankenanstalten in Heidelberg
angegliedert . Daselbst fand am 5. und 6. August 1938 die erste
staatliche Prüfung statt . Teilnehmen konnten alle Massierer

und Fußpfleger , die ein « mindestens fünfjährige Tätigkeit
in ihrem Beruf nachweisen konnten .

Am 28. und 29. Oktober findet in Heidelberg unö am
4 . unb S . November 1938 in Fr ei bürg eine weitere Prü -
fung für die unter die Uebergangsbestimmung fallenden Mas -
sierer und Fußpfleger mit vorangehendem Vorbereitungskurs
statt . Nähere Auskunft erteilt die Deutsche Arbeitsfront , Gau -
fachabteilung Gesundheit , Karlsruhe , Ritterstraße 3.

*
Bon Amtsbühler , dem in Karlsruhe bekannten Maler ,

wurden in diesen Tagen zwei Gemälde in die Große deutsch «
Kunstausstellung im „Haus der deutschen Kunst " in M ü it -
chen aufgenommen , und zwar ein Landschaftsmotiv aus dem
Rittnertwald „Wintersonne " und Erntebild „Der Mühe
Preis ."

Karlsruher Veranstaltungen
Das Pali in der Herrenstraß « zeigt heule nachmittag 2 Uhr und abend »2Z Uhr und morgen Sonntag vormittag ll Uhr und abends 23 Uhr den

gtlm $ as Tier im Film " mit persönlichem Vortrag des bekannten
TierfilniregisfeurS Toni Attenbeig ' r . Ne ^ en Wildtieraufnahmen zeigt er auchbesonders schönrassige Haustiere , die sich in Deutschland vorfinden . - ■ SieTobis . Wochenschau vervollständigt das Programm .Tas Gloria am Rondellplatz zeig « heute ? ams ' ?g und morgen Sonntag ,abends 23 Uhr , in zwei Spätvorstellnngen den Film : „ Dir Ammen »io n i g " . In den Hauptrollen Käib ? Gold , Fita Benthofs , Marie -Luis «
Claudius , Theo Lingen , Erila von Tbellmann , Richard Romanowsk » u . a .Tie Fox -Wochensck>au mit den Aufnahmen vom Reichspirteitag Grotzdeutsch -
lands vervollständigt das Programm .Die Rbeingold -Lichtspiele zeigen beute 22.45 Uhr in einer einmaligen Nacht -
Vorstellung das Filmwerl „ Sous le tout de Paris " (Unter de » Dächern von
PariS ) .

Tages -Anzeiger
Samstag , den 17. September 1938

Theater :
C »losse » ms -Theater : „ Lachendes Wien "

, 20.15 Uhr .
Film :

Atlantik : „ Unter vier Augen '
Capitol : „ 13 Stühle "
(Moria : „ Fahrendes Volk " — 23 Uhr : „ Der Ammenkönig "
Kammer : „ Frau Sylvelin "
Pali : „ Tag nach der Scheidung " — 14 Uhr u . 23 Uhr „ Das Tier im Film '
Resi : „ Fahrendes Poll "
Rlieingold : „ Ter Fall Dcrnga " — 22.45Uhr „ Unter den Dächern von Paris *
Tchauburg : „ Mutlerlied "
Ufa -Theaier : „ lZ Stühle "

Kaffee , Kabarett Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Mrinzing
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tan »
Rödern : Tanz
SJicn "t Hof : Tanz
Sofft « de » Westens : Konzert und Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „ Mordfache Holm "
Markgrafen : „ Kein Wort von Liebe "
Blumenkafsee Tnrlaq . Konze " und Tanz
Partfchlößle Turlach : Kirchweih -Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Schllhenderei » J . Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schlehen auf dem Stand .
Mustkperel « Harmonie . DienStag abend um g Uhr findet im Lokal „ Krön »'

die Musikprobe slatl .
Handharmonikaklub . Mittwoch abend 8 Uhr findet im Lokal ,Zur Rose " di «

Musikprobe statt .
Musikverei » Lyra . Mittwoch abend 8 Uhr in der .Linde " Probe .
Evangel . Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konfirmandensaal .

f -Aj »

55 Vie Deutsche flrbeitsfront
fireiscualtung fiQdsrut | e/Rli.,Cammfttaßel5

Sportamt . Heute laufen folgende Kurfe : Schwimmen (Männer u . Frauen ) ?
Friedrichsbad 20 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rüppurr « Straße 1, IS Uhr . —
ReichSfportabzeichen : KTB -Pla « 15 Uhr .

Eportappell der Betriede 1938. Tas KreiSfportamt fetzt zur Durchführungdes Sportappells Teil ll „ Wettbewerb der Mannschaft " zwei Termine an ,fo daß sedem Betrieb die Möglichkeit gegeben ist , den Svortappell durch -
zuführen . Die Termine sind : Samstag , den 24 . September 1938, 15 Uhr , und
Sonntag , den 25. September 1938, 8.00 Uhr , jeweils auf dem MTV -Platz am
Holst . Wessel -Ring . « m 1». September 1938 müssen die Meldungen schriftlichbeim Sportamt , Lammstrabe 15. vorliegen .

nDflfHnuJftitfltim IDOtlS
HB— — i

Die Reichskammer der bildenden Künste veranstaltet im Auftrage des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda die zweite Werbeschau des Deutschen Möbels . Die beteiligten Firmen , die damit wieder eine
deutsche Wohnkultur schaffen helfen , sind an der ihnen verliehenen Zulassungsurkunde kenntlich . Verlangen
Sie beim unverbindlichen Besuch den kostenlosen Bildprospekt „ DAS GUTE WOHNMÖBEL %

Folgende Möbel - Zachgeschäste nehmen an der vOerbeschau des Deutschen Möbels
teil und laden zur unverbindlichen Besichtigung ihrer Verkaufsräume ein :

Heinrich Rarrer
Rarlsruhe - Mühlburg Philippstraße 19

Markstahler & Barth
Rarlsruhe Rarlstraße 30

Chr . Rempf
Rarlsruhe Ritterstraße 8

Chr . Sitzler
Rarlsruhe Raiserstraße 124b

Joses Nirrmann
Rarlsruhe Herrenstraße 40

Rarl Thome <5- (Die-
Rarlsruhe Herrenstraße 23

Gebrüder Riem
Rarlsruhe Rüppurrer Straße 14

Gebrüder Trefzger
Rarlsruhe Raiserstraße 97
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Keine großen öffentlichen Veranstaltungen !
, Spinale Kinderlähmung macht Verbot notwendig

Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , hat der Minister
des Innern aus Gruud des 8 ZZ der V .O . über die Be -
kämpfung übertragbarer Krankheiten die Abhaltung grö -
ßerer Veranstaltungen , Bereinsseste , Betriebsausflüge , Ge -
sellschastssahrteu , wie überhaupt organisierte Fahrten nach
auswärts , Tagungen und Kongresie sür die Stadt Karls -
rnhe im öffentliche « Interesse bis ans weiteres verboten .

Anerkennung sür eisen Künstler . Frieörick Prüter . das
bekannte Mitglied » de ? Basischen Staatstheaters , der bei öen
Sudeten -Deutschen Schillersestspielen in Eger in iiii ^ ew Som -
wer als Octavio Piccolomini iWallensteins und als Atting -
Hausen iWilhelm Tell > mitwirkte , wurde von der dortigen
Kritik ganz besonders anerkannt und gefeiert . Ter Führer der
Su 'detendeutschen , Konrad Henlein , der Schirmherr der
Festspiele , hat Staatsschanspieler Prüter sein Bild mit eigen -
bündiger Unterschrist übersanüt und ihm in einem persönli -
chen Schreiben seinen Tank und seine besondere Anerkennung
sür seine ausgezeichneten künstlerischen Leistungen zum Aus -
dr " ck « ebrncht .

Badisches Staatstheater Karlsruhe . Am Sonntag , den 18. September , wird
frti iwr Vorhang des Badisckien Staatstheater « in der Spielzeit >938/39 zum
ersten Male beben . Tie Wiederaufnahme der Vorstillungen beginnt an die -
fem Abend um IS -?» Uhr mit einer völligen Reuinszenierung und Neuein -
studierung der Johann Etraiikschen komischen Oper „ Der Zigeuner -
bar on " unter der musikalischen Leitung von Karl Köhler und in der
Inszenierung Erik Wildhagens . — Montag , 19. 9., und Dienstag , 20. 9. , sind
der 5i $ W. „ Kraft durch ,Irrende ", Slbt . Kulturgemeinde , mit Otto Ernst «
Eckiulmeistcr -Komödte „ F l a ch S m a n .1 als Erzieher " vorbehalten ,
während am Mittwoch , 2t . 9 ., das köstliche Lustspiel von Leo Lenz und R . A .
Roberts „ Ehe in Dosen " in dieser Spielzeit erstmalig zur Ausführung
gelangt . Am Donnerstag . 22. 9.. wird Donizetti » , .R e g > in e n t s t o ch -
t e r" uns die Bekanntschaft mu dem neuen »irischen Tenor Werner Schupp
als Tonio vermitteln . Diese der Jahreszeit angepahten und der heiteren
Muse gewidmeten Abende stehen alle bis »um 30. Septembec einschließlich im
Leichen der SiitiHltli „ M ietpreise für AU t ".
IIIIIIIIIHill Ulli IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIlllllll IIIIIIUlli IIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllll

Rudi die Mütter - und Kleinkind -
ü ( imoet | d| id < ung förderst Du
durch Deinen Mitotiedsdeitrag zur NSV. j

Spwale Kinderlähmung - eine Saifonkrankhett
S :e tritt verhältnismäßig selten auf - Ab Oktober stets rascher Rückgang

bereichert Bekümpsungsmögltchketten
Planmäßige Forschung

Der Präsident deS Reichsgefnudheitsamts Professor
Dr . Reiter erläuterte vor Vertretern der Presse die
Erscheinung der epidemischen Kinderläh -
m u u g , ihre Ausbreituug und Bekämpfung . Den inter -
essanten Ausführungen von Präsident Professor Dr .
Reiter entnehmen wir folgende Feststellungen :

Tie epidemische Kinderlähmung tritt von Fahr zu Jahr
verschieden gehäuft auf . Charakteristisch ist dabei , daß die Zahl
der Krankheitsfälle nach der Erreichung ihres Höhepunkts in
den folgenden Jahren sehr stark zurückgeht , um dann
in Wellen , deren örtliche Ausdehnung außerordentlich wech-
feit , später wieder zurückzukehren . Um aber eine ganze Bevöl -
kernng zu durchseuchen , genügt die Zahl der Kinderlähmungs -
erkrankungen auch in Epidemiezeiten nicht , denn

die Kinderlähmung ist immer eine verhältnismäßig
seltene Krankheit .

Die « zeigt ein Vergleich mit anderen Kinderkrankheiten . Im
Jahre 1987 betrug im Teutsechn Reich die Zahl der Kinder -
tähmuugssälle 2723, dagegen die Zahl der Diphtheriefälle
146 733. Hieraus folgt , daß der größte Teil der Kinder ent -
weder für die Ansteckung mit dem Kinderlähmungserreger
nicht empfänglich ist oder zum mindesten auf diese An -
steckung nicht in der Weise reagiert , daß die typische , mit Lüh -
mungen verbundene Erkrankung entsteht . Tatsächlich treten
vielfach nur uncharakteristische , etwa grippeähnliche
Krankheitszeichen auf , die weit häufiger sind , als die
schweren Verlaussformen der Krankheit .

Daß die räumlichen Abstände zwischen den Kinderläh -
mungSwellen in zwei aufeinanderfolgenden Jahren oft groß
sind , hängt damit zusammen , daß die Kinderlähmung nur
während weniger Monate des Jahres herrscht , also eine
S a i s o n k r a n k h e i t ist .

Der Anstieg ihrer Erkranknngszahlen fällt regelmäßig
in den Jnli , August und September , vom Oktober ab

folgt ein rascher Rückgang .
In den Monaten Januar bis Juni treten überhaupt nur
vereinzelte Fälle der Krankheit auf . Mit dem Ende der jah -
reszeitlichen Welle verschwindet in dem befallenen Bezirk in
öer Regel die Krankheit fast völlig , und es ist dann un »
gewiß , wo sie im nächsten Sommer wieder austreten wird .
Wahrscheinlich wird sie dann die in den Vorjahren am stärk »
steu beteiligten Bezirke nicht wieder befallen .

Die Erforschung der zahlreichen noch ungelösten Fragen
über das Wesen und die Bekämpsungsmöglichkeit der Kinder -
lähmung hat in der letzten Zeit einen neuen starken Antrieb
erhalten . In der Therapie dieser Krankheit wird

ein nener Behandlungsplan an de « Kinderlähmungs »
kranken in Berliner Krankenhäusern nach einheitliche «

Gesichtspunkten durchgeführt .

Aehnliche Behanölnngsmaßnahmen find auch in Hamburg
getroffen worden . Beim Institut „Robert Koch" wird durch
experimentelle Forschung die Wirkungsweise und
der Schutzwert des zur Bekämpfung angewandten Serums
untersucht .

Eine ebenfalls experimentelle Forschungsaufgabe sind die
Versuche , den Erreger idaS Virus » der Kinderlähmung naher
zu untersuchen . Auch hier werden Paralleluntersuchungen in
Hamburg durchgeführt .

Die genannten Arbeiten sind nach einheitlichem Plan
aufgenommen worden . Ihre Ergebnisse , von denen wir eine
Bereicherung der Bekämpfnngsmöglichkeite «
erwarten dürfen , werden bereits in den nächsten Jahren vor -
liege « .

D ;e glückliche Geburt
einei gesunden Tochter
zeigen erfreut an

Dipl . ing . Edmund Weise u Frau
Trudel , geb . Fackler

B e r I i n - \^ i I m e rsd orf , Hohenzollerndamm 199
Z. ZI. Klinik Dr . Lessing , Berlin W , Kaiser -A lee 24

Familien
Druck«
Sachen
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Jhre Vermählung beehren sich anzuzeigen :

ftrlur Tmub

Huise Tmub
geb . Voegele

SluUgari -Wangen Karlsruhe -Q-rnnwirikel
17. September 1958

Badisches
Staatstheater

Spielplan vom 18. bis 25 . Sept . 1938

lWerbetage vom 18.- 80. September — „Mietpreise sür Alle ")
konntag , 18. 9. B l , Tb . -Gem . I—Ivo . Neueinstudierung . Der Zigeunerbaron .

Komisch « Oper von Johann Strauß 19.30— 22.45 (0,55—3,15 )
Montag , 19. 9. Geschlossene Vorstellung f. d. J!S ® . „ Kraft durch Freude ' ,

Abt . Kulturgemeinde . Flachsmann als ffrzieher . Komödie von Otto Ernst .
20—22.45. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

TienStag , 20. 9. Geschlossene Vorstellung f. d. NSG . „ Kraft durch Freude ' ,
Abt . Kulturgemeiude . Flachsmann als Erzieher . Komödie von Otto Ernst .
20—22.45. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .

Mittwoch , 21. 9. A 1 lMittwochmiete ) , S . 1, 1. Th .-Gem . Ml —<00. Ghe In
Tose » . Lustspiel von Lenz und Roberts . 20 bis nach 22 .30 (0,55—3,15 ) .

Donnerstag , 22 . 9. D 1 lDonnerStagmiele ) . Th .-Gem . 201—300. Wiederauf¬
nahme . Die Regimentst - chter. Komisch - Oper v. Donizetti . 20 - 22 (0,55 —3,15 )

Rteitag 23- 9. S 1 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem . l . S .-Gr . Erste Wiederholung .
Ter Aigeunerbaro » . Komische Oper von Johann Straub . 20 bis nach 23.
(0,55 —3,15 )

kamstag , 24. 9. E 1. Th .-Gem . 101—200. Wiederaufnahme . Tai kleine Hof -
konzert . Em musikalisches Lustspiel aus der Weit Carl Spitzwegs von Paul
Verhoeven und Toni Impekoven . Musik von Edm . Nick. 20 bis nach 23.
(0,55 —3,15 )

konntag . 25. 9. Nachmittags . 1. Vorstellung der Sondermtete fflr Auswärtige
ixonntagnachmillags -Miete ) . Der Aigeunerbaro » . Komische Oper von Ioh .
Strauß . ' S bis nach 18 (0,55 —2,6ö )

Abends . G 1. Tb -Gem . 401—500 . Das »leine Hofkonzert . Ein musika¬
lische ^ Lustspiel aus der Welt Earl Spitzwegs von Paul Verhoeven und
Toni Impekoven . Musik von Edmund Nick. 20 bis nach 23 (0,55—3,15 )

Neuanmeldungen für die Jahresplatzmiete . Platzsicherung und Sinsoniekonzerte
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

/ Vorverkaufsstellen :
Bad . StaatStbeatcr , Tel . 028» ( 10.3O- 1Z; 15.30—18 Uhr ) :

Musikalienhandlung Fritz Müller , Katferstrab - 96, Tel . 388 : Auskunftsstelle
d?S Verkehrsvereins , Kaiserstr . 187, Tel . 734 . Ziga ^reNbandlung Brunnert ,
Kaiserallee on ' -frrttifmrtitn .©<irl .finfaMmii

Tel .
Hitler - ^ . . - -.- _
platz 3, Tel . 3985 .

Bad » che« LtaatStheater . Telefon 6288 (11—IS Uhr ) .
f !B<>nt ■ Bis einschl 11. Sept . 88 bleibt die Theaterkasse EamStagnachmittag «
und Sonntags geschlossen )

s Verkebrsvereins , Kaiselstr . 187, Tel . 734 . Ziga ^reNbandlung Brunnert ,
liferallee 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holzschub , Werderplatz 48 ,
-I 503 ' in Durlach : Karl Schwiers , Musikalienhandlung , Adolf -
tler -Strab - St . Tel . 458 : in Rüppurr : R. Oppenländer , Ostendors -

fit
Telef . 388 , KaUerrtr . 96

Musikalienhandlung
Ooern und Operetten ( lexte und
Klavierauszuge )
Musika ische btudienwerke
Radio I E ec ' ro 'a -Grammophon
und Schalip aiten

funfepFogFamin vom IS . SepZember
bis 21 . September

Stull gavi
Sonntag , 18. September .
6.00 Sonntag -Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
„ Bauer hör ' zu " und
Gymnastik

8.30 Evangelische Morgenfeier
9.00 Deutschlandsender :

„ Sonntagmorgen ohne
Sorgen !"

10.00 „ Land und Volk '

Morgenfeier
10 .30 Neue Lieder und Chöre
10.50 Frohe Weisen
11.30 Baden -Baden : Mittags -

konzert

Montag , IS . September .
5.45 Morgenlied. Leitangabe,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten : Gymnastik

8.1» Wiederholung der
2. Abendnachrichten

8.30 Frankfurt : Frühkonzert

Dienstag , 20 . September .
5.42 Morgenlied . Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten , Gymnastik

8.15 Wiederholung der
2 . Abendnachrichten

8.30 Frühkonzert

7 .00 Frankfurt : Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht ,
Marktberichte , Gymnastik

8.30 „ Fröhliche Morgenmustk "

10.00 Köln : Die gescheite
Königstochter

11.30 Volksmusik und Bauern -

12.30 Blasmusik
13.00 Kleines Kapitel der Zeil
13 .15 Musik ani Mittag
14 .00 Frankfurt , Saarbrücken '

„ Kasperle unter See .
Piraten !"

14.30 Musik zur Kakfeestunde
15.30 Heidelberg - Chorgesang
16.00 Chemnitz : Fubball .

Länderkainpf Deutschland

kniender . Wetterbericht
12.00 Dresden : Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Dresden : Mittagskonzert
14.00 „ Eine Stund ' schön und

bunt '
18.00 Karlsruhe : Nachmittags -

7 .00 Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstands .

Meldungen , Wetterbericht .
Marktberichte , Gymnastit

8.30 Köln : Morgenmusik
10.00 Breslau : Der Ratten -

fitnger von Hameln
11 .30 Volksmusik und Bauern ,

kalender , Wetterbericht
12.00 Karlsruhe : Mittags -

konzeri
13.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Karlsruhe : Mittags ,

konzert
14 .00 „ Musikalisches Allerlei '

— Polen
16 .45 Leipzig : Unterhaltung «-

konzert
18.00 „ Wolhynien "
19.00 Sport am Sonntag

Wie » : ErsteLeichtathletil -
Europameisterschafte » der
Frauen
Bericht vom Endspiel um
die „ Deutsche Wasserball -

Meisterschaft " in Hamburg
Nationalmusik

20 .00 Nachrichten
20 .10 „ Wie es euch gefällt "
22.00 Zeitangabe . Nachrichten ,

Wetter , und Sportbericht
22.30 Leipzig : Unterhaltung « -

und Tanzmusik
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert
2 .00 Hamburg : Nachtmusik

konzert
18.00 30 bunte Minuten
18.30 Griff in « Heut -
19.00 Karlsruhe : „ Peter , der

Schmied "
20 .00 Nachrichten
20 . 15 Frankfurt : „ Stuttgart

spielt auf ": Heitere

Feierabendmusik
22 .00 Danzig : Zeitangabe ,

Nachrichten . Wetter , und
Sportbericht

22.30 Köln : Nachtmusik
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

2.00 Köln : Nachtmusik

16 .00 Musik am Nachmittag
17.00 Lulu von Straub und

Torney
18.00 Aus der Arbeit der

Frauen
18 .30 Griff ins Heute
19.00 Internationalen Pro¬

grammaustausch :

„Olympialand 1940"
20 .00 Nachrichten
20 .10 Uebernahme
22.00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter , u . Svortbencht
22.30 Unterhaltungskonzert
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert

2.00 Wien : Nachtmusik

Mittwoch , 21. September .
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht , Landwirtsch .
Nachrichten , Gymnastik

8.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Köln : Freut euch de«
Lebenz

7 .00 Köln : Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand «,

meidungen , Wetterbericht .
Marktberichte , Gymnastik

8.30 Bre « lau : „ Unterhaltung «,
musil '

10.00 Deutsche Raumnot IM
Spiegel deutscher Dichtung

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetterbericht
13.15 Mtttagskonzert
14.00 Mannheim : Fröhliche «

Allerlei
18.00 Bad Wildbad ; Nachmit .

tagskonzert
18.00 Im sonnigen Süden
18.30 Griff ins Heute

Deutschlandsender :
Politische ZeitungSschan

19.00 Unter der ReichSkrtegs -
flagge

19.15 „ Bremsklötze weg !'

19.45 Erna Sack singt
20 .00 Nachrichten
20.10 Tanzmusik der Meister -

orchester
21 .00 „ Altweiber -Sommer "
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,

Wetter , und Sportbericht
22.30 Wien : Musik aus Wien
24 .00 Frankfurt : Nachtkonzert
2.00 München : Nachtmusik

Für Repa ratur
PADIO

MM
und neue Appa¬ w * KjSJrate qeh in das u
Spezialhaus H

Karlsruhe Tel. 5015
KAISER- ECKE AOLER ».«»

( Au » amtl . Bekanntmachungen entn . :)

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Epidemische Kinderlähmung .
Der Herr Minister de« Innern tn

Karlsruhe hat auf Grund des 8 25
der VO . über die Bekämpfung über -
tragbarer Krankheiten vom 9. 5. 1911
in der Fassung vom 27 . 9. 1927 im
öffentlichen Interesse die Abhaltung
gröberer Veranstaltungen , DsreinSfestt ,
Betriebsausflüge , Gesellschaftsfahrten ,
wie überbaupt organisierte Fahrten
nach auswärt « Tagungen und Kon -
grssse für die Stadt Karlsruhe bis auf
weitere « verboten .

Ich bringe diese « Verbot zur ösfent .
[leben Kenntnis .

Karlsruhe , den 15. Sept . 1938.
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .

Im Bereich de« Polizeipräsidiums
Karlsruh « ist ein Sicherungsbezirk
eingerichtet worden . Dazu wird ver -
ordnet :

Verboten ist auf Anordnung des
Herrn Reichsministers des Innern :

1. DaS bildliche Darstellen , inSbelon -
dere Malen . Photographteren inner -
halb des durch Warnungstafeln bezeich -
neten Stcherungsbereiche « auch auf öf -
fentlichen Straßen und Wegen .

2. Das Betreten des Geländes auber .
halb der öffentlichen Strahen und
Wege , ausgenommen sind

) Eigentümer von anliegenden
Ländereien , Wäldern , Wielen , Tei -
chen ufw . und zum Besitz .Berechtigte
einschl . ihrer Familienangehörigen , ihrer
ortSpolizeilich gemeldeten Angestellten
und Beauftragten .

d ) Personen mit BebördenausweiS .
Zulviderhandlungen werden laut § 92b

Reichsstrafgesetzbuch verfolgt .
Dieser lautet :

8 92b
Wer einem von der ReichSregierung

zur Sicherung der Landesverteidigung

erlassenen Gebot oder Verbot zuwider ^
handelt , wird mit Geldstrafe bestraft .

Wird die Zuwiderhandlung während
eine « Kriege « gegen das Reich oder
bei drohender Kriegsgefahr begangen ,
so ist die Strafe Gefängnis .

Karlsruhe , den 13. Sept . 1938.
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung .
Neueinteilung von Grundstücke » im
Gewann „ Zwischen dem Neibsheimer
und Bachiger Weg " auf Gemarkung
Bretten .

Durch Entschliebung des Herrn Mi
nister « des Innern vom 31. Augu »
1938 Nr . 75520 wurde die vom Bürgen
meister der Stadt Bretten beantragte
Neueinteilung der auf Gemarkung
Bretten gelegenen Grundstücke Nr .
1784/4 , 1774, 1779. 1737. 1778. 1777,
1739. 1741, 1742, 1743/1 . 1738. 1775.
1776, 1773, und 1740 nach Maßgabe
des darüber entworfenen und mit ent >
sprechendem Vermerk versehenen Planes
vom 20. August 1937 auf Grund des
8 19 dc« OrtSstrabengesetze « sür voll
zugsreif erklärt .

Als Zeitpunkt für den Uebergang
des Eigentums und der Rechte dritter
Perionen wird der 1. Oktober 1938
bestimmt .

Karlsruhe , den 8. Sept . 1938.
Bad . Bezirksamt Abt . IV a .

Haslach i. k .
kartoffelkSferbekämpfnng .

Dte hiesige Bevölkerung wird ersucht ,
bei der Kortosfelernte genauestens auf
« artofseltäser , sowie Larve » und Pup¬
pen derselbe » zu achten .

Sollten beim Ausmachen der Kar -
toffeln Kartoffelkäfer oder deren Lar -
ven und Puppen gefunden werden , so
sind die Arbeiten vorläufig zu unter -
brechen und es ist sofort Meldung an
das Bürgermeisteramt und an den
Herrn Landesökonomierat hier zu
machen , damit die erforderlichen
Mabnahmen ergriffen werden können .

Haslach I. K. , den 13. Sept . 1938 .
Der Bürgermeister .
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Mühlburq muß es schaffen
Drei Pokalireffen in Süddeulschland

? .
et

. zweiten Schlußrunde um den Tschammerpokal> noch> einige Treuen nachzuholen . Das trifft besonders auf
suodeutsche Vereine zu . Daher gibt es am 13 . September fol-genöe Paarungen :

1 . FC . Nürnberg — SSV . Ulm .
VfB . Mühlburg — VfB . Peine .
VfB . Stuttgart — BSG . Neumeyer Nürnberg .
Der 1 . FC . Nürnberg ist zu Hause zwar Favorit , aber derGast aus Ulm darf nicht unterschätzt werden . Auf seiner Fahnesteht ein schöner 3 :2- Sieg gegen die SpVg . Fürth in -derersten Schlußrunde . Der VfB . Mühlburg lieferte amSonntag gegen Hanau 93 ein taktisch sehr kluges und in sei-nen Aktionen sehr entschlossenes Gefecht. Das berechtigt zuHoffnungen gegen die niedersächsifche MannschaftVfB . Peine . Die Gäste zählen nicht zur Elite im Gau des^ eutichen Meisters , aber daß sie etwas können , beweist ihrüberraschender Sieg gegen den Hamburger SV . Die Elf setztsich äußerst kampfesmutig ein , spielt einen reinen Zweck ^uß -ball , stellt also eine ausgesprochene Pokalmannschaft dar . DieMühlburger müssen also zähen Widerstand und einen ent -

schlossenen Siegeswillen brechen. Das Spiel beginnt schon um14 Uhr .

FC . Phönix — SV. Walc'kof
Im Phönix - Stadion treffen sich am kommenden

Sonntag um 16 Uhr die beiden obigen Vereine zum ersten
Meisterschaftsspiel 1938/39 . Beide Mannschaften pflegen das
Kombinationsspiel , das den Wünschen der Karlsruher Fuß -
vallkenner am besten entspricht . Da voraussichtlich beiderseitsdie elf besten Spieler zur Verfügung stehen , dürfte ein hoch-
wertiges Spiel zu erwarten sein. Das Vorspiel bestreitendie R e se r v e ni a n n s ch a s t e n der beiden Vereine .

In der schwarzblauen Mannschaft , die erstmals mit H a v -lieek im Tor antritt , spielt auf Halblinks ein neuer Mann ,Neeb , der aus öer Jugendmannschaft kommt, und dem ein
guter Torschuß nachgesagt wird . Auch die Ausstellung vonRutscher als linker Läufer dürste für die Elf eine Ver¬
stärkung bedeuten . Die Mannschaft steht :

Havlieek
Mohr Wenzel

Joram Lorenzer Butscher
Graß Herberger Heiser Neeb Föry

Karlsruher Vereine im Kampf
um die Deutsche Vereinsmeislerschafi

Für diesen größten Mannschaftskampf der deutschen Leicht-
athletik gehen die Karlsruher Vereine am kommenden Sonn -
tag in den Kampf . Um alle Voraussetzungen für beste Lei-
stungen zu erfüllen , werden die Kämpfe in der Karlsruher
Hochschulkampfbahu ausgetragen , mit Beginn am Vormittag
um 9 Uhr und Fortsetzung am Nachmittag um 14.30 Uhr . Bei
den Männern nehmen folgende Vereine teil : KTB . 46,MTV . , Phönix . Turngemeinde Karlsruhe -Süd , Turnerschaft
Mühlburg , Turuerfchaft Durlach , Postsportverein . Die Frauen
wollen gleichfalls ihre Punktezahl verbessern und zwar :
KFV ., KTV . 46, MTV . und Postsportverein .

Tschit . Beiertheim - VfL. Grünwinkel
Ei « Handball - Frenudschaftsspiel

Am kommenden Sonntag , 18. September , nachmittags
16 Uhr , stehen sich genannte Mannschaften auf dem Platze beim
Stefanienbad in Beiertheim gegenüber . Beide Mannschaften
betrachten dieses Freundschaftsspiel als eine ernste letzte
Probe vor dem Sonntags darauf beginnenden Punktekamyf .Da Beiertheim wie Grünwinkel über gutes Können verfü -
gen , steht ein interessanter Handballkampf bevor . Vor -
her untere Mannschaften .

Fach verletzt. In dem Spiel um den Tfchammer- Pokal .
das der VfB . Müh Iburg am letzten Sonntag in Hanau
austrug , hat sich öer bekannte Mittelläufer unseres Karls -
ruher Vereins , Fach , einen ernsten Kieferbruch zugezogen ,
so daß feine Ueberführung ins Krankenhaus erforderlich
wurde . Wir wollen hoffen , daß Fach , der erst vor kurzem
in Breslau so erfolgreich in öer badischen Mannschaft mit -
wirkte , sich keine nachteiligen Folgen aus der Verletzung zu-
gezogen hat und bald wieder geheilt in seine Heimat ent -
lassen werden ' kann .

Polen führt im Gordon -Bennet -Rennen
Obivohl noch nicht sämtliche Landemelöungen öes Gor -don - Bennett - Rennens vorliegen , hat es öoch den

Anschein, als ob öer polnische Ballon L .O .P .P . mit Januszals Führer den Wettbewerb gewonnen hat . Janusz landetein Trojan in Bulgarien und hat damit etwa 1660 Kilometer
zurückgelegt . Der zweite polnische Ballon .Marschau 2"

, ist in
Catuselle in Rumänien gelandet , liegt mit 1476 Kilometer an
zweiter Stelle vor dem französischen Ballon „Mauriee -Mal -
lett "

, öer in Mrakonir in Rumänien landete und 1460 Kilo -
meter zurücklegte . Es folgen dann weiter „Belgiea " mit 1336
Kilometer , „Wallonie "- Belgien mit 1106 Kilometer . ..Zürich 3"
mit 856 Kilometer und „France " mit 866 Kilometer . Neun
Ballone waren am Sonntag in Lüttich gestartet .

Europameisterschaften 1942 in Berlin
Nachdem die II . Europameisterschaften der Leichtathletenin Paris vorüber sind , beschäftigt man sich fetzt mit der Aus -

tragung der III . Europameisterschaften , die im Jahre 1042
an der Reihe sind . Wie schwedische Zeitungen berichten , würde
man gerne diese Europameisterschaften in Stockholm ver¬
anstalten . Es wird aber daranf hingewiesen , daß auch Be -
Werbungen von Deutschland und England für die II ' Leicht-
athletik - Europameisterschasten vorliegen

Bon den führenden europäischen Leichtathletik - Nationen
hat Italien die Europameisterschaften 1934 und Frankreich die
jetzigen durchgeführt . Beide Länder kommen mithin <wr -
läufig nicht in Betracht . In Finnland werden die nächste «
Olympischen Spiele 1946 ausgetragen , mithin scheidet auch
Finnland für die Europameisterschaften 1942 aus . England
wiederum rechnet mit der Übertragung der Olympischen
Spiele 1944. In diesem Falle würden zwei Jahre i-orherdie Europameisterschaft für England ebenfalls nicht wehr in
Frage kommen . Somit stehen jetzt noch Deutschland und
Schweden in der engeren Wahl . In schwedischen Leicht-
athletik -Kreifen gibt man sich allerdings keinen großen Hoff-
nungen hin . Es wird darauf hingewiesen , daß — nachdemdie Olympischen Spiele 1946 in Skandinavien stattfinden —
wenig Neigung bestehen wird , zu den Europameisterschaften
1942 wiederum in ein nordisches Land zu gehen .

Kurze Sportnachrichten
Max Schmeling will wieder nach USA . Amerikanischen

Zeitungsmeldungen zufolge hat Max Schmeling an den New -
Yorker Madiion Suqare Garden ein Telegramm gerichtet , indem er seinem Entschluß Ausdruck verleiht , wieder in den
Ring zu steigen . Er will Ende dieses Jahres erneut die Ueber -
fahrt antreten , um am 1. Januar 1939 in Newyork zu seinund Kampfabschlüsse zu tätigen .

„Lutte" Goldbruuuer wird in öer deutschen Fußballelf gegenPolen am Sonntag in Chemnitz an Stelle des Wieners
Mock doch den Posten des Mittelläufers einnehmen .

Pros . Dr . Hüppe , einer der Mitbegründer öes Deutschen
Fußball - Bundes und Inhaber der Goethe - Medaille . starb in
Dresden im Alter von 86 Jahren .

Marielnise Horn (Wiesbaden ) besiegte beim Tennisturnier
in Meran die Italienerin Tonolli 6 : 2 , 6 : 2 . Beuthner unter -
lag nach einem Siege über Scotti dem Ungarn Szigeti 1 :6.
6 : 2 , ausgegeben .

I « Forest Hills konnte Donald Budge den Engländer Hare
glatt in drei Sätzen ausschalten . Der Jugoslawe Kukuljevic
schied ebenfalls aus . Bei den Frauen siegten Alice Marble und
die Polin Jedrzejowska .

Erich Liunhoss gewann in Karlstal lSchwedenj den 806-
Meter -Lauf . Blask siegte im Hammerwersen vor Hein und
Malmbrandt (Schweden ) , Europameister Kreek ließ im Ku -
gelstoßen abermals Wöllke hinter sich .

Henry Armstrong , der dreifache Box - Weltmeister , hat durch
seinen Manager erklären lassen , daß er seinen Federgewichts -
titel wegen Gewichtsfchwierigkeiten zur Verfügung stellt.

Baden »nd Württemberg tragen mit ihren Hockeymann-
schaften das Silberschildspiel am 25. September in Mann -
heim aus . Ursprünglich war Stuttgart als Austragungsort
vorgesehen .

Der Nene Dcutsche Turnverein Buenos Aires war bei
den in Buenos Aires ausgetragenen Leichtathletik - Meister -
schaften der Frauen der erfolgreichste Verein . Bereits zum
achten Male konnte er diese Ehre gegen die argentinischen
Klubs für sich in Anspruch nehmen .

Vivianne Hulten , die bekannte schwedische Eiskunstläuferin ,
unterbricht im Oktober ihren Aufenthalt in USA ., um in
Stockholm ihren Landsmann Nils Tholand zu heiraten , der
Stahlwerke in Newyork und Chikago besitzt und als Mil -
lionär gilt . Die Schwedin will sich dann beim Film ver -
suchen .

Handballspielwarfe tagten
Zu der die diesjährige Handballpflichtrunde einleitenden

Spielwarteversammlung hatte Kreisfachwart Senftle die Ver -
einsfpielwarte seines Kreises am Sonntag vormittag in das
Tiergarten -Restaurant einberufen . Von den 41 Handball -
spielenden Vereinen öes Kreises waren 25 vertreten . Kreis -
fachwart Senftle gibt zunächst öie neue Klasseneinteilung aus
Grund der abgegebenen Meldungen bekannt . Danach spielen
im neuen Spieljahr :

in der Gauklasse : Tschst . Durlach ,in der Bezirksklasse : Tschft. Beiertheim . FV . Blanken -
loch. Tv . 46 Bruchsal , Tv . 1847 Ettlingen , BsL . Grünwinkel ,Tv . Grötzingen , Tschft. Mühlburg , Tgde . Neureut . . Tv . Phi -
lippsburg , Postsportverein , Tv . Forst , Tv . 46 Karlsruhe , nach
Entscheidungsspiel Tv . Ettlingenweier oder Linkenheim .

In der Kreisklasse : Tbd . Bruchsal , Tv . Hochstetten, Tv .
Heidelsheim , T . u . SpB . Langensteinbach , Tv . Neuthard .
FC . Nordstern Rintheim . Tv . Rintheim . Tv . Oberhausen ,
Polizeisportverein , Tv . Untergrombach , Tv . Wössingen , Tv .
Friedrichstal , T . u . Spv . Kronau , Tv . Graben und der im
Abstiegsspiel Ettlingenweier — Linkenheim Unterliegende .
Die Tgde . Daxlanden ist nach längerer Pause wieder dabei ,
eine Hanöballmann 'chaft auszustellen , mit deren Eintritt in
die Runde noch gerechnet werden kann .

Reservemannschaften stellen Tschft. Beiertheim , Tbd . Bruch -
sal , Tschft. Durlach , Tv . Ettlingenweier , BfL . Grünwinkel ,
Tv . Linkenheim , Tschft. Mühlburg , Tgde . Neureut , Sport -
gemeinschast ff , Postsportverein .

Jugendmannschyften : Beiertheim , Blankenloch , Tv . 46
Bruchsal , Tbd . Bruchsal . Durlach . Ettlingen , Ettlingenweier ,
Forst , Grünwinkel , Grötzingen , Heidelsheim , Tv . 46 Karls -

ruhe , Tv . Linkenheim , MTV . Karlsruhe . Mühlburg , Mörsch,
Neureut . Tv . Rintheim . Tv . Neuthard , Reichsbahn - T . u.
Spv ., Tv . Odcnheim , Oberhausen . Philippsburg , Postsport -
verein , Untergrombach . Wössingen , Eggenstein .

Frauen : Tv . 47 Ettlingen , BfL . Grünwinkel , KFV . lWolff
u . Sohn ) 1. und 2., Tv . 46 Karlsruhe , MTV . Karlsruhe ,
Tschft. Mühlburg . Reichsbahu -T . u . Spv . , Tv . Rüppurr .
Phönix Karlsruhe , Betriebssportgemeinschaft DWM . Karls -
ruhe .

Altersmannschaften : Beiertheim , MTV . Karlsruhe , Tv . 4«
Karlsruhe , Tschft. Mühlburg .

Nachdem die Richtlinien für die kommende Spielzeit vom
Kreisfachwart ausgiebig erörtert worden waren , streifte er
die Schiedsrichterfrage , der Ausbildung von Nachwuchs-
schiedsrichtern wird größere Aufmerksamkeit gewidmet . Die
Vereine werden im kommenden Spieljahr Gelegenheit haben ,
in Lehrstunden sich in der Ausstellungshalle durch geprüfte Schu -
luugsleiter sowohl im Handball als auch im Basketball wei -
terbilden zu lassen.

Für das kommende Spieljahr sind als Großveranstaltun -
gen vorgesehen zwei Hallenturniere und das Städtespiel
Stuttgart — Karlsruhe . Nachdem Bannsachwart
Stern über die Jugendspiele und die Spiele der freiwilligen
Sportdienstgruppen gesprochen hat , konnte die aufschlußreiche
Tagung gegen 12 Uhr beendet werden .

Tgde . Neureu ! - Tv . 47 Ettlingen 11 :4 (5 :2)
Dieses rückständig gebliebene Bezirksklassenspiel der alten

Runde sah gestern die Tgde . Neureut als klaren Sieger . Neu -
reut hat damit die Gefahr öes Abstiegs gebannt , die nunmehr
nur noch Ettlingenweier und Linkenheim droht . Tr .

GslttsdieiiBttiiM
EvlingelWer Gottesdienst

Samstag , den 17. September 1938 .
Beiertheim : Abends 8.15 Uhr : Wo -

Henschlubfeier . Pfarrer Dreher .

Sonntag , den 18. September 1SZ8.
Stedtkirche : 10 Uhr : Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8.30 Uhr : Pfarrer

SRonbort . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst
fällt aus . 11.15 Uhr : Christenlehre für
Altltadtpfarrei l im Konfirmandenfaal
LLaldhornstr . 11, Pfarrer Mondän .

Schlostkirche : 8.30 Uhr : Pfr . Maver -
llllmann , 10 Uhr : Pfarrer Maher -Ull -
mann .

Graikapelle ( Fasanengarten ) : Der
vbendgottesdienst fällt aus .

Johanniskirche : 8 Uhr : Vikar Kumps .
8 . 15 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Stret -
lenberg . 9.30 Uhr : Pfarrer Streiten «
tecg . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Vit .
Huber .

Chriituskirche : 8 Uhr : Pfarrer Dr .
Schilling . 10 Uhr : Landesbischof Dr .
kühlewein .

Markuskirche : g Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer I,le . Benrath . 10 Uhr : Pfarrer
Lic . Benrath , 6 Uhr : Pfarrer Seufert ,
mit hl . Abendmahl .

Lutherkirche : 8 Uhr : Vikar Menacher .
9 .30 Uhr : Kirchenrat Renner . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Hib .

Matthauskirche : 10 Uhr : Pfarrer
Hemmer .

« arl -Friedrich -Gedächiniskirche : S Uhr

Vikar Glöckler . 9 .30 Uhr : Vikar Glö -kler
Beiertheim : 9.30 Uhr : Pfarrer Dreher
Weiherfeld : 8.15 Uhr : Pfarrer Dreher .Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr : Kir -

chenrat Steinmann .
Diakonifsenhauskirche Karlsruhe -Rüp .

»urr : 10 Uhr : Missionar Ruf .
Diakonifsenhauskirche Karlsruhe , So .

fienstratze : 10 Uhr : Pfarrer Brandl .
Kinderschule Daxlanden : 9 Uhr : Vikar

Weber . 11 Uhr : Kindergotiesdienst ,
Pfarrer Kopp .

Gemeindehaus Albsiedlung : 10 Uhr :
Vikar Weber .

Rüppurr : 9.30 Uhr : Pfarrer Schulz
10.45 Uhr : Christenlehre . 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9.30 Uhr : Pfarrer Fehn .
>0.30 Uhr : Pfarrer Fehn , mit hl .
Abendmahl .

Evang . -luth . Gemeinde Karlsruhe .
Kapelle Lutherplatz : 9.30 Uhr : Pfarrer

Schmidt .

Evang Etodimission Karlsrni «
Ad ' erslr 23

Sonntag : 3 UBt Bibelstunde
Mittwoch P Uhr Bibelslunde . — Don¬
nerstag : < Uhr FraiienNiinde

Evang . Gottesdienst in Durlach
am 14. Sonntag nach Trinitatis .

( 18. September 1938) .
S adlkirche : ? .30 Uhr : Hauptqottes -

dienst . Dekan Schühie : 6 Uhr : Abend -
gottesdienft , Vilar Günther .

Luherkirche : 9.30 Uhr : Hauptgottes -
dienst . Pfarrer SBcifel

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr : Hauptgottes -
dienst , Vikar Günther .

Durlach -Aue : 9.30 Uhr : HaupIgotteS -
dienst , Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirchen .
Erste Kirche Christi , Wissenschafter .
Kriegsstratze 8t . Vortragssaal . Sonn -

tag : 9,30 Uhr : Gottesdienst .
Evangelische Gemeinschaft .

Karlsruhe , Beierheimerallee 4. 9.30
Uhr : Kirchenjubiläum . Festgottesdienst ,
Prediger Eisele ; 19.30 Uhr kirchenmusi -
kalifcher Gottesdienft . Prediger Barth .

Knielingen . Neufeldstr . 45 . 14.30 U .
Prediger Gähr .

Rintheim . Huttenftr . 24. 14.30 Uhr :
Prediger Mistele .

Me :hodistenkirche .
Karlsruhe , Friedenskirche , Karlstratze

49b . 9.30 Uhr : Prediger Schwindt :
17.00 Uhr : Prediger Hoffmann .

Dnrlach , Auerftr . Zva . 9.30 Uhr :
Prediger Hoffmann . 20 Uhr : Prediger
Schwindt .

Grötzingen , Niddaplatz 1. 9.45 Uhr :
Predigt , 19.30 Uhr : Prediger Hoffmann

Berzhausen . Gemeindesaal . 14.15 Ii . :
Prediger Schwindt .

Neuapostolische Gemeinde Knielingen .
Sonntag vormittag 9.30 Uhr : Got .

tesdienst .

Katholischer Go tesdienst
Sonntag , den 18. September 1SZ8

St . Stephan , Erhprinzenstraße . Sonn ,
tag : 5.15 Uhr hl . Mesft : 0 Uhr hl .
Messe : 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
lommunion : 8 Ubr deutsche Singmesse
mit Pr . i # .30 Uhr Hauptgottesdienst

mit Hochamt und Predigt : 11.15 Uhr
Schülergottesdienst mit Predigt : abends
7.30 Uhr Andacht zu . Ehren der 7
Schmerzen Mariä .

St . Binzentiuskapelle : 6 .30 Uhr Früh -
messe : 8 Uhr deutsche Singmesse ; 17.30
Uhr : Segensandacht .

Lietfrauenlirche : 6 Uhr Frühmesse . 7
Uhr Komm .-Messe ; 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt ; 9.30 Uhr Haupt -
gottesdienft mit Predigt und Hochamt ;
11.15 Uhr : Kindergottesdienst mit Pred .1 Uhr Christenlehre für die Mädchen ;
7 .30 Uhr Herz -Mariä -Bruderschaft .

St . Bernharduskirche : 6 Uhr HI. M ,7 Ubr Gem .-Messe und hl . Kommunion
8 Uhr deutsche Singmesse mit Pred . ;
9 .30 Ubr Predigt und Hochamt ; 11.15
Uhr : Schlllergotlesdienst , m . Predigt :
14 Ubr Christenlehre für die Mädchen ;
19 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

S » Bonifatinskirche , Sofienftr . 125.
6 Uhr : Komm .-Messe ; 7 Uhr Komm .»
Messe ; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pred .
und levit . Hochamt ; 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt : 19.30 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen .

Herz -Jesu -Kirche : 9.30 Uhr Singmesse
mit Predigt ; 19.30 Uhr - Bruderschaft v .
guten Tod mit Segen .

St . Peter , und Panlskirche : 8 Uhl
Frühmesse u . Beichtgel . ; 7 Uhr Komm .-
Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit
Predigt und Generalkommunion : 9.30
Uhr Hochamt mit Predigt ; 11.15 Uhr
Kindergottesdienst mit Betsingmess ?
und Predigt ; abends 7.30 Uhr ; Corp .-
Christi -Brudersck .-Andacht mit Segen ;
nachm . 1.15 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .

Städt . KranIenhauS : 8.30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . Elisabeth , Südendstr . 41. 6 .30 U.
Frühmesse ; 8 Uhr : Singmesse mit ge -
meinsch . Kommunion ; 9.30 Uhr : Bet »
singmesse , Predigt ; 11.15 Uhr Kinder -
got .esdienst ; abends 7 .30 Uhr Andacht
Zur Hl . Familie , Segen .

Kirche Daxlanden : 8.45
Komm .-Messe ; 8 Uhr Frühmesse mit
» redigt ; 9.3V Uhr Predigt und Hochamt
10.45 Ubr Christenlehre ; 7.3V Uhr An -
dacht zur Muttergottes .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach
8 Uhr hl . Kommunion ; 8.30 Uhr Früh -
messe mit Monatskommunion : 8 Uhr
Singmesse mit Predigt und Monats -
kommunion ; 10 Uhr Singmesse mit
Predigt : abends 7 Uhr Herz -Mariä -
Bruderschaft mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim . 8 Uhr
Wanderermesse : 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion ; 8 Uhr Singmesse
mit Predigt ; 9 Uhr Christenlehre für
die Mädchen ; 9.30 Uhr Hochamt mit
Predigt ; 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt ; 7 Uhr : Herz -Mariä -Bruder -
schaft mit Segen .

St . Franziskus , Weiherfeld -Damme, .
stock. 6.30 Uhr hl . Messe mit Predigt ;
8 und 9.3V Uhr Singmesse mit Predigt ,
abends 7 Uhr MuttergotteSandacht .

St . Josephskirche Grünwinkel : 7 Uhr
Komm . -Singmesse ; 9.30 Uhr Kinder -
gottesdienft m . Predigt : 7 Uhr Bruder -
Konrads -Feier mit Predig , und And .

St . Konrad , jetzt Kärcherstrake 1. 7
Uhr Frühmesse mit Gem .-Kommunion
9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pred . ;
tthrisleiUehr « für Jünglinge und Wäd .

chen ; abends 7 Uhr Andacht in öffentl ,
Anliegen u . Segen .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen . 7 Uhr
Frühmesse ; 9 Uhr ; Festpredigt , levit .
Hochamt , Prozess . und salrament . Se -
gen : abends 7 Uhr feierl . Vesper mit
Segen .

St . JudaZ -Thaddöus -Kapelle Neu -
reu ». Siebe Knielingen u . Eggensteiii .

St . Antoniuskapelle Eggenstein , 7.30
Uhr Singmesse und Predigt , abendi
7 Uhr Muttergottesandacht .

St . Thercsienkaptlle üinkenheim :
Siehe Eggenstein .

Christkönig Karlsruhe . Rüppurr : 8 .3«
Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Amt mit gt .
meinsamer Kommunion ; 10 Uhr Sing¬
messe mit Predigt ; abends 8 Uhr Herz -
Mariä -Brudersch .-Andacht .

St . Martinskirche Rintheim : 7 .30
Uhr Frühmesse . Generalkommunion :9.15 Uhr Amt mit Predigt ; Christen -
lehre ; 2 Uhr Andacht .

St . Peter und Paul Durlach , 6.30
Uhr Austeilung der dl . Kommunion ;7 Uhr Frühmesse mit hl . Kommunion :8.30 Uhr Hauptgottesdienst mit Pred .und hl . Kommunion ; 10.30 Uhr Sing -
messe mit Predigt ; abends 7.30 Uhr
Vesper .

Bruder -Konrods -Kapelle Hohenwet -
tersbach . 9 Uhr ; Gottesdienst .

Heilig Kreuz , Grötzingen : 7 Uhr
Komm .-Messe ; 9 Uhr Festgottesdienst :
nachm . 4 Uhr ; Kreuzfeier mit Predigt .

Alt -katholifche Kirchengemeinde .
Auferstehnngskirche , Hectzftraße Z.9.30 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
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Dritte Badische Außenhandelswoche
Eröffnung und erste Tagungen unter starker Anteilnahme badischer und auslandsdeutscher Kaufleule

Heidelberg , 17. September . Mittwooch , i>*tt 14. September ,
begann im Kurhotel „Kohlhof " bei Heidelberg öie Dritte
Baöische Außenhanöelswoche öer DAF ., Sie bis zum 20. Sep -
tember öauern wirb unö an der etwa 80 Betriebsfiihrer unö
leitenöe Mitarbeiter der babischen Ausfuhrbetriebe sowie aus -
lanösöeutsche Kaufleute aus allen Eröteilen teilnehmen .

Nachdem öer Mittwoch der Anreise unö ersten Fühlung -
nähme öer Teilnehmer untereinander vorbehalten war , be-
« ann am Donnerstag vormittag die ernste Arbeit . Pg . H e h n,
Gausachabteilungswalter „Der Deutsche Hanöel "

, wies in sei -
« er kurzen Begrüßungsansprache daraus hin , » atz sich die Ein -
richtung der Außenhanöelswoche in Baden steigender Be -
achtung erfreue .

Die Reihe der Vorträge eröffnete soöann Gesandter Wer -
« er D a i tz ( Berlin ) , Reichsamtsleiter im Außenpolitischen
Amt der NSDAP ., mit grundlegenden Ausführungen über
die tragenden Gedanken beim Aufbauwerk des Führers unö
die Neuordnung öer Dinge in Europa . Alle bisherigen Er -
folge seien nicht erzielt woröen öurch neue Theorien , sondern
unter Ablehnung aller bisher herrschenden Theorien , durch
die soldatische Haltung , die Tapferkeit , Treue , Opferbereit -
schaft unö Ehre verlangt . Freiheit durch Selbstverteidigung ,
Leben aus eigener Kraft und eigenem Raum , diese Prinzipien
erfordern auch eine Neuausrichtung im Außenhandel nach öer
Lebensgesetzlichkeit unseres Volkes . In seinen weiteren Aus -
führungen streifte der Redner öie Matznahmen , öie zur Neu -
gestaltung öer deutschen Wirtschaft getroffen wuröen und im
Zuge des ersten und des zweiten Vierjahresplanes Verwirk -
lichung fanden bzw . noch finden werden .

Das zweite Beratungsthema behandelte die deutsche
Außenhandelswerbung , über die der Dozent an der
Höheren Reichswerbeschule in Berlin , Dipl .- Kausm . Wien -
kötter sprach. Dieser gab alle die Möglichkeiten an , die für

« ine eingehende Beratung der deutschen Exportfirmen im In -
und Ausland gegeben find und hob vor allem auch die viel -
feitigen Einrichtungen des Leipziger Messeamtes , des deutschen
Wirtschaftsdienstes , der Außenhandelsstelle und der deutschen
Auslandshandelskammern hervor . Vor allem aber , so betonte
der Referent , müsse der K u n d e n d i e n st , der manchmal nur
ein Schlagwort geblieben sei , im Auß ?nhandel doppelt ernst
genommen werden , wie denn überhaupt bei allen Maßnahmen
der Satz an der Spitze stehen muß : mehr sein als scheinen .
Zum Schluß wies öer Reöner auf öie Wichtigkeit der
Schulung öer Vertreter unö öes Nachwuchses
hin . Denn nur öurch ein intensives Arbeiten aus lange Sicht
werden die deutsche » Firmen im Ausland auch dann öie
Früchte in reicherem Maße ernten können als jetzt, wenn
nämlich alle die Erschwerungen , öie heute noch bestehen , im
Außenhandel wieder gelockert sein werden . Im Anschluß an
dieses Referat entwickelte sich eine lebhafte Aussprache , an öer
sich auch insbesonöere öie ausländischen Teilnehmer be-
teiligten . Abschließenö sprach zu diesem Thema der Leiter
der Außenhandelswoche , Gaureferent Dreyer , indem er
hervorhob , daß es öie wichtige Aufgabe der deutschen Außen -
Handelsbetriebe sei , in ihrer Außenhandelswerbung sich nicht
nur psychologisch richtig auf öie zu bearbeitenöen Länöer ein -
zustellen , sondern daß es zugleich darauf ankomme , daß öie
deutsche Außenhandelswirtschast ihre Werbung auch unseren
Grunösätzen entsprechenö weltanschaulich einwandfrei gestalte .
Zudem mutz sich noch öie Erkenntnis verbreiten , daß nur di«
wirkliche Beherrschung öer Sprache öes sremöen Lanöes unö
insbesondere öer Fachsprache einen Erfolg verbürgen kann .
Die Deutsche Arbeitsfront trägt auch auf öiesem Gebiete zur
Unterstützung unseres Außenhandels bei , indem sie u . a. Ar -
beitswochen für technisches Englisch unter Leitung eines eng -
lischen Dozenten von Zeit zu Zeit durchführt , öie noch weit
stärkere Beachtung veröienen .

Werfpapier - und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien rege, Renten ruhig

Berlin , 16. September . <Funkspruch .» Im Gegensatz zur gestrigen Entwick¬
lung zeigte sich überwiegend Abgabeneigung , so daß die Schlußnotierungen
des Vortages mit wenigen Ausnahmen unterschritten wurden . An den Ab -
gaben war sowohl das Publikum wie der berufsmäßige Handel beteiligt . Die
Umsätze blieben im allgemeinen sehr klein . Nach wie vor stehen naturgemäß
die politischen Ereignisse im Mittelpunkt aller Gespräche , so das; Wirtschaft -
liche Mitteilungen nur Wenig Beachtung finden . Immerbin wird auf die
kräftige Steigerung der Reichssteuereinnahmen im August hingewiesen . Be -
sondere Beachtung finden an der Börse die Meldungen über den Banken -Run
tat Prag und die Absicht der Einführung eines Moratoriums .

Von variablen Renten ermäßigten sich Reichsallbesitz um 0,12 Prozent
auf 128,37 . . -DirGemeindeuurschUIdirNgsanleihe stellte sich ''aitf

"unverändert
W-«2.

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 16. September , (gunffstutfi . ) Am Geldmarkt waren heute für

ivlankotagesgeld zwar noch unveränderte Sätze von 2,62 —2,87 Prozent anzu¬
legen , doch ist in sich bereits eine gewisse Entspannung zu verzeichnen . Das
geht auch daraus hervor , daß sich für kurz - und mittelfristige Abschlüsse kleine
Kaufneigung bemerkbar macht «. Der Privatdiskontsatz wurde bei unverändert
2,87 Prozent belassen .

Im internationalen Tevisenverkehr zog der Schweizer Franken leicht an .

Karlsruher Wochengroßmarkt
Preise , wo nichts anderes vermerkt , pro Zentner In S ® . Kartoffeln gelbe

8 .15—3,25 , Blumenkohl 20—30, Rotkraut 5,50—7, Weißkraut 4—5, Wirsing 6—7 ,
Spinat 10—12, Bohnen grüne 20 , gelbe 20, Karotten Bund 6—7 Pfennig ,
Rüben gelbe tMobrrübei, ) 5—7 , dto . rote 5—6, Kohlrabi Bund 10—12 Pfg .,
Rhabarber 5- 7, Kopfsalat Stück 4—9 Pfg ., Endiviensalat Stück <- 9 Pfg .,
Meerrettich 42—55, Rettich Stück 3—8 Pfg . , dto . Bund 5—7 Pfg ., Sellerie
Stück 4—30 Pfg . , Salatgurken Stück 5—27'/? Pfa ., Einmachgurken kleine IS,
mittlere 8—10, große 4- 6, Tafeläpfel lg —30,50 , Kochäpfel 12—16, Tafelbirnen
lS —37,50 , Trauben 37,50 —38, Tomaten 10—19, Zwetschgen 25, Pfirsiche inl .
IS —55, dto . italienische LS.

116. Häute -Zeniral -Auklion Mannheim
Das Angebot auf der 116 . Mannheitt .er Häute -Auktion betrug 24 »55 Stück

Grotzviehhälits gegen 19 ISO Stück im Vormonat , 31618 Stück Kalbfelle gegen
24 785 Stück im Vormonat , 1620 Stück Schaffelle gegen 962 Stück im Vor -
monat , insgesamt 53193 Stück gegen 44 937 Stück im Vormonat . Es liegt
gegenüber dem Vormonat eine wesentliche Steigerung des Anfalls sowohl in
Häuten wie in Kalbfellen vor , was neben einer erhöhten Schlachtung vor
allem auch darauf zurückzuführen ist . 5aß die jetzige Auktion fünf Anliefe -
rungswochen umfaßte . Durch den Weideabtrieb in Hitlum ergab flch auch
ein stärkerer Anfall in norddeutschen und Husumer Häuten .

Die Auktion war von den regelmäßig erscheinenden Verarbeitern und
Einkaufsagenten gut besucht . TaS gesamte Gefälle , für daS stärkste Nach -
frage in allen Sparten bestand , wurde zu den amtlich vorgeschriebenen Höchst-
preisen ausgeboten und restlos aufgenommen .

Metalle

Berlin , ks .
'
Septembsr . Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer ,

Blei uydZtnk . lRM . per 100 Kg . ) Kupfer : Tendenz fester : September 1938
bis Februar 1939 53>/- nom . Brief und 53V- Geld ! Blei : Tendenz stetig ! die
Preise sind unveränd .'rt : Zink : Tendenz stetig : September 1938 bis Februar
1939 IN/ « nom . Brief und 18>/i Geld .

Berlin , 16 . September . «Funkspruch .» Metall -Notierungen . (RM . per
100 Kg .) Original -Hlltten -Aluminium , 98—99'/», in Blöcken 133, desgleichen in
Walz - oder Drahtbarren (99»/») 137 : Fein -Silber 36,90—39,90 .

Erhöhung der Teigwarenquote für September 1938
Die Hauptvereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft

hat die ursprünglich auf 10 Prozent festgesetzte Verarbeitungsmenge von Ge <
treideerzeugnissen zur Herstellung von Teigwaren durch Bekanntmachung vom
12. d. M . im RNVBI . Nr . 63 vom 14. d. M . für den Monat September 1938
auf 12 Prozent des JahresgrundkontingentS erhöht . Die Bezugsguote von
Hartweizengrieß bleibt für September mit 6 Prozent unverändert .

Die Lparelnlagen bei den deutschen Sparkassen betrugen Ende August
17,1 Mrd . RM . gegen 17.0 Mrd . RM . Ede Juli und 15,2 Mrd . RM . Ende
August 1937 . An den gleichen Zeitpunkten versügten die Sparkasse » über Ge -
samteinlagen von 20,1 bzw . 19,8 bzw . 17,8 Mrd . RM .

StraßenbauMaschinen-Ausstellmg
eröffnet

In Anwesenheit führenöer Persönlichkeiten aus Partei .
Staat . Wirtschaft unö Industrie wuröen am Donnerstaavor -
mittag im Münchener Ausstellunasvark die arohe
gegen ihre Vorgängerinnen bedeutend erweiterte Straßenbau -
maschinen - Ausstelluna unö öie eindrucksvolle , auch künstlerisch
hervorragende Keramikmaschiuen -Ausstelluna eröffnet . Staats -
minister und Gauleiter Aöols Wagner hieß die Erschiene -
nen . insbesondere öie zahlreichen auslänöischeu Delegierten
unö Straßenbauer namens öer bayerischen Staatsreaieruna
und öes gleichfalls anwesenden Oberbürgermeisters der Sauvt -
stadt öer Bewegung . Reichsleiter Sichler , herzlich will -
kommen . Sein Glückwunsch aalt Dr . Todt , öer durch sein
Können und Wissen so viel Leben in ein wichtiges Teilgebiet
öer Wirtschaft gebracht habe . Generalinsvektor Pros . Dr .
Todt betonte in seinem Dank für öie Glückwünsche , öaß
diese Auszeichnung eine Ehruna aller deutschen Straßenbauer
sei . —

Keine „Auloschlachihöfe" mehr
Der Reichswirtschaftsminister hat mit Erlaß vom 12. Juli

1938 öen Leiter der ^ acharuvve Alt - und Absallstoffe öer Wirt -
schastsgruvve Groß - , Ein - und Aussuhrhanöel ermächtigt , eine
Anordnung zu erlassen , nach welcher alle Betriebe und Per -
sonen . öie sich aewerbsmätzig mit öer Verlegung von Kraft -
sahrzeugen befassen , in ihre Geschästsbezeichnnna dre Aus -
drücke .. Autoverwerter "

. . .Autoverwertung " oöer ..Autover -
wertunasbetrieb " bis spätestens 31. Dezember 1938 auszu -

nehmen haben . Die Verwenöuna anderer Ausörucke wie
z . B . „Autoschlachthof " oöer ..Autofrieöbos " ist nach dem
31. Dezember 1938 nicht mehr zulässig .

«4,5 Millionen RM. Einfuhrüberschuß im August
Aukenbaudel Großdeutschlands betrug im August die Ein -

fitfir 5 üfttH RVt die Aussuhr 445,0 Mill . RM . Gegenuber dem

ift tl « & t um 37,0 Mill . RM . gestiegen , während die Aus .

fuhr um 25,0 Mill . RM . abgenommen hat . Die H an de Isbi l an z Groß -

deutschlands , die im Vormonat annähernd ausgeglichen war , schließt im

August mit einem Einfuhrüberschutz von 64,5 Millionen RM . ab.

Aus der badischen Wirtschaft
Großkraftwerk Mannheim AG .

Der 30 Zinsschein der «'/. Kohlenwertanleihe wird mit 50.5 Pfg . >«

T ° nu
"

stü -k und 52,5 Pfg . Je RM . 17.50,Stück eingelöst .

Brenner -Hotel AG . , Baden-Baden
Die Saison 1937 brachte den beiden von dieser Gesellschaft betriebenen

KurHof und Hotel Stephanie eine weitere Steigerung der

suche um 7 Prozent . Innerhalb d- r Besucherschaft ist eine weitere Verschie¬

bung zugunsten des ausländischen Anteils eingetreten ^
D . e E .nnahmen smd

prnpvt ptwas stärker gestiegen als die Frequenz , was mit der mit dem

größeren Auslandsbesuch vermehrten Nachfrage nach hochwertigen
w Zusammenhang gebracht wird . Andererseits smd auch die Betriebsunkosten

$ 3 SKäääkRSHÄ JE 0W « "MP |S»
Än SeÄreidt

'
«In KeinSnn 54 295 * M ., der sich um den vor .

Rechnung
®

Äa « « w,
" °°

ITi/o
"

W u T m * Hfl

milienhänden , bleibt also weiter ohne Ertrag .

Vorlaufige Verschiebung des schweizerischen
Arbeitsbeschaffungsprogramms

<5,. . ickwei,irische Bundesrat wird wahrscheinlich das große ArbeitSbeschaf .

kunasvroaramm das eine Ausgab « von «00 Mill . sfr . zur Aufrüstung und

Arbeitsbeschaffung vorsah , verschieben müssen , da er vorläufig eine Deckung
Arbeiten nicht erreichen kann . Es handelt sich setzt darum , die nö -

L « die nächsten Monat - zu beschaffen . Das Bolkswirtschafts .

de? ° rt- m - nt hat daher dem Bundesrat eine neue Uebergangsvorlage vom

9 9 1938 vorgelegt über „ die Eröffnung von Krediten für Wehrberertschast
„Vid

'
Arbeitsbeschaffung ^ durch die zunächst nur StN Kredit von 70.3 Mill . ssr

Sn 2 ffllu? ssr zur Arbeitsbeschaffung werden voraussichtlich auch die For -

M ?u ^ e
®

^ « bo
"

tiX ?tVie auf W .ed. raufnahme der vroduktwen Arbeits ,

losentttrlora - ( Erv - rtzuIckillNe ) bestritten werden . Der Kredit n Höhe von

7n 3 Mill sfr wird wahrscheinlich in der Herbstsitzung des Parlaments ge.

I -bmwt werden während daS große Arbeitsbeschasfungsprogramm vor -

?äuf7a noch nich
" '

erledig w . rd . zumal noch nicht geklärt ist , ob der Abwer .

tungsg - wwn der Nationalbank , u seiner Fintnz . erung Verwendung fmden

kann .

Berliner Börse
15. 9 16 9.

Variable Werte
16 . Sept. 1938

Dteuergntsch
Durchschnitt

« Itbefitz

Sttbiiftrieakticn

Akkumulatoren
« . E . G .
« sch. Zellstofs
8a » . Motoren
g P . Bemberg
verger Tiefbau
Bekula
Verl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
vuderu «
Charl . Wasser
Chem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt Atlanten
S5t. Conti Gat
Dt Erdöl
Dt Linoleum
Tt . Telefon

128 .4

-05 .0
109 .8
113 .5
141 .
1*27 .
140 .7

125 .F
179 .2
166 .2
107 .2
111 .5
131 .f
197 .*
129 .0
141 .0

128.1

903 .0
109 .7
110 .2
142 .5
127 .0
141 .r
150 .0
124 .2

168 .r
107 .5110 .2

197 .0
i28 .r
138 .
106 .7

112 .5110 .6
193 .1
148 .2
129 .C

124 .2
146 .0

Dt Wakf .u Mun
Dt . Eisenhandel
Ehr . Dierif
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
EI . Schlesien
EI Licht , Kraf ,
Engelhard «
I G . Farben
Feldmühle
Feiten Guille
Ges . f. el . Uni
Äoldfchmidt Th
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harvener Berg
Hoesch
Holzmann
Holelbetriebe
glse Bl °rabau
do . Genuß
Gebr . Aungh
Kali Chemie
Kali Aschers !
Klöckuer
« okswerk «
Lahmever

15. 9.
152 .5
135 .5
174 .5
195 .6
152 .5

16 9 .
150 .5
136 .0
175 .5
197 .1
155 .2
154 .0
116 .0
II . 7 .5
P4 .7

76 .0
147 .9
IP.7 .0
127 .7
129 . 7
127 .0
141 .2
173 .5
137 .6
105 .0
147 .6

75 .0
153 .7
131 .7
103 .0
135 .0

III .5
I 143 .6' 120 .0

Laiirahütte
Leovoldgrube
Mannesmann
Mansfeld Berg
Max 'hütte
Metallges
Riederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk
do . Elektr .
Rbeinstahl
R » .»W . Elektr
Rheinmeiall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schl ^EI .-Gas
Schub . Salzt »
Schuckert To
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
Stclberg . Fink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Geis .
Westd Kaush
Westeregeln
gell Waldhos
Otavi Minen

15. 9. 16. 9.

117 0
104 .?

123 .0

104 .1
130 .0

122 .2
150 .0
102.2
203 .2

134 .0
117 .0
1

* 4 .7
141 .5
138 .0
119 .0
V2/ .0
169 . j

96 ."
190 .7
123 .0

168.
95 .9

191 .0
120 7

94 .5
207 .L

m
144 0

93 .5

135 .5 134 .7
^0 .4 20 .0

98 .5
143 .0
160 .0

92 .0

Kassakurse
Kesiver »i» sltche
6 Reichsani . 27
«>/, " Schatz 35
t Reichsani . 34
Vouuganleihe
*Vi Preußen 28
6 ' Schatz 31 II
47t " Schatz 34
«Vi " Schatz 38
4»/t Baden 27
e'/t Bayern 27
4'/. R 'Post 34 I
«-/, R 'Post 35 I

Zndustriealiie »
tlugsb . Rllrnd
Bergmann El .
Berl . Gud . HUt
Berthold Mels .
Bei . Monier
» raunlchw .Jod ,

101 .6
99 .2
99 .ö

101 .2
109 .2

99 .9
99 .4
9J .ö

lOü . i ;
luO.

122 .5
127 .0

69 .0
141 .5

Stern . Besigh
Brown Bovert
ZÄ Chem . voll

50>/> bez .
Ch . Grünau
Ch ^ nd .GelleuI

Albert
Conr . Belg
Zt Kabel
Diertg
Dortm . Akt Br .
Türen Metall
Dvckerhoss
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kavier
Grün 'Sulinger
Hackethal
Hochtlesbau
Hutschenreutel
Fakobsen
Kahla Porz ,
S . H. fltiou

116 .C

1 6 .5
96 .ü

81 .C
108.2

42 .6

130 .5
138 .0

83 .2
83 .u

133 .2
235 .0

Küvversbusch
Lindes Ei »
Mez A .-G
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
Ri°.sauin Farve
Reicheil M
Reinette ,
Rheinseiden
Rh .-W . Kalk
Riedeck Montan

D . Riedi .1
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerl
Sachs . Webs ,
Sachtleben
Sarotti
Schering K.
Schieß . Desrie »
Schi . Bg . Beuth
Schi . Porti , gm
Schöller, « !

162 .0
13 .U

153 .0
16 4.1
13Ö -H

106 . 2
10 *.5

90 .5
319 .0
110 .9
1/0 .0
115 .0

136 .0
93 ./

124 .5

Siegersd . W
Siemens Glas
Sinner AÄ
Steattt Mag » .
Siock & Co .
Siollwerk Gebr .
Tack Schub
Thörl . Oel
Thür . EI . Gas
Triumphw .
Tuch Aachen
Unionch .
Ver . Tpielkarleo' Böhler St .
Lei . Dl . Nickel
Bei . Gtanzstols" Harz gem .* Mel . Halle" Schim . 8
Ber Ultramarin
Biktortawerk
Wanderer
Wchner Met .
Zetb -Jl «

135 .0
109 .0

155 .0

120 .0

Frankfurter Börse

162 . *

40 .5

132 .5
96 .0

152 .0
92 .7

135 -0

Ztadrauleiben

t 'ft Baden Gold
4' /t Berlin Gold
4'/t Darmst . G
4'/t Dresden W
4'/t Franks . G
«>/, Heidelb I«
4' lt vudwigsh
«>/, Mainz . Gold
«>/, Mannb G

dto
4'/, Pforzh . »

dto .
4>/- Pirmas . G
4' lt B -Baden Gold

16. 9 .

97 .7
102 .6

97 .7
99 .0
98 .7
97 .2
99 .
97 .7
98 . f
98 .5
99 .0
98 .2
99 .0

B » Komm . LdStl

4>/, Psddr . Gr 2» !
4>/, ' Gr . 29 II
4',. • Gr 30 III
4>/> Goldanl Gr 30
l 'l, Gr . 26 A —D

Pfandbriefe
Psölz . Hvv . BanI

4' lt Gpfbr 24. 26 . 26

4 ' lt ' 29 R
4'/. * 27 R
4' lt " 27 R

13— 17
21—25
11- 12
10

5'Ii ' Liau . o ilnt .

Rhein . Hli » . .« anl

4>/, Gpfbr .
4' lt "
4' lt '
4' lt '
4' lt '
4' lt '
4' lt
4' lt

R . 5—9
» . 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35 —29
n . 10- 15
R . 17
R . 12. 13

100.0
100 .0
100 .0
100 .0
100 .0

IOC.?
100 .?
10J .7
11. 0 . ?
100 . /
100 .9

5Vt Ltqu . PIdbr
4' lt G . Komm . R . 4

Sachwerlanleihk»
4>/> B .-Baden Hole
4 Frankf . PI . G
5 Gr . Kr . M 'flet »
5 Südd . Festwertd.

100 .0
100 .C
100 .0
10 X
1001 ,
100 .0
100 .0
100 .0

17 .10

| 15.

? » d» s>rleaktieii

Adt . Gebr .
A .E .G .
Aschaff . Zell » .
Bd .Masch . Dur !
Bav , Brauh . Bs .
Bav Sviegelgl
Br . Kleinlein
Bremer Oeik
Brown Bovert
Buderus
Cem . Heide !»
Daimler -Benz
Dl . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt Linoleum

' Verlag
Turlach Hos
Dvckerh . Widm .
Eichb . W . Br
EI Lieferung
El . LISI Kraft
Enz . Unionw
Eichwtiler Bg
Eßling . Masch .
Faber Schi .
Fahr Gebr .
^ G Farben
Feinm . Jener
Feiten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goidfchmidi
Gritzner -Kahie ,
Gkraft MVA
Grün Biliinge ,
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harvener
Hochttes AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Zunghans
Kali Äscherst
Klein . Schanzt
Klöcknerw
Knorr Heild »
Koib Schüle
Kons . Brau «
Lahmever
Laurah ütt ,

60 .5
108 .5
113 .0
100.0

66 .0

116 .0

106 .7
141 .2
128 .0
123 .6
203 .
147 .7

100.0

115.5
131 .6

96.0
bl .u

1 <»J .0
4/ .7

128 .7
64 .0

128.0
lcö .t
44-1

211.0
10/ .0

uO.U
123./
14U .5
13j .
i44 .Ö

16. 9.

60.5110.4
111 .0
100 .0

66 .0

116 .0

107 .5
142 .C
129 .4

203 /
148 .0

100 .0

108 .0
llo .o
134 .0

80.5143.0Ll/A
128.7

127.0
43.o

211 .1;
10/ .U
100 .0

137.0
U/ ' O
1 +/ .9

1.24 .0
113 .2

121 .0
84 .0

1X1 .6

103 . .

124 .0
111 .5

121.0
Ö4.U

121 .6

Lech Elektr .
Lok Krauß
Löwenbräu
Ludw . Akt .-Br .' Walzenmüh .
Mainkraftw
Mannesman »
Mansfeld
Metallges .
Mt , AG Frei ».
Miag
MönuS Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst
Pfälz . Mühle

' Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektro Et .

Vor, .
Rbetnmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co .
Schr . Stemvel
schucker »
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens Halske

Reiniger
Sinalco Deim
Sinner AG
Südd . Zucker
Tellus Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .■ Faß Kastel
Ver . Glanzstoff' Stahlw .' Strohs ! .
Voigt Hässner
Vollhom
Wesleregeln
Württ . Elektr .
Wulle -Bräu
gellst .Waldh .St
gellst Memel

Baulwen «

ADC »
» ad. Lagt

15 . «. 10. 9.
102 .5

126 0 126 .5
185 .0

108 .0 108 .0
86 .5

104 .C104 .2
129 .5
124 .0

120 .5 120 .5
117.0 117 .0
138 .0

108 0
138 .0134 .0 134 .Ü164 .0 164 .0208 .2

133 .5 133 .5104 .5 105 .097 .Ü 9/0
144 .0 142 .0

94 .5 94 .0
169 .2112 . / 1.12 .5

1Ü4 .0 105 .0190 .0
—

88 .0
207 .0 207 .0
113,0 113 .5
130 .0 138 . ./

98 .4 98 .0

92 .0 92 .0
106 .0 106 .0

/ c .O
135 .5 134 .2

94 .0 94 .0
113 .5 112 .0

Braubank
Bavr . Hvvoth .
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt■ Hvvoth
Sur . Intern .
Mein . Stivot »
Psälz . Hvvolh .
Reichsbank
Rhein . Hvvotd
Württbg . Bk .

15. 9. 16 9 .

119 .fi
95.5

118 .7
95.5

113 ?
105 .7

92 .0
108 .0

113 .5
105 .7
91 .5

108 .5

107 .5
101 .0
178 .0
1292
113 .0

107 .0
101 .0
178 .2
129 .2
113 .0

verkebrswerte
Bad . AG kür
Bad . Rheinsch .
Reichsb . Bz .
Savag
Nordd . Lloyd
Baitim Ohio

« ersicherungeii
Allianz Verein
Bad . Assekur .
Frank .RNck.30v
dto . 100er

Mannh . Berl .
Württ .Trans

15 . 9.

123 .362 0
65 .0

16. 9.

123 .6

249 .0
29 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 16 . Sept . 1938 »

Devisen Geld Brief Sorte » Geld Bries

Aegvvten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschechollow .
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

12 .2g
0 .629
42 .17
0 . 145
3 .047
53 .50
47 .00
11 .93
68 .13
5 .23o
6 . /18
2 .353

134 .3 >
lt .ö ,
53 .60
13 .09
0 .o99
5 .694
Ü.4d <:
4a . 7o
41 .94
60 .21
47 .00

lO .ö/o

61 .78
56 .44

8.591
1.9/8

12 .31
0 .633
42 . -:5
0 .147
3 .053
53 .60
47 .10
3 2 .01
68 . ^7
5 . 295
6 . /32
2 .3o7

134 .58
14 . 51
53 . 7o
13.11
0.701
5 .706
Z.4do
4a .ÜO

60.3J
47 .10

10 .836

61 . 90
06 .03

8 .609
1.982

1 .009 1 .011
2 . 496 2 . &00

US « gr .
do. kl̂

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engiand gr .

dg. kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . n,
Jugoslawien
Kauada

Lettland
Litauen *
Norwegen
Polen
Rumänien gr .

do. kl.
Schweden
Schweiz gr

do . kl.
Spanien
Tschechosl. gr .

do. kl
Türke !
Ungar »

2 .468
2 .468
0 .601
42 .04

<U1

53 .34
47 .01

11 .955
11 .955

5 .24
6 .885

134.C3

13 .07
5 .63

2 .454

41 .70
6C .05
47 .01

61.62
56 .29
56 .^»

8 .73
1 .89

2 .4 - 8
2 .488
0 .621
42 .20

0A3

53 .56
47 .19

11 .995
11.995

5 .^8
6 .705

134.57

13 .13
5 .67

2 .474
41 .86
60 .29
47 .19

61 .86
56 .51
66 .51

877
1 .91
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Fahrendes
Volk

" '& B S -
"

». ginn : 4 .00 6 . .
^ Theale rn .

RES ! • GLORIA
■ „ 1 00 , 6 .10 , 8 -3 °

B69 ' n
; ; 2 .00 Uhr .

Sonntag » <»b

Lesen Sie die VV « die große Ksimatzeitung !

In bemerkenswert ge¬
schmackvoller Auswahl
haben wir in den Schaufenstern
und modischen Abteilungen
unseres Hauses alles zusam -
menges ' ellt, was die Mode
Neues und Schönes bringt .
Damit weisen wir zugleich den
Weg zu preiswerter Klei¬
dung für Herbst und Winter .
Wir bitten um Ihren Besuch.

Eleganter Öou | le - Man } el
mit neuartigen Fledermqus
Ärmeln , tadellos verorbei
tet , ganz mit kunstseide¬
nem Krepp Marocain gefüt¬
tert , in modernen Farben

Damen - Kleid aus Woll -

Georgette , mit oportet
Kordelverzierung , zwei¬
teilig , in modernen Farben

UNION

Q -Ci

KARLSRUHE

Schönes

Mansarden -
Zimmer

leer oder mbhliert .
z . l . OktoBer 1938
preisw . zu vermie -
ten . Zu erfragen
Karl -Hossmannstr . 2
( int Laden ) .

flfliEtgefutfje
Leere Mansarde

od . 1-Ai .-Wohnung
v . berufst . Frl . gel .
AngeB . u . Nr . 4520
an die Bad . Presse

Kleinwagen
BIS IV . Str . . laufe
in gutem Zustand ,
tausche auch gegen

DKW -
KaBriplimousine .

Dr . Brechte !,
Walldorf (Baden ) .

Ztür . Schrmnk ,
Waschkommode ,

tisch u . Stühle zu
lf . gef Preisangeb .
u . 452Z o . d. BP .

Ein eroiiscner Film ?
Jal Aber er atmet gesunde
leoensbejahende Sinnlichkeit .
Ein Naturbursche steht im Mittel¬
punkt der Handlung , eine Her¬
zogin von kristallklarer Schön¬
heit und Reinheit erlebt die
A 'lgewalt einer großen , alles

überwindenden Leidenschaft

Oer AmmenKönig
mit Käthe Gold , Fifa Benk -
hoff , Thec Lingen , Richard

Romanowsky

Wer noch einen Funken
Erotik spurt , wird diesem
Film niemals gram sein !

Original -Aufnahmen vom
Schwetzinger Schloßgarten

2 Spät - Vorstellungen
Heute Samstag und morgen

Sonntag abends 23 Uhr

-SEEQ-
Kaufe Böchei
sowie ganze Bibliotheken.
Angeb . unt . Nr . K39719 an die Bad . Presse

Toni Attenberger
spricht persönlich

in fesselndem Vortrag
Heute Samstag nachm .
2 und abends 23 Uhr
Morgen Sonntag vorm .
11 und abends 23 Uhr

zu seinem mit Spannung
erwarteten Tierfilm

DasTier
im Film

25 Jahre Erleben
eines Filmregisseurs

Fesselnd — heiter — schön !
Wildaufnahmen , Ueberlistung ,
Gefahren u . spann . Erlebnisse !

Das gezähmte Tier / Das
Tier als Haodlungsfaktor /
Dressur / Der gestellte
( unwahre ) Film / Der
wirkl che ( echte ) Film

Tierfreundschaften und anderes .
Das lustige Affenvolk .
Karten im Vorverkauf
Jugendl . vor - u . nach¬
mittags halbe Preise .

Bad . Hochschule und
Konservatorium f. Musik

Dir . t Prof . Franz Philipp

Ferienverlängerung
bis einschließlich 2 . Oktober

i

beim

SpeziaUModehaus

Karlsruhe , Kaisarsir . 122

Empfehlungen
Sieben -

IDursteUee
zeigt Ihnen b. Rheu¬
ma , Gicht u . Ifanas ,
welche Wunderlraft
in den Heilmitteln d
Natur verBorg . liegt .
Nur echt mit dem
Fifchzeichen . 1.5» Jl
in allen Apotheken

Zu oerkaufen
Nähmaschinen
geBr . , auch versenk
Bar . Bek. Marten .
Nähmaschinen/Detter
Kaiserstr . 110

Vertiko
nubBaumpoliert 19
Mk ., 1 2tür . , ge¬
strichener Schränk ,
und schöne , nutz -
BaumholzsarBen ae -
strichen ? Bettstelle
zu verkaufen .

liaMfij . 4i . et .

Primus - ZüDHiasciiine
10 PS ., 4-Gang , in sehr gutem Zustand
günst . zu verlause » . Anzusehen Sams -
tag und Sonntag Bei

Auto - Ungeheuer
Karlsruhe , Scheffels » . 7—19, Tel . 5465 .

Sterbefälle in Karlsruhe
14 . September :

Luise Wackershausen geB. Esch , Ehefrau , 2t Jahre alt
Josef Speck , Vater Friedrich , FaBrikarBeiter , 40 Minuten

15. September :

Marie Sirobel , geB . Suffel , Ehefrau , 72 Jahre alt
Friederike Stull , ohne Beruf , ledig , 87 Jahre alt
Maria Kampf , geB. ReinBold , Witwe , 83 Jahr « alt
Elise Salzer , Privatin , ledig , 70 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
lAu » Zeitungsnachrichten und nach FamilienangaBen )

Bretten : Christian Jock , 44 Jahre
Bruchsal : Friedrich Arnold , Techniker a . D ., 68 Jahre
Freiburg : Wilhelm Riede , StratzenBahn -OBerschasfner , 62 Jahre —

Friedrich Krohmer , Hauptlehrer i. R ., 76 Jahre
Furtwangen/Schw . : EdelBert Faller , Uhrmacher , 64Vi Jahre
Gaggenau : Sofie Lang , geB. Steimer , 42 Jahre
Heidelberg : Dr . Dr . h . c. Carl Uhlig — Paul Leutheufer , Gastwirt

zum „ Kronprinzen "
, 57 Jahre

Jmmendingen : Friedrich ProBst , ReichsBahn -Jng . a . D . , 77 Jahre
Lahr : Elise Meurer Wwe ., geB. Krämer , 80 Jahre
Mauenheim Bei Engen : Ludwig Sterk , Schreinermeister , 60 Jahre
Mannheim : Gerichtsassessor Dr . jur . Erwin Gündert , 28 Jahre
Meckesheim : Elsa Anna Walter geB. Greiner
Neckargcmünd : Heinrich Bierweiler — Heinrich HuBer , Schlosser -

Meister , 66 Jahr ^
Ofsenburg : Wilhelm Schell , 73 Jahre
Radolfzell : Stefan Schmid , Maschinenformer , 58 Jahre
Sinsheim/Els . : Susanna RothenBiller
Stadelhosen : Gregor Grimmig , 47 Jahre

Behagliche Wärme in allen Räumen
mit Gasheizung oder elektrisch, Strahlöfen

Gerade in der Uebergangszeil , wo es sich noch nicht lohnt , die
gesamte Heizanlage in Betrieb zu nehmen , haben sich Gasheizöfen
und elektrische Strahlöfen bestens bewährt . Infolge der zur Anwen¬
dung kommenden Sondertarife ist diese Heizungsart preiswert .

Fordern Sie unseren Rat . Wir fertigen Projekte jederzeit kostenlos
und unverbindlich oder besuchen Sie unsere Ausstellung im Hause
Kaiserstraße 101/103 ; wir zeigen Ihnen dort alle gangbaren Modelle .

Städtische Werke Karlsruhe
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